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Die Ausſchüſſe tagen
Drahtung unſ . Londoner Vertreters

§ London , 16. Juni .

Nach der Beendigung der Generaldebatte , in der

bie einzelnen Mächte ihre Stellungen bezogen haben ,

läßt ſich ein erſter zuſammengefaßter Schlachtbericht

geben.

Ganz Europa fordert geſchloſſen die unver⸗

zügliche Stabiliſterung des Dollars und

Pfundes .

Deutſchland und Frankreich gehen in dieſer Frage

zuſammen , die Kleine Entente und Polen , Belgien
und Holland ſtehen in der gleichen Front und die

gtaliener ſind ſogar bereit , die Führung zu ergrei⸗

ſen, wenn praktiſche Abwehrmaßnahmen gegen die

Schleuderkonkurrenz der entwerteten angelſächſiſchen

Währungen notwendig werden ſollten . Der fetzt

hevorſtehende Waffenſtillſtand im Kampf zwiſchen

Pfund und Dollar wird im europäiſchen Lager nur

als erſter Schritt auf dem richtigen Wege betrachtet .
Die Forderung nach ſchleuniger Stabiliſierung auf

Goldbaſis wird durch das Abkommen nur noch ver⸗

ſtärkt .

Dieſen Goldländern ſteht die Inflations⸗
front gegenüber , die in Amerika ihren ſtärk⸗

ſten Halt hat , der ſich aber auch England durch
die Erklärung des Schatzkanzlers Chamber⸗

lain bedeutend ſtärker genähert hat als bisher .

Jerade in Amerika iſt die Valutaentwertung ab⸗

ſichtlich unternommen worden und dient vor

allem dem Zweck , das innere Preisniveau zu heben .

In England , wo die Entwertung der Währung
aus anderen Gründen erfolgte , möchte man ſie jetzt

auch zur Preisausweitung ausnützen . He⸗

bung der Preiſe durch Kreditausweitung iſt die Pa⸗

kühle der angelſächſiſchen Gruppe , deren Zuſammen⸗

arbeit durch die Verſtändigung über die Kriegsſchul⸗

henzahlung und durch den günſtigen Verlauf der

Währungsverhandlungen erheblich verſtärkt worden

it . Inzwiſchen will man die Valutaentwertung ge⸗

genüber den Goldländern als handelspolitiſches

Tauſchobjekt ausnutzen .

Der zweite große Gegenſatz geht quer durch
die Front des erſten hindurch . Es iſt der

Gegenſatz zwiſchen Schuldnern u. Gläubigern .

Hiet ſteht Deutſchland an führender Stelle .

So gerne wir aus den Klammern der Deflation

herausmöchten , lehnen wir es doch ab , dies auf dem

unſoliden Weg neuer Verſchleierung des Schulden⸗

problems , durch Kreditmanipulationen oder bloße

Zollſenkungen uſw . zu tun . Es iſt allgemein aner⸗

kannt , daß die internationale Verſchul⸗

dung zu hoch iſt . Deutſchland zieht die logiſche

Konſeguenz daraus , indem es Sanierung durch das

bewährte Miktel der Abſchreibung fordert . Am

hächſten ſtehen dem deutſchen Standpunkt die vor⸗

wiegend agrariſchen Länder . Die Großmächte , die

gleichzeitig Schuldner und Gläubiger ſind , ſtehen

bisher noch abſeits .

Namentlich England betont jetzt , nachdem die
Klippe der Kriegsſchuldenzahlung umſchifft

iſt, wieder ſtark ſeine Stellung als Gläubi⸗

ö gerland . f

Es iſt aber zu bedenken , daß in der Kriegsſchulden⸗

ſrage bisher noch nicht mehr erreicht wurde , als daß
ein offener Bruch vermieden wurde . Die eigent⸗

lichen Schwierigkeiten ſtehen noch bevor und dürften

England für die Gedankengänge des Schuldnerſtand⸗
zunktes in wachſendem Maße reif machen .

Der ſchärfſte Widerſtand gegen jede Ausgeſtal⸗
tung des Abſchreibens kommt aus Amerika ,
das den Zuſammenhang zwiſchen Schulden und

Währungsverhandlungen immer noch nicht er⸗

kannt hat .

Bei dieſen Verhandlungen ſteht Deutſchland ein

ſchwerer Kampf bevor und die anderen Schuldner⸗
länder werden zweifellos verſuchen , ſich von der deut⸗

ſchen Delegation die Kaſtanien aus dem Feuer holen

zu laſſen . e
Schließlich ſpielt noch der Gegenſatz zwiſchen den

Ländern eine Rolle , die , wie Deutſchland und

Italien , nur in einer „ Geſamtregelung “
der politiſchen , wirtſchaftlichen und finanziellen Pro⸗

bleme einen Ausweg aus der Kriſe erblicken und

denen, die ſich , wie England und Frankreich ,
mit dem Herumdoktern an den einzelnen
Symptomen zufrieden geben wollen , wie mit mäßi⸗
gem Zollabbau , Kreditankurbelung u. ä. Das ſind
die Hauptelemente , aus denen die Lage auf der Kon⸗
ferenz in dieſem frühen Stadium beſteht . Nach all
dem ſcheint es , als ob die Konferenz einige Zeit

brauchen wird , um das Feld zu Aktionen klar zu

machen .

Nach Abſchluß der Generaldebatte und
der Bildung der beiden großen Hauptaus⸗
ſchüſſe für finanzielle und wirtſchaftliche Fra⸗
gen wird heute die praktiſche Kleinarbeit be⸗

ginnen .

Gefängnis für Gereke
Zweieinhalb Jahre Freiheits - und 100 000 Mark Geloſtrafe wegen Antreue

Meldung des Wolffbüros

— Berlin , 16. Juni .

Unter allgemeiner Spannung verkündete heute im

Prozeß gegen den früheren Reichskommiſſar für Ar⸗
beitsbeſchaffung Dr . Gereke der Vorſitzende , Land⸗
gerichtsdirektor Dr . Jaſper , folgendes Urteil :

Der Angeklagte Dr . Gereke wird wegen
fortgeſetzter Untreue im Falle der Ver⸗

bandszeitſchrift zu zweieinhalb Jahren Ge⸗

fängnis und 100 000 / Geldſtrafe , hilfsweise je
einen Tag Gefängnis für je 1000 / verurteilt . Im
Falle Auſwandsentſchäbigung wird der Angeklagte
Dr . Gereke freigeſprochen , im Falle Hindenburgaus⸗
ſchuß wird das Verfahren auf Grund des Geſetzes
über Straffreiheit vom 20. Dezember 1932 eingeſtellt .

Der Angeklagte Freigang wird wegen
Beihilfe zur fortgeſetzten Untreue im Falle der Ver⸗
bandszeitſchrift zu vier Monaten Gefängnis
verurteilt , im Falle Hindenburg ⸗Ausſchuß wird das
Verfahren auf Grund des Geſetzes über Straffreiheit
vom 20. Dezember 1932 eingeſtellt .

Beiden Angeklagten wird die bisher erlittene

Unterſuchungshaft auf die anerkannte Strafe ange⸗

rechnet . Die Koſten des Verfahrens werden , ſoweit
Freiſpruch und Einſtellung erfolgt iſt , der Reichs⸗
kaſſe , im übrigen den Angeklagten Dr . Gereke und
Freigang auferlegt .

Der Haftbefehl gegen Dr . Gereke wird
aus den bisherigen Gründen und mit Rückſicht auf
die Höhe der erkannten Strafe aufrechterhalten .

a4

In der Begründung des Urteils gegen
Dr . Gereke erörterte der Vorſitzende zunächſt die bei⸗
den Fälle , in denen das Gericht zu einer Freiſpre⸗
chung bzw . zu einer Einſtellung des Verfahrens ge⸗
kommen iſt . Im Falle der Aufwandsentſchädigung
habe die Hauptverhandlung ergeben , daß die Orga⸗
niſation des Landgemeindeverbandes im weſentlichen
dank der großen Arbeitskraft , der Initiative und

auch eigener Geldopfer Dr . Gerekes aufgebaut und

erhalten wurde .
Nach Ueberzeugung des Gerichtes iſt das Geld

von Dr . Gereke zu politiſchen Zwecken entnommen

und verbraucht worden . Abgeſehen davon , daß eine

Beſtrafung ſchon aus dem Grunde der Verjährung
nicht erfolgen konnte , iſt das Gericht im Falle Auf⸗

wandsentſchädigung zu dem Schluß gekommen , daß
Dr . Gereke ein Betrug nicht nachzuweiſen ſei . Zum
Falle Hindenburgausſchuß erklärte der

Vorſitzende , daß Gereke auch hier nach Ueberzeugung
des Gerichtes das Geld für politiſche Zwecke ver⸗
wenden wollte . Bezüglich der 20000 „ / für Frau Beck

bzw . für ſeinen Onkel Schmidt bekundet Gereke , daß
die Entnahmen auf einem Büroverſehen beruhten .
Das Gericht hat dieſen Angaben Glauben geſchenkt .
Da die Tat vor dem 1. 12. 1932 begangen ſei , ſei
auf Grund der Amneſtie vom 20. 12. 32 im Falle des

Hindenburgausſchuſſes auf Einſtellung des Verfah⸗
rens zu erkennen .

Zu dem Fall Verbandszeitſchrift betonte
der Vorſtitzende , daß die Behauptung Gerekes in der

Hauptverhandlung , um die Jahreswende 1924/5

Eigentümer der Zeitſchrift geworden zu ſein , den
Gereke vollkommen bekannten Tatſachen widerſpre⸗
chen . Im Geſamtvorſtand , erklärte der Vorſitzende ,
hat bis zu dieſem Prozeß niemand etwas von einer

Eigentumsübereignung erfahren . Gereke war alſo
nach dem Willen der Verbandsorgane der Treu⸗
händer . Zu Unrecht hat er daher die aus der Zeit⸗
ſchrift fließenden Gelder für ſich und ſeine perſön⸗
lichen Zwecke verwandt . In dieſem Verhalten Dr .
Gerekes liegt Untreue .

Bei der Strafzumeſſung wirkte ſtraf verſchür⸗
fend für Gereke , daß er ein ihm allſeitig unbe⸗

ſchränkt entgegengebrachtes Vertrauen in un⸗
erhörter Weiſe mißbraucht hat . Gerekes
Handlungen ſind deshalb beſonders verwerflich ,
weil wertvollſte Teile unſerer Volksgenoſſen , gerade
die Landbevölkerung , die Bauern , in ihrem Ver⸗
trauen zu der leitenden Perſönlichkeit ihres Verban⸗
des in ſchwerſter Weiſe getäuſcht worden ſind . Als

ſtrafmildernd kommt dagegen in Betracht , daß Gereke
in ſeinem Wirkungskreiſe mit Fleiß und Erfolg tätig
war . Zurzeit einer links eingeſtellten Regierung hat
er ſich auf nationalen Boden geſtellt und dadurch
ſeinen Poſten als Landrat verloren . Insbeſondere
hatte das Gericht unter dieſen Umſtänden keine Ver⸗
anlaſſung , dem Antrag der Staatsanwaltſchaft auf
Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte zu ent⸗
ſprechen .

Ermäßigung des Stillhalte - Jinſes
Drahtbericht unſ . Londoner Vertreters

§ London , 16. Juni .

Die Londoner Verhandlungen über die Umgeſtal⸗

tung des Stillhalteabkommens für die kurzfriſtigen

deutſchen Auslandsſchulden ſind ſo weit fortgeſchrit⸗

ten , daß der endgültige Abſchluß für

heute erwartet werden kann . Die Gläubiger

haben ſich dabei zu gewiſſen Zugeſtändniſſen bereit

erklärt . Vor allem wird der durchſchnittliche

Zinsſa tz einſchließlich der Kommiſſion von etwa

4 % auf 4 % Prozent herabgeſetzt und außer⸗

dem wird für die Rückzahlung der Tilgungsſätze ein

Aufſchub gewährt werden , der für die verſchiedenen

Kreditgruppen nicht gleich iſt und ſtber deſſen Dauer

bisher noch nichts bekannt gegeben wurde . In deunt⸗

ſchen Kreiſen wird , wie wir hören , das Ergebnis der

Verhandlungen als den Umſtänden entſprechend be⸗

friedigend betrachtet .
Der Reichsfinanzminiſter Graf Schwe⸗

rin⸗Kroſigk wird , wie wir hören , morgen oder

am Sonntag nach London fahren , um an den Be⸗
ratungen der Weltwirtſchaftskonferenz teilzunehmen .
Die endgültige Entſcheidung iſt im Augenblick noch
nicht gefallen . Es finden noch Beſprechungen zwi⸗
ſchen der Delegation in London und dem Grafen
Schwerin⸗Kroſigk in dieſer Frage ſtatt .

Neue Pariſer Gerüchte
Drahtbericht unſ . Pariſer Vertreters

Paris . 16. Juni .

Die aus Rechtskreiſen inſpirierte „ Ordre “ teilt

mit , daß der italieniſche Botſchafter dem Miniſter⸗

präſtdenten Daladier den Wunſch Mufſo⸗
linis nach einer perſönlichen Begegnung zum Aus⸗

druck gebracht habe . Der Zuſammenkunft Daladier⸗

Muſſolini , die für den 3. Juli geplant iſt , ſoll die

Entrevue Daladier⸗Hitler ſich anſchließen . Dieſe

letztere Behauptung wird trotz des deutſchen De⸗

mentis erneut aufgeſtellt .
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Der Streit um den Vorſitz in der Finanzkommiſſion ,
den ſowohl die Vereinigten Staaten wie Frankreich

beanſpruchten , iſt ſchließlich doch zugunſten der ameri⸗
kaniſchen Delegation entſchieden worden . Der De⸗

legierte Cox wurde Vorſitzender dieſer Kommiſ⸗

ſion , der italieniſche Finanzminiſter Jung Vize⸗

präſtdent , während der franzöſiſche Finanzminiſter

Bonnet Berichterſtatter dieſer Kommiſſion wurde .

In der Wirtſchaftskommiſſion , deren Vorſttz der

holländiſche Delegierte Collijn erhielt , iſt der Ham⸗

burger Bürgermeiſter Krogmann ( Deutſch⸗

land ) Vizepräſident geworden .

Die beiden Hauptausſchüſſe der Wirtſchaftskonfe⸗

renz traten heute zum erſtenmal zuſammen . Im

Finanzausſchuß zeigte ſich ſofort , daß die Kom⸗

miſſionsarbeit durch die große Zahl der Teilnehmer
erſchwert wird . Es wurde daher heute lediglich ein

Komitee eingeſetzt , das bis Montag das ganze

Arbeitsfeld des Ausſchuſſes in einzelne Gebiete tei⸗

len ſoll , von denen jedes in einem Sonderausſchuß

behandelt werden ſoll . . 5 f
Im Wirtſchaftsausſchuß , der zweiten der

beiden großen Formationen der Konferens , wurden

unter dem Vorſitz des Holländers Collijns bereits

konkrete Richtlinien erörtert , auf Grund deren

Unterausſchüſſe gebildet werden ſollen . Es

handelt ſich in der Hauptſache um folgende Punkte :
1. Normaliſierung des

nalen Handels durch Erleichterung der Deviſen⸗

beſchaffung für den Import , allmählicher Abbau von

Einfuhrverboten und Kontingenten .
2. Abbau von ſolchen Handelshin der⸗

niſſen , die weder Zölle noch Einfuhrverbote ſind ,
vor allem ſtaatliche Subventionen für Export und

Schiffahrt .
3. Zwiſchenſtaatliche Abreden über die

Regulierung von Produktion und Abſatz , namentlich

für Weizen und andere Rohſtoffe . Ferner gehört

hierher die Schaffung internationaler Induſtrie⸗
kartelle .

4. Oeffentliche Arbeiten .

Die Konferenz wird ſich der Sitte des Tagungs⸗
landes fügen und das Weekend nicht durch Arbeit ent⸗

weihen . Die inoffiziellen Unterhaltungen werden

natürlich weitergehen , aber die Konferenz ſelbſt legt

zwei Feiertage ein .

internatio⸗

Die beiden Fronten in London
De curopäiſchen Länder gegen Inflationspläne der angelſächſiſchen Mächte — Der Kampf um die endgültige Regelung der Schuldenfrage

Herr Dollfuß irrt ſich
Meldung des Wolff⸗Büros

— Berlin , 16. Juni .

In einem Interview mit einem Reutervertreter

behauptete Bundeskanzler Dollfuß , die

Nationalſozialiſten in Oeſterreich begingen gegen⸗

wärtig Terrorakte , um den Eindruck zu erwecken , daß

die öſterreichiſche Regierung nicht Herr der Lage ſei .

Der Bundeskanzler bedauerte , daß alle Maßnahmen

der Regierung gegen die öſterreichiſche NS DAP

fälſchlicherweiſe als unfreundliche Akte gegen das

Deutſche Reich betrachtet würden , und betonte mit

Nachdruck , daß die Haltung der öſterreichiſchen Re⸗

gierung gegenüber der NS DA Oeſterreichs eine

Angelegenheit von rein inneröſterreichiſchem Inter⸗

eſſe ſei . Um die gegenwärtige Spannung zu beſeiti⸗

gen , ſei guter Wille von beiden Seiten nötig und

bei Oeſterreich ſei guter Wille vorhanden .

Zu dieſen Ausführungen des öſterreichiſchen Bun⸗

deskanzlers iſt zu bemerken : Die Behauptung , daß

die Maßnahmen der öſterreichiſchen Regierung gegen

ihre eigenen Staatsangehörigen hier in Deutſchland

als unfreundlicher Akt gegen das Deutſche Reich be⸗

trachtet würde , geht fehl . Die deutſche Regierung be⸗

trachtet , dieſen Teil der Maßnahmen der Regierung

Dollfuß als eine inneröſterreichiſche Angelegenheit .
Als eine inneröſterreichiſche Angelegenheit kann es

aber nicht angeſehen werden , wenn die öſterreichi⸗

ſche Regierung Reichsdeutſchen in Oeſter⸗

reich das Tragen des Hakenkreuzes ver⸗

bietet , wenn ſie Reichsangehörige ihrer national⸗

ſozialiſtiſchen Paxteizugehörigkeit halber verhaf⸗

tet , oder ſchließlich unter Bruch des Völkerrechtes

den Preſſeattachs der deutſchen Geſandtſchaft in Wien

ins Gefängnis ſperrt . Hier liegt , wie erſt

von Herrn Reichsminiſter Dr . Goebbels den Ver⸗

tretern der deutſchen Preſſe auseinandergeſetzt wor⸗

den iſt , die wahre Urſache des Konfliktes .

Der gute Wille , dieſen Konflikt zu beſeitigen , den

Herr Dollfuß von der deutſchen Regierung fordert ,

und als bei ihm vorhanden in Anſpruch nimmt ,

leuchtet aus ſolchen Handlungen nicht hervor .

Im Zuſammenhang mit dem Vorgehen der Wie⸗

ner Regierung gegen Habicht iſt auch die Frage auf⸗

getaucht , ob etwa die Wiener Regierung Anſtoß ge⸗
nommen häbe an der Doppelſtellung Habichts als

Preſſeattachs und als Landesinſpektor der öſterreichi⸗

ſchen NSDAP . Hierzu iſt feſtzuſtellen , daß die Wie⸗

ner Regierung längere Zeit mit dem Attachs

Habicht offiziell Verhandlungen ge⸗

führt hat , ohne daß die Regierung Dollfuß dabei

ihre Unzufriedenheit über die Doppelſtellung Habichts

geäußert hätte . Wenn die Regierung Dollfuß von

Anfang an ſolche Bedenken vorgebracht hätte , läge der

Fall anders . Es bleibt alſo bei der Feſtſtellung , daß
das Kabinett Dollfuß ſich in der Angelegenheit Ha⸗

bicht ſchwer ins Unrecht geſetzt hat .

Der öſterreichiſche Bundeskanzler Doll⸗

fuß trifft heute in Paris ein und wird von

Paul⸗Boncour empfangen werden . Am Quai d Orſay

teilt man mit , daß die Unterredung zwei Punkte

betreffen werden : die öſterreichiſch⸗deutſche Span⸗

nung und die öſterreichiſche Anleihe . Die Pariſer

Preſſe ſetzt alle Hebel in Bewegung , um durch
wüſte Hetz⸗ und Lügenmeldungen die zwiſchen Wien

und Berlin entſtandenen Gegenſätze anzuſchärfen .
Das Manöver iſt durchſichtig .

Dollfuß iſt heute vormittag mit dem Flugzeug
von London nach Paris abgereiſt . In einer durch

„ Reuter “ verbreiteten Abſchiedsbotſchaft dankte Dr .

Dollfuß der britiſchen Oeffentlichkeit für das ſehr

freundliche Willkommen . Er habe aus zahlreichen
Unterhaltungen in London den Eindruck gewonnen ,
daß ſeine Aufforderung zum Verſtändnis der Schwie⸗
rigkeiten Oeſterreichs nicht ungehört bleiben werde .

Prolſch ſchreibt an Miklas

Meldung des Wolff ⸗Büros

— Wien , 16. Juni .

Der Landesleiter der NSDAP Oeſterreichs , Al⸗

fred Prokſch , über den das falſche Gerücht ver⸗
breitet war , daß er geflüchtet ſei , hat an den Bu n⸗

despräſidenten Miklas ein Schreiben ge⸗
richtet , in dem er gegen das Vorgehen der Regie⸗
rung ſchärfſten Proteſt einlegt und in Wahrung
ſeines Amtes an den Gerechtigkeitsſinn des Bun⸗

despräſidenten appelliert . Das Schreiben wendet ſich
mit allem Nachdruck gegen die Anſicht der Regierung ,

daß in der Tätigkeit der öſterreichiſchen NSDAP .
Hoch⸗ und Landesverrat zu ſehen ſei , und weiſt dieſe
„ ſchwer beſchimpfende und vollkommen irrige An⸗

nahme auf das leidenſchaftlichſte “ zurück .
Ueber eine neue Immunitäts verletzung

berichtet die „ Deutſch⸗Oeſterreichiſche Tageszeitung “ ,
derzufolge in Linz Bundesrat Schattenfroh , der

Landesrat Leopold und der Wiener Landtagsabg .
Frauenfeld von der Polizei angehalten wurden
und ſich trotz ihrer Immunität eine Unterſuchung



2. Seite Nummer 271 Neue Mannheimer Zeitung ! Abend ⸗Ausgabe
ftwagens gefallen laſſen mußten , da ſte ver⸗

n, einen Wiener Bombenleger mit
ch zu führen . Als die Grundloſigkeit dieſes lächer⸗f

erdachtes ſich herausſtellte , wurden die Ab⸗
geordneten mit Entſchuldigungen wieder entlaſſen .Die Abendblätter geben die Zahl der in den letz⸗

gen in Oeſterreich verhafteten nationalſozia⸗
iſchen Funktionäre mit 1140 an . An verſchiedenen

roc 2 2Freitag , 16. O1 g751 tag , 16 . Juni 1933

Amneſtie in Braunſchweig
Straffreiheit für die angeklagten Stahlhelmführer

Meldung des Wolff⸗ Büros Lande Braunſchweig beſtehen , die die gegebenen poli⸗

Die Führertagung der NS Daz
Meldung des Wolff ⸗Büros

— Berlin , 16. Junk .
Wie die Reichspreſſeſtelle der NS DA der Ne

zufolge mitteilt , wurde der zweite Tag der

Freitc

2 . NSN 5
0 5 50 1 Führertagung der NS D AP durch eine ezKlagenfurts 5 1 e j ; Führertag ungde 5 eine ein⸗

5 1916 e ie 8 — Braunſchweig , 16. Juni . tiſchen Verhältniſſe innerlich nicht anerkennen und drucksvolle Rede des Stellvertreters des ührers5 5 1 L meldet , . — „ 2
57

5 die erlaſſenen Geſe icht achte Rudolf Heß ingeleite Seinen A
8 15

e bungen u. a. vor dem Landesgerichts⸗ Laut Mitteilung des Staatsminiſteriums hat die
8 e R lte f 0 885 ie dan en uren H

in dem ſich die verhaf u Nati ſozia⸗ Staatsanwaltſchaft gegen die vier Stahlhelmführer 4 t
8 ſich die verhafteten Nationalſozia⸗ S 8 e

ebot einer ſozialiſtiſche Bewegung das Rückgrat und das Stahl Nach d
Kärntens befinden . Die Bundespolizei zer⸗] Schrader , Seidel , Nowack und Meinecke e 1 geri des neuen Staates ſei. Jeder Verf 5 ittag au

ſtreute die Mer r 5 des und gegen mehrere Reichs bannerführer und Reichs⸗ 2 5 e , 0
68 5

8 unter An men ung des 5 Loge a 0 8 5 5 1 5
. 1 Stu entenverſamm ung Marxismus , aufs neue ſein Haupt zu erheh 11 miederhol

Garmmiknüppels und nahm vier Perſonen feſt , baunermitglieder bei dem hieſigen Sondergericht 1 9 11 5 And . „ müſſe
nächter drei Reichsdeutſche . wegen der bekannten Vorfälle im März Anklage er⸗ Meldung des Wolff⸗Büros 5 1 88 . e 575 B N 1195 5 1755 de8 5 ; 8. a 70 hie ganze Or atis er Bewer g ie prg a

Die Verhaftungen von Nati D
hoben . Das weſentliche Ergebnis der Ermittlungen . n pegung auf die pro , lun 1 8

2 1 0 5 tonalſozta⸗ 1 Gefährlichkeit d 5 8 21 — Roſtock , 16. Juni duktive Arbeit für den neuen Staat einſtellen geführt m
liſten in verſchiedenen Orten Oeſterreichs dauern

hat die Gefährlichkeit der von den Angeklagten ge⸗ 8 5 5 i n 455
Wurden allein in Frieſach 5 Kärnt 8 troffenen Maßnahmen , die auf eine geſchloſſene Der Führer der Roſtocker Studentenſchaft hatte Der „ ee

11
5 wahren Der

Donnerstag 29 Ballang e i liſtiſche Fu Ueberführung von Reichsbannerforma⸗ für heute abend eine Vollverſammlung der evange⸗ Sböztallsmus 1 e 50 wahren werde
r et. In Krems und in Hallein 8 3 tionen in den Stahlhelm hinausliefen , ergeben , ſo liſchen Studenten einberufen , auf der der Reichslei⸗ ] Staat aufzubauen unter der Führung des wahren ſe
r 5 1 2 * 1 8 2 3 4 215 — 7 2 7 1 g 8 7 * . Stages 8 .
Donnerstag abend zu Kundgebungen gegen die Ver daß eine gemeine Gefahr im Sinne des § 4 Abſatz 3 ter der Deutſchen Chriſten , Hoſſenfelder , ſpre⸗ Staatsmannes . 3 . Bon 22 ,5 Ag O Zu s ge Ver⸗ — 9 2 7. Dit . I Nach der Rede von Heß nal . e n d. 5
haftung von nationalſozialiſtiſchen Führern Als 858 der Verordnung zum Schutze von Volk und Staat chen ſollte . Dieſe Verſammlung wurde von Rektor „ 5 von 1 . 11 9 de ffent !
a zburg eingeſetzte Polizei mit Pfuirufen herbeigeführt war , die nur durch umfaſſenden Poli⸗ und Senat der Univerſität mit der e

1 e in
5 N daß innerhalb elektri

* 3 8 8 1
1 iel ſeitia rde 40 0 verboter daß ſie dem vereinbarten Burgfrieden von zwei Jahren der Klaſſenkampf aus 9 % Ga !

empfangen wurde , griff ſie zum Gummiknüppel .
zeieinſatz beſeitigt werden konnte . 5 3 e e

e
dadurch dem arbeitenden Menſchen der ar

. .
Da durch das Eingreifen des braunſchweigiſchen widerſpreche und daß die Erregung innerhalb der durch Menſchen der g 1

eperrt ,

Ende des Währungskrieges

Miniſters des Innern , heißt es in der amtlichen
Verlautbarung weiter , die Gefahr in der Nacht vom
27. zum 28. März beſeitigt iſt und durch die weiteren

Studentenſchaft zu der Befürchtung Anlaß gebe , daß

Ruhe und Ordnung geſtört werden könnten .

Als Proteſt gegen dieſes Verbot beſuchten die

gegeben werden müſſe . Deutſchland müſſe den d

ſchen Arbeiter haben , dann werde es

mächtig ſein .
groß und

zwecken U

Ah abge

vird gebe

5 Maßnahmen die Ruhe und Ordnung im Lande nationalſozialiſtiſchen Studenten heute nicht die
Als nächſter Redner erläuterte Pg . Gottfried Jaß alle

Drahtbericht unſ . Londoner Vertreters Braunſchweig aufrechterhalten ſind , hat das braun⸗ Vorleſungen . Da der SA⸗Führung bekannt Feder neben der Behandlung einer Reihe von wirt , behrlich i

§ London , 16. Juni . ſchweigiſche Staatsminiſterium beſchloſſen ,
995

die geworden war , daß Provokateure die erregte Stim⸗ b eic ee großzügi⸗ fol
ie Nan 5 . „ Herſtellung der Volksgemeinſchaft weiter zu fördern , mung für ihre Zwecke ausnutzen wollten , erſchienen [ gen Arbeits eſchaffungspläne Adolf Hitlers . bringen

5 0 „ 1 5 1 1 5 S traffreiheit zu gewähren , wobei aus die Sa⸗Studenten im Dienſtanzug, um jegliche Ae 1 1 i „ 5 kuden n

haben ſo gute Fortſchritte gemacht , daß ein Gründen der Gerechtigkeit kein Unterſchied zwiſchen Störungen von vornherein zu unterbinden . Die chende e 5 e 0 e e kzitöts⸗
Abkommen unmittelbar bevorſteht . Nach den beteiligten Stahlhelmführern und Reichs banner⸗ Gänge im Univerſitätsgebäude und das Inſtitut für 5 8 Iulun 5 l 85 i 5 755

b
1 13 ene 8

einigen Nachrichten ſoll die Zuſtimmung des Präſi⸗ führern gemacht werden konnte 858
Leibesübungen wurden durch ſtarke Patrouillen ge⸗ e 11 5 „ ee berdunke

nie nene ; 595 11 i Das braunſchweigiſche Staats miniſterium erklärt ſichert . Daraufhin wurden auf Anordnung des Rek⸗ „ Nachdem in der Nachmittagsſitzung der Leſter des ſchalten

e 5 e 5 geſtern eine
jedoch bei dieſer Gelegenheit ausdrücklich , daß es auf tors die Vorleſungen an der Univerſität Amtes für ſtändiſchen Aufbau , Pg . Dr. Fraue n. nt Star

e eee n en e en en kee el daher aich den Sganſeleen en ei geßetet en e d agen
. l f . 5 5 A 0 Ar 1 national⸗ ſtändl
halten , nämlich auf etwa 4,05 Dollar für ein 4 5 — 5 ſozialiſtiſchen Standpunkt aus entwickelt hatte , ſprach
Pfund . Schwankungen ſollen bis zu 10 Cents nach Der Wiederaufbau der badiſchen Wirtſchaft Reichspropagandaleiter Dr . G 9 „

en und unten zuläſſig ſein , um der amerikaniſchen 8 der ſich insbeſondere mit der Geſtaltung des Verhält⸗ 115Regierung Spielraum für eine Inflationspolitik zu niſſes von Partei S ſowi it ie gepla

geben . Darüber hinaus ſollen aber Kursſchwankun⸗ Meldung des Wolff⸗Büros gro ße M enſch enmeng e angeſammelt . Auf dem 50 5 9 Er ae um für
gen durch Eingreifen der Zentralbanken verhindert — Karlsruhe , 16. Juni . n 9 ſich 8 1 n daß die Frage der Eingliederung der neuen ſeumeln.
werden . „Dabei ſoll die engliſche Währungsanglet⸗ Der Miniſterreferent im Finanz⸗ und Wirtſchafts⸗ 955 1 8 0 1 als des Reichs⸗ Parteigenoſſen in die nationalſozialiſtiſche ß der ö

8 kaſſe , die 375 Millionen Pfund enthält , die] miniſterium , Voelkel , gab der Schriftleitung des . 5 5 8 5 sbirektor Dr Merck 08 Organiſation in Kürze durch einen Erlaß geregelt heit 8
ee ee da

555
1 „ Führer “ ein Bild der bisherigen Arbeit der badi⸗ e

F 05
werde .

i
tenen N

ner aus Verfaſſungsgründen keine derartige ſchen Regierung und ihrer nächſtliegenden Aufgaben gefunden 5 8 05 8
ſſe bilden können . Das amerikaniſche Finanzmint⸗ auf finanz. iind wiesſcheſ ge idem Gebiel. Er F N e Deulſch - lettiſche Veſprech 2

ſterfum hat die Verpflichtung übernommen , Verluſte unterſtrich , wie es der Miniſterpräſident in ſeiner mittag von FF n 1 5 90 ungen
Landö

5 gen Fusse au der Dollarſtützung zu er⸗ Landtagsrede getan hat, den Grundſatz äußer⸗ e e eta haller der Bürger- Drahtbericht unſeres Berliner Büros 5
Als

Garantie wird die Bundesbank von ſter Sparſamkeit , die jedoch nicht auf Koſten VVVVVVVVVTVVVVVVVCDV f 5 Die n
rk im Namen der amerikaniſchen Regierung

Staatspapiere in Newyork aufkaufen und
einer Droſſelung der Wirtſchaftsbelebung geht , die meiſter , Staatsſekretär Ahrens und andere Behör⸗

denvertreter teilnahmen . Die Fahrt ging durch die
Berlin , 16. Juni

Ueber die handelspolitiſchen Auseinanderſetzun⸗
Staat die

5 hir dringe ötigen . Von Sei dis 1 10 1 05 ˖ Fbder d

der Bank von England deponieren . Damit iſt ae dee Erdenkliche 1 verſchiedenen Hafenanlagen und dann elbabwärts den de en f Vf . un 1 Lettland *
zunächſt nur im Valutakrieg zwiſchen Eng⸗ einer wirklichen Belebung der Wirtſchaft , bis zur Teufelsbrücke , wo am frühen Nachmittag haben, wie wir hören ,

165
London Verhandlungen gugendpf

land und Amerika ein Waffenſtillſtand deren Anfänge ſich bereits ſichtbar am Horizont ab⸗ im Hauſe von Bürgermeiſter Dr . Motz ein Imbiß i won Neurath und dem lettiſchen arte fi
zuſtande gekommen , der übrigens zeitlich begrenzt zeichnen , den Weg zu bereiten . Die Verbindung des eingenommen wurde . Um 16. 30 Uhr findet im Rat⸗ Außenminiſter ſtattgefunden , die im großen und heranwac
ſein dürfte . Finanzminiſteriums mit den Wirtſchaftsabteilungen hauſe ein Preſſeempfang ſtatt n bisher 5 verlaufen ſind . Eine weitere der Ehre

Wie weit Frankreich , das ja an den Verhand⸗ des Innenminiſteriums dürfte ſich in der Zukunft — fee des bandelspolitiſchen Konies
lungen über die Vorſtabiliſierung ernſten Anteil ge⸗ als ſehr glücklich erwetſen .

1 8 70 3 e 5 9 5 Aan 1 kauens
nommen hat , der gegenwärtigen Löſung zuſtimmt , Zum Einbau der Arbeitsdienſtpflicht Vier Tote bei Straßenbahnunglück

e e eier erklärt , woß u e
iſt noch unbekannt . Daher läßt ſich auch noch nicht [in das Aufbauprogramm der Regierung äußerte ſich N 125 daß die kürzlich von Lettland angekündigten Formung
ſagen , ob die Angelſachſen ſich bereits auf eine feſte Miniſterialreferent Voelkel , es werde ſich nicht allein Meldung des Wolff⸗Büros J77/ %%%%%Côͥͥo¾ 88
Relation zum Gold feſtgelegt haben . Es iſt darum handeln , die Arbeitsdienſtpflichtigen , deren — Brüſſel , 16. Juni . e unterbleiben werden . Die

en des
ntlich anzunehmen , daß auch dieſe Frage gleich⸗ ] Zahl ſich in Baden auf etwa 3000 0 belaufen Die Straßenbahn Eupen ⸗ Verviers iſt in

ͤ
nen Ha

mit der Dollarpfundregulierung gelöſt worden ] dürfte , mit der Durchführung dieſer Arbeiten zu be⸗ einer ſcharfen Kurve entgleiſt und mit einem Pferde⸗ Sgthlung
iſt . Doch ſtehen dabei ſowohl für die engliſche wie trauen , . 57

werden 78
52 N A fuhrwerk zuſammengeſtoßen . Ein Kraftwagen , der Neef Führer des Deutſchen Beamten bundes Um di

die amerikaniſche Regierung ungeheure Macht⸗ [ arbeiten zur Ausführung kommen . Es ſeien etwa nicht mehr rechtzeitig ausweichen konnte , fuhr in die g . . 8 : dus badi ;
ſitionen auf dem Spiel . Wenn aber eine Stabi⸗ 80 Hektar zu n —

In Baden gehe es in Trümmer , wobei der Triebwagen der Straßenbahn Berlin , 46. Juni , In Liner geſtern nachmittag lichts un
liſterung auf einem beſtimmten Goldkurs nicht zu erſter Linie um die Verbeſſerung von Kulturland . umſtürzte . Vier Perſonen wurden getötet , abgehaltenen Führerſitzung des Deutſchen Beamten J pden ei
ſtande kommen kann , iſt das angelſächſiſche Wäh⸗ Die Feldbereinigung dürfte etwa 160 —200 000 Hektar 20 verletzt. bundes wurde der bisherige Leiter der Organi⸗ diſche !

ingsbündnis als völlig ungenügend zu betrachten . umfaſſen , worin auch das Gelände inbegriffen ſei , das ſationsabteilung des Deutſchen Beamtenbundes ,
hiſcher

Hier würde man dann auf der Weltwirtſchaftskonſe⸗ teilweiſe bereinigt wurde . Grippeepidemie in ſpaniſchem Dorf Neef , zum Führer des Deutſchen Beamtenbundes
aku

renz einem erbitterten Kampf zwiſchen den Goldwäh⸗ 1
beſtimmt . lage ſteh

rungsländern und dem engliſch⸗amerikaniſchen „ In⸗ Dr . Goebbels in Hamburg J Verbot deutſcher Zeitungen in der Tscheche ! kirde , di
flationsblock “ entgegenſehen .

Meldung des Wolff⸗Büros
— Paris , 16. Juni . — Prag , 16. Juni . Wie die offizibſe „ Lidove Nu⸗ vorſtän di,

Nach Meldungen aus Madrid iſt in einem Dorf viny “ meldet , ſteht das Verbot von nahezu oh ] verdenu
— Mückenberg ( Kreis Liebenwerda ) , 16. Juni .

— Hamburg , 16. Juni . der Umgebung von Cuenca eine ſtarke Grippeepide⸗ reichs deutſchen Tageszeitungen , Wochenſchrift ,
.

keten ,di
Der Landrat des Kreiſes Liebenwerda hat gegen Reichsminiſter Dr . Goebbels iſt heute vor⸗ mie ausgebrochen , die ſeltſame Begleiterſcheinungen ten und illuſtrierten Zeitſchriften unmittelbar bevon 550 dien
den Bergwerks direktor Geiger von der mittag mit dem „ Fliegenden Hamburger “ in der aufweiſt . Viele Erkrankte ſind von einer Gehirn⸗ Darunter werden ſich ſämtliche nationalſozialiſtiſchen lung 5
Werksdirektion Mückenberg der Braunkohlen⸗ und Hanſeſtadt eingetroffen . Die ſtaatlichen Gebäude und entzündung , die zu einem ſchlagähnlichen Zu⸗ Parteiorgane , aber auch andere große Tageszeitungen f Lemeind.
Breikett⸗Induſtrie Ac einen Schutzhaftbefehl er⸗ zahlreiche Privathäuſer trugen Flaggenſchmuck . Zum ſtand führt , befallen worden . Bisher ſind von den befinden , die in der Tſchechoflowakei beſondere Ver⸗ daß dieſe

laſſen . Empfang des Miniſters hatte ſich am Bahnhof eine J insgeſamt 2000 Einwohnern 39 geſtorben . 1 breitung genießen . 3
— Verſtänd !

25 Bürck iſt ein Kind unſerer Zeit , oder beſſer ge⸗ 8 8 f f perſönliche Charme gefangen . Wir denken ebenso tungskre⸗

Mannheimer Kunſtausſtellung dat 5 . . 5 ug 4 Das Nationaltheater teilt mit :
8 5 ee im Konzertſaal zurück,

8 1 enn weſentlichſten ſeiner Blätter die rauhe Realiſti 88 8 755 5 „ 5 als ſie den „ Frühlingſtimmenwalzer “ mit unver⸗ 1
Paul Bürck⸗München hervor . Das unmittelbar Menſchliche feſſelt am ſtärk⸗ 5 e r gleichlicher Anmut ſang , wobei Johann Strauß 3 lenen . 2

Im Leſeſaal der Maunheimer Kunſthalle und ſten , auch da , wo der Künſtler die Syntheſe zwiſchen 19 5 Siadtehentsr Crefelb die Partie 1 5 Micaela den Taktſtock ſchwang . unden
zugleich in der Galerie Buck legt der in Mün⸗ Myſtik und rationaliſtiſcher Klarheit ſucht und findet als Gaſt auf Anſtellung

5 5
Auch geſtern zwang ſie das Mannheimer Publi⸗ lenem 3

chen frei ſchaffende Paul Bürck , der dort im offi⸗ und wo ſeine Verbundenheit mit Dürer am ſicht⸗
8 2 85 8 5 kum erneut in ihren Bann , als ſie die kaprizibſe ge⸗ das Glei

ziellen Kunſtleben eine ſehr aktive Rolle ſpielte , aber barſten wird , ſo etwa in ſeinem „ Eece homo “ in der „ 5 en 18. Jun en Neuen Thea ,
langweilte Lady , die ſich als „ Martha “ in das lie , ſafen .

vor mehreren Jahren ſich zurückzog , mit einer be - Kunſthalle . Sein Drang zum Monumentalen , zur Pla - ber 1 ce e e Schauspiels „ Alt bende Weib verwandelt , ſo überlegen ſang und immer w

achtlichen Reihe von Blättern Zeugnis ab von der ſtik ( Galerie Buck ) wird aber gebändigt von innerem Detide 17 8 1 1 3
3 de mimte , als ſei ihr die ſchwierige Partie an den Leih in polize

Ernte dieſer Jahre der Zurückgezogenheit . zeichneriſchen Erleben , was namentlich von den bei⸗ läufig lezte 3 „ uten gen
des Al.

geſchrieben . Das gut beſuchte Haus nahm die Vor ,
F . 5 den Frauenköpfen aunſthalle ) gilt . Die vollſte Be . am 28. Juni wegen der Beranſtaltungen des „ All

ſtellung dankbar entgegen und feierte die ſympalhlDie Blätter , die dieſer Graphiker hier auslegt , herrſchung des Pinſels aber , der Halb und Viertel⸗ gemeinen deutſchen Liedertages “ im Neuen Theater
ſche Künftlerin de n Aufgaben

vermitteln eine intereſſante Begegnung mit einer ne eine , Saen reiz
9

7 Bu nicht geſpielt wird . be Ane ri der in enn
. 5 B g töne ſeiner Schwarz⸗Weiß⸗Palette offenbart Bürck

N i 2 bevorſtehen , mit zahlreichen Hervorrufen ö
echten Schwarz⸗Weiß⸗Natur . Bürck , der in der Be⸗

in d ſchon japaniſch anmutenden beiden Blättern Für Samstag , den 1. und Sonntag , den 2. Juli
8 5

ſatzungszeit im Auftrage der bayeriſchen Regierung 5 5 1
.

einbei 5
Intend denburg di Nati

f

eine ögmmals viel beachtete Mappe von Steindrucken 1 1 5 die
85

ſeltener 1 5 5 770 7 ft pie lb 5 1 5 r
125 . 0 1 g in de aterialausnutzung und von minutiöſer a Be z

dai Fu anferteenc iſt in Teicnie , Form Durchführung ſind . Unterschiedlich bleiben die Land- zu einem zweitägigen Gaſtſpiel mit dem Bühnen⸗ Die Schreibmaſchine eine deulſche Erfindung
und Ausdruck ſehr gewachſen . Nach ſeinen neueren
Arbeiten gehört er jetzt in die Reihe der Graphiker ,
die die innere Bedeutung der Dinge zwar linear um⸗
ſchreiben , die aber zugleich farbig denken und dem⸗

entſprechend arbeiten . Bürck , der ſein Herkommen
von der Lithographie in keinem Blatt verleugnet , hat
eine ganz eigene Tuſchtechnik entwickelt .

ſchaften , die in den Blättern „ Obſtbäume im Schnee “
und „ Alpengipfel “ den Graphiker in vollſter Reife ,
in anderen Blättern aber auf Wegen zeigt , die immer

zwar der handwerkliche Könner beſchreitet , die in

ihrer Manier aber doch oft pittoresk anmuten . Er⸗

wähnt ſei noch der Maler Bürck , der allerdings nur

mit zwei Bildern ( Buck ) vertreten iſt , von denen das

werk „ Der Wanderer “ von Dr . Joſeph
Goebbels im Neuen Theater verpflichtet .

Ellite Illiard nahm Abſchied
als Lady in „ Martha “ im Nationaltheater

Gegen die Behauptung , daß der Engländer Mill

„ Vater der Schreibmaſchine “ ſei , die dann 1867 von

entwickelt ſei , wendet ſich L. Lehner in der „ um :

ſchau “ , Lehner hat vor einigen Jahren im Muſeum
von Meran ein Schreibmaſchinen⸗Modell aus dem

Jahre 1863 geſehen , das von einem deutſchen

den Amerikanern Sholes und Remington weiter

Die geflügelten Worte , die Lyonel an die ver⸗ 5 .
Zunächſt und vorweg : aus allen Blättern ſpricht eine ( Ruhende Frau mit Mann ) außerordentlich ge⸗ 1 e i richtet: „Martha , Martha , du Erfinder ſtammt . Eine Druckſache, ee

ein ſtarker künſtleriſcher Ernſt des Künſtlers , der ſchloſſen in Kompoſition und Farbabſtimmung ist . entſchwandeſt ! “ gewannen in der geſtrigen Vorſtel⸗ alten Modell beigegeben iſt , ſagt , daß der 1
klar , einfach und ſelbſtändig , vor allem aber ſauber Dieſes Bild offenbart , wieſo und warum der Gra⸗

lung doppelte ſymboliſche Bedeutung . Einmal ver⸗ Mitterhofer aus Partſchins bei Meran 1
in Auffaſſung und Durchführung ſeiner Arbeiten iſt . phiker Bürck zu der ſtarken maleriſchen Behandlung ſchwindet die beliebte volkstümliche Oper für längere

ſolcher Modelle hergeſtellt und mit einem derſelbe⸗
Einf ſachli f f a ätter k 2 1 ie i . e zur Vorführung nach Wien gereiſt ſei , um von Kal

Einfach und fachlich und zugleich getrieben von ſtar⸗ ſeiner Blätter kommt . Alles in allem eine inter Zeit vom Spielplan und zweitens ſagte die an⸗ n 8
g nach n get br

We
ker Luſt am Plaſtiſch⸗Dekorativen , aber auch am eſſante Begegnung . KE . mutige Sängerin , die geſtern die Fady „ Mariha⸗ „ „ „ e 1

ö Ornamentalen . Er verſteht es , immer das Haupt- verkörperte , dem Mannheimer Theater und Publi⸗ 5 Kaiserlich „ „
langte vom

3 anoment zu erfaſſen , er bleibt trotz der ſtark ins
e Wagner⸗Feſtſpiele in Paris . An der Pariſer kum Lebewohl . Ellice Illiard , die dem En⸗ 1 8 55 5e G 11

Auge fallenden maleriſchen Behandlung Zeichner ,
Großen Oper wurden „ Triſtan und Jſolde “ und ſemble umſeres Nationaltheaters ſeit 1931 angehört , die Brauchbarkeit bieſer Schreibmaſchine . Zu dieser

der ſtets das Charakteriſtiſche betont und das Neben⸗
Walküre “ unt zer on Dr. Wilhelm hat in den zwei Jahren , die ſie hier verbrachte , als Zei

f iranische Mechaniker
Wcliche vermee e ee e en ene alküre “ unter der Leitung von Dr. Wilhelr

6 1
5

88 „
Zeit ſtudierte dort der amerikaniſche Mech

6
Blätter recht unmittelbar zum Beſchauer

Furtwängler zur Aufführung gebracht . Die „erafene Vertreterin des Zſergeſange eutſame Charles Glidden , der Mitterhofers Modell ſa

e 5 .
a

Vorſtellungen brachten den deutſchen Künſtlern einen Leiſtungen vollbracht . Wir denken nicht nur an die und nach ſeiner Rückkehr nach Amerika mit dem
Immer ſind Bürcks Arbeiten ſo , daß ſie halb den großen und nachhaltigen Erfolg . Nach dem erſten nein techniſche Wiedergabe anſpruchsvoller Aufgaben Buchdrucker Sholes ( wahrſcheinlich Scholz , einem 5

realiſtiſchen , halb den phantaſtiſchen Eindruck des Ob. Aufzug der „ Walküre “ brach ein Beifallsſturm los , wie der „ Olympia “ in Hoffmanns Erzählungen ,an Deutſchen ) ſelbſt eine Schreibmaſchine mit allen 8

jekts einfangen , auch da, wo das Sachliche anſchei⸗ ] wie man ihn hier ſelten feſtſtellen konnte , Es waren ihre Gilda , Konſtanze , Elvira , um ihre künſtleriſche ] Merkmalen des Mitterhoferſchen Modells baute . Sb 5

nend vorwiegt . Verträumtheit und derbe Realiſtik , namentlich Melchiors Siegmund , Lotte Lehmanns Arbeit in Opern von unvergänglichem Wert heraus⸗ wies ſie auch dieſelbe kreisförmige Anordnung det 7
Naivität und kritiſche 1 ſind 8 1 Sieglinde , e e 5 Sabine 5 1 .

das e 1 8 8 Typenhebel mit Anſchlag nach der W 101 7
tern , auf den ſtärkeren ſowohl wie auf den ſchwäche⸗] Frigga , Schorß Wotan und Kipnis Hunding , die den entzückt . Auch in Bühnenwerken , denen keine „blei « wie Mitterhofers Maſchine . Dieſes Modell t
ren, zu einer Einheit geformt . Der maleriſche Erfolg der deutſchen Kunſt bewirkt haben . Nach Be⸗ bende Stat “ vergönnt iſt , wie Donizettis „ Don Pas⸗ Glidden und Sholes erwarb der damalige Waffen⸗ .
Grundzug läßt in Bürcks Arbeiten aber das aus⸗endigung der Aufführung nahm der Beifall erſt dann auale “ , wo ſie die Morina ſang und ſpielte , oder in fabrikant Remington und entwickelte es weiter.

.
schließlich Lineare zurücktreten hinter dem kompo⸗ ein Ende , als Dr . Furtwängler in Gemeinſchaft mit Tſchaikowſkys „ Goldenen Schuhen “ , wo ſie die Ro⸗ Der Deutſche Mitterhofer iſt zweifellos den

frühere Erfinder .ſiboriſchen Zuſammenklang . Wotan und Brunhilde vor dem Publikum erſchienen . l raue verkörperte , nahm ſie alle Herzen durch ihre
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Heute große Luftſchutzübung
Nach der zivilen Luftſchutzübung , die heute nach⸗

gittag auf dem Pfalzplatz ſtattgefunden hat , ſoll , wie

piederholt mitgeteilt , als wichtigſtes Schutzmittel ge⸗

gen nächtliche Fliegerangriffe eine Verdunke⸗

lung der Stadt auf zehn Minuten dur

geführt werden .

Der Zweck dieſer Uebung kann nur erreicht
werden , wenn jeder willig mithilft und an

ſeinem Schutze praktiſch mitarbeitet .

Pon 22,15 Uhr bis 22,25 Uhr wird die geſamte

öffentliche Beleuchtung gelöſcht und die

elektriſche Stromzufuhr unterbrochen .

die Gaszufuhr in die Wohnungen wird nicht

geſperrt , ſo daß dort , wo Gas zu Beleuchtungs⸗

zwecken benutzt wird , die beleuchteten Räume licht⸗

Alt abgeſchloſſen werden müſſen . Die Bevölkerung

ird gebeten , dieſe Uebung dadurch zu unterſtützen ,

haß alle Fenſter von Räumen , in denen Licht unent⸗

ehrlich iſt , ſo verhängt bzw . durch Läden ſo ver⸗

ſhloſſen werden , daß kein Lichtſchein nach außen
bringen kann . Das iſt ganz beſonders in ſolchen Ge⸗

händen nötig , deren Lichtanlagen nicht vom Elek⸗

ſlzitäts⸗ oder Gaswerk der Stadt abhängig ſind .
graftfahrzeugführer ſollen während der

Berdunkelungsübung ihre Scheinwerfer aus⸗

ſchalten und nur in dringenden Fällen langſam

mit Standlicht weiterfahren .

Es ſei ganz beſonders betont , daß ſelbſtver⸗

ſtändlich nicht der geringſte Grund zu etwa⸗
iger Beunruhigung beſteht .

Luſtſchutzübungen ſind erforderlich , um zu prüfen , ob

die geplanten Luftſchutzmaßnahmen wirkſäm ſind ,

um für die Weiterarbeit wichtige Erfahrungen zu
aammeln . Jedermann ſollte immer daran denken ,

daß der zivile Luftſchutz dem Wohle und der Sicher⸗

heit unſeres Vaterlandes und ſomit auch jedes ein⸗

zelnen Bürgers dient .

Vadiſcher Jugendtag 1933

Landesverſammlung für die badiſche Jugend

Die nationale Regierung hat erkannt , daß der

Staat die Erziehung und Ertüchtigung
der Jugend zu ſeinen größten Aufgaben rechnen

muß . Neben Schule und Elternhaus muß auch die

Jugendpflege und Jugendbewegung ſtehen und alle

kräfte für die Erziehung und Ertüchtigung unſerer

heranwachſenden Generation einſetzen . Die Begriffe
her Ehre und Treue , der Heldenhaftigkeit und Ka⸗

keradſchaft , der Vaterlandsliebe und des Gottver⸗

kauens müſſen feſt in der Jugend verankert werden .
Neben einer geiſtigen Ausbildung und ſeeliſchen

hormung muß auch die körperliche Ertüchtigung ge⸗

1 fördert werden . Aus dieſem Grunde müſſen die Fra⸗

een des Geländeſports , des Jugendwanderns mit

Alen Hauptplatz bei der körperlichen Erziehung und

Schulung unſerer Jugend einnehmen .
Um dieſe Aufgaben voll erfüllen zu können , wird

bas badiſche Miniſterium des Kultus , des Unter⸗

nichts und der Juſtiz vom 15. bis 22. Juli in ganz
Daden eine Landesſammlung für die ba⸗

iſche Jugend unter der Bezeichnung „ Ba⸗

iſcher Jugendtag 1933 “ veranſtalten . An der

Sümmlung werden ſich alle auf nationaler Grund⸗

lage ſtehenden , ſtaatlich anerkannten Jugendver⸗

bände, die vom Landesausſchuß für Jugendpflege

berſtändigt werden , beteiligen . Dieſe Verbände

werden mit Veranſtaltungen an die Oeffentlichkeit

keten , die der Werbung für den Landesjugendtag
„ s dienen ſollen . Die Durchführung der Samm⸗

ung wird in den Händen der Bezirksämter und der

Jemeinden des Landes liegen . Es wird erwartet ,

luß dieſe Sammlung , die von der Jugend getragen
wird und die den Zielen der Jugend und ſomit einer

zeſſeren Zukunft dienen ſoll , auf das weitgehendſte

Verſtändnis und die Bereitwilligkeit aller Bevölke⸗

tungskreiſe , ein Scherflein beizutragen , ſtoßen wird .

* Hartnäckige Selbſtmordverſuche eines Betrun⸗

lenen . Am Mittwoch legte ſich in den ſpäten Abend⸗

unden ein Mann aus Rheinau in ſtark angetrun⸗
kenem Zuſtand beim Bahnübergang in Rheinau auf

das Gleis der Rheintalbahn , um ſich überfahren zu

laſſen . Obwohl Paſſanten ihn abhielten , verſuchte er

immer wieder ſich auf das Gleis zu werfen , ſo daß er
in polizeiliche Verwahrung genommen werden mußte .
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Rolkreuz über See
Die Aufgaben des Roten Kreuzes beim Kolonial - Deutſchtum

Der große Saal des Parkhstels faßte kaum die
große Zahl der Hörer und Hörerinnen , die gekom⸗
men waren , um aus berufenem Munde zu erfahren ,
welchen Kreis an Aufgaben und Pflichten dem
„ Roten Kreuz Ueberſee “ erwachſen . Nach der
Begrüßung durch Frau Boveri ſang der Singkreis
der Feudenheimſchule unter Leitung von Herrn
Frei zwei Heimatlieder und erregte mit ſeiner
künſtleriſchen Leiſtung willen frohes Erſtaunen . Eine
Schülerin brachte einen von Fräulein Marie Luiſe

[ Tilleſſen verfaßten Vorſpruch , der den Brüdern
und Schweſtern draußen Mahnung und Gruß brachte ,
zu Gehör . Dann ergriff

Frau Generalin Breithaupt

zu einem intereſſanten Vortrag das Wort , der in

überzeugender Weiſe die Notwendigkeit darſtellte ,
Krankenhäuſer , Wöchnerinnen⸗ und Kinderheime und
Schweſternſtationen im Ausland einzurichten .

Afrika , das Land , das ungeheure Siedlungsmög⸗
lichkeiten bietet , muß in erſter Linie betreut werden .
Denn die bisher in Oſtaſten und Südamerika tätigen
Schweſtern ſind durch das Weltgeſchehen ihrem Wir⸗
kungskreis entriſſen ; in China durch das Erliegen
des Handels infolge der Kriegswirren , in Süd⸗
amerika durch dauernde Revolutionen und durch die

ganze Weltwirtſchaftskriſe . In Südweſtafrika ſind
von 30000 Weißen 12000 Deutſche . So tragen die
größeren Städte durchweg deutſchen Charakter , aber
doch genießen die Deutſchen erſt ſeit 1932 das gleiche
Bürgerrecht . Beſonders einſchneidend wirkte die Still⸗
legung der Minen , ſo daß , da keinerlei ſoziale Für⸗
ſorgeeinrichtungen beſtehen , die Not ins Ungeheuer⸗
liche geſtiegen iſt . Betrug die Einfuhr 1926 noch 26,4
Millionen , ſo iſt ſie ſchon 1931 auf 3,9 Millionen ,
geſunken geweſen . Dazu kommen die brutal hohen
Zölle auf unſere heimiſchen Waren . So beträgt z. B.
der Zoll für ein Dutzend Kinderbettlaken etwa 88 l .

So iſt es begreiflich , daß nicht nur die
kulturellen Aufgaben unter dieſer Armut
leiden , ſondern auch die ſanitären Einrichtun⸗
gen , denen das Rote Kreuz über See ſeine

Hilfe angedeihen läßt .

An Hand zahlreicher Beiſpiele zeigte die Rednerin ,
wie unendlich wichtig gerade für die Farmersfrauen
und ⸗kinder geeignete Heime zur Entbindung , Ge⸗
neſung oder Erholung ſind . Für die aus den hoch⸗
gelegenen Gebieten kommenden Deutſchen , die viel⸗
fach unter der dünneren Luft , in der ſie dauernd leben
( Winoͤhuk liegt z. B. 1600 Meter hoch ) leiden , iſt ein
zeitweiſer Aufenthalt an der Küſte in Swakopmund
eine Notwendigkeit , um ſie arbeitsfähig zu erhalten .
So beſitzt Swakopmund z. B. ein Krankenhaus ,
ein Erholungsheim , ein Kinderheim und einen

Kindergarten . Vier Wöchnerinnenheime , über das

ganze Land verteilt , bieten die Möglichkeit zu ſach⸗
gemäßer Entbindung . Während früher der Farmer
für ſeine Frau bezahlen konnte , iſt er ſeit zwei , drei

Jahren einfach nicht mehr im Stande , durch Bargeld
ſeine Schuld zu begleichen . Da die Not aber ſich
immer weiter ſteigert , werden viele Frauen jetzt
unentgeltlich aufgenommen , indem das Rote Kreuz
über See ſogenannte „ Wochenfreizeiten “ für jeweils
200 / geſtiftet hat .

Sieht die Lage in Südweſt troſtlos aus , ſo iſt
ſie im ehemaligen Oſtafrika auch nicht roſig .

Die Engländer ziehen außerordentlich hohe Schul⸗
ſteuern ein , mit denen ſie wahre Schulpaläſte für
die — eingeborenen Häuptlingsſöhne bauten . Dabei

iſt es den deutſchen Siedlern nicht möglich , ihre Kin⸗
der in Schulen zu ſchicken , ſo daß die Negerkinder
rechnen und ſchreiben können , während 13⸗ und

14jährige Deutſche noch nicht einmal ihren Namen

ſchreiben können . Auch hier iſt eine ſtarke wirtſchaft⸗
liche Depreſſion fühlbar , die ſich insbeſondere bei
den Erzeugniſſen der deutſchen Farmer ( Kaffee und
Siſal ) auswirkt , da die Farmen 1928 viel zu teuer
im Verhältnis zu ihrer jetzigen Rentabilität gekauft
wurden . So können auch hier die Farmer kaum
einen Beitrag leiſten . Und doch ſind gerade auch
wieder hier die Schweſternſtationen dringend nötig ,
da die Entfernungen oft 100 —150 Km . vom nächſten
Krankenhaus betragen . Dieſe Schweſtern müſſen
eine ganz beſondere Ausbildung erfahren . Die große
Einſamkeit , das harte Leben laſſen den Menſchen
rauher werden . Da muß die Schweſter durch ſeeliſche
Einwirkungen zu mildern und vor allen Dingen
das Heimweh der Frau zu beheben verſtehen .

Die Rednerin gab dann einen Ueberblick über die
Koſten ſolcher Schweſternſtationen und auch eine
kurze Ueberſicht über die Verhältniſſe in den frühe⸗
ren Kolonten Togo , Kamerun , Samoa und
Südſeeinſeln , in denen noch keine deutſchen
Schweſtern wieder arbeiten können . Eine Reihe vor⸗
züdlicher Lichtbilder , beſonders aus Südweſt , gab
einen Einblick in die

Lebensbedingungen des Landes und die be⸗
reits vorhandenen ſanitären Einrichtungen .

In warmen Worten warb die Vortragende um
helfende Unterſtützung der ſo ſegensreichen Betäti⸗

gung des Roten Kreuzes über See , damit keine
deutſche Frau mehr durch mangelnde Pflege elend
zugrunde gehen muß .

Mit zwei Volksliedern aus Böhmen und Mäh⸗
ren , geſungen vom Singkreis , und einem reizend
geſpielten Auswandererſpiel „ Unter der Dorflinde “ ,
das von Kindern und Fräulein Tilleſſen zu⸗
ſammengeſtellt war , klang der Abend aus . W.

Der Film vom SA⸗Mann Brand
Ein großes Erlebnis und eine Beſtätigung zu⸗

gleich . Was Jahr um Jahr tauben Ohren gepredigt
wurde und was auch wir immer forderten , hier in
der Schöpfung der Bayeriſchen Filmgeſellſchaft
m. b. H. iſt es Erfüllung geworden . Der Film hat
der Zeit und ihren Menſchen zu dienen ,
der Film ſoll und kann den Menſchen aufrütteln ,
kann und muß ihn erziehen , wenn er wahr und

echt geſtaltet wird . Wie oft ſchon haben wir uns

gegen die verkitſchten Stoffe mit den oft unerträg⸗

lich verlogenen Handlungen gewehrt und betont , daß
das Leben , das echte Leben ſo viel Probleme und ſo
viel Stoff der Filminduſtrie bietet , daß man

nur zuzugreifen braucht . Aber , mit wenigen
Ausnahmen verſtand und wollte die Film⸗

induſtrie aus geſchäftlichen und aus anderen

Gründen nicht verſtehen , daß das Publikum auch

mit echten lebenswahren Handlungen einverſtanden

iſt und nicht nur ſeinen verdrängten Wunſchkomple⸗

xen nachzugehen gewillt iſt . An dieſer Stelle wurde

immer und immer wieder Front gemacht gegen die

oberflächliche Auffaſſung von der Aufgabe des

Films , weil wir uns ſtets bewußt waren , welch un⸗

geheuer wichtiger Erziehungsfaktor der Film dar⸗

ſtellt .

Die Bayeriſche Filmgeſellſchaft hat als

erſte der deutſchen Produktionsfirmen im Bewußt⸗

ſein der dem Film geſtellten Aufgaben alle früheren

Bindungen abgeſtreift . Sie hat in das Zeitgeſchehen

gegriffen und aus der Zeit heraus Handlung und

Probleme genommen und einen Film geſchaffen , der,
weil er wahr und echt , weil er ohne Uebertreibungen

0

und weil er mit ſeiner Handlung im Bewußtſein der
Volksgenoſſen wurzelt , infolge ſeiner Aktualität in
ganz beſonderer Weiſe der Urteilsbildung zu dienen
vermag . „ Sͤa⸗Mann Brand “ iſt der Film des na⸗
tionalen Kämpfers , er iſt nach dem Willen der Pro⸗
duzenten „ die filmiſche Interpretation der
Rede von Reichsminiſter Dr . Goebbels vom unbe⸗
kannten SA⸗Mann “ .

Der Name iſt eine Zufälligkeit , die Handlung nicht .
Sie iſt das hohe Liedvon dem Kampfwillen
der nationalen Jugend , ſie bedarf keiner be⸗
ſonderen dichteriſchen Verklärung , weil die Realität
des Geſchehens , weil die Beſeſſenheit von der Idee
der nationalen Erneuerung niemals einer ſolchen be⸗

nötigt . Die Autoren Stöckel und Dalmann wie
auch der Regiſſeur Franz Seitz haben im Gegen⸗
teil allen Ueberſchwang vermieden . Der Kampf um
Deutſchlands Erneuerung , die Opfer und Leiden , die
die Hunderttauſende SA⸗Männer und Hitlerjungen
auf ſich nehmen mußten , die vielfältigen Schickſale und

Erlebniſſe dieſes Kampfes : ſie machten es zweifellos
ſchwer , eine Handlung zu finden , die für den Kampf
und für die Bewegung allgemeingültig iſt .
Um ſo beachtlicher darum , daß es in der Zeit von weni⸗

gen Wochen doch möglich wurde , einen Film zu
drehen , der von ſich ſagen kann , daß er nichts als die

Wahrheit ſchildert ; der in künſtleriſcher Beziehung
— darſtelleriſch ſowohl wie bildlich — die ganze Reife
der deutſchen Filmkunſt unter Beweis ſtellt . Dieſer

erſte geſchloſſene Film , der die deutſche Erhebung be⸗

handelt und den hohen Sinn der SͤA voll und ganz
erfaßt , iſt nicht verſtandesmäßig geſchaffen , ihn be⸗

wegen vom Manuſkript bis zum Bildſchnitt die Kräfte

des Herzens , ihn bewegt der Pulsſchlag u n ſ e⸗

rer Zeit . Und es iſt nicht unweſentlich , daß dabei
das Heroiſche ſchlechtweg ſo ſelbſtverſtändlich und
unmittelbar aus Auffaſſung und Darſtellung ſpricht .

Man ſteht , wie eine kleine Schar von SA⸗Män⸗
nern in einem Arbeiterviertel , das unter dem Ter⸗

ror der Rotfront ſteht , im unerſchütterlichen
Glauben au das Deutſchland der Zukunft kämpft

und leidet Man blickt in die Wohnungen der Men⸗

ſchen und ſieht das Leid und die Not , ſieht und er⸗

lebt auch , wie dieſe Not die Menſchen , die von ihrer
deutſchen Sendung überzeugt ſind , in ihrem Kerne

ſtählt , ſieht im Gegenſatz dazu , wie die von dem

Sendling Moskaus verführten Arbeiter auf die
Bahn des Verbrechens gedrängt werden und das

deutſche Schickſal in den Abgrund zu führen bereit
ſind . Der , einfache SA . ⸗Mann widerſteht den Be⸗
drückungen , er widerſteht den Verführungskünſten

der Sowjetagenten , er räumt mit ſeinen Freunden

ein kommuniſtiſches Waffenlager , wird ſchwer ver⸗
letzt und kann doch zur rechten Zeit den Lohn ſeiner

Standhaftigkeit und kämpferiſchen Einſatzes ernten :
Deutſchland iſt erwacht ! Aber ehe es ſo weit iſt , muß

der kleine Hitlerjunge ſein Leben für Deutſchlands

Zukunft opfern , er wird meuchlings ermordet , er

folgt ſeinem kriegsgefallenen Vater nach in die

Armee derer , die ſich für Deutſchland opferten .
Der Film iſt das Lied des unbekannten SA⸗

Kämpfers und darum wollen wir , ſo ſehr es uns

verleitet , die einzelnen Darſteller namentlich zl

nennen , ſie ebenſo unbekannt ſein laſſen , weil ſte

in ihrer Leiſtung nur in einer Front ſtehen . Ihre

Darſtellung kann nur deshalb zu einem ſo voll⸗
gültigen Erlebnis werden , weil jeder einzelne von

der Bedeutung der Miſſion ſeiner Arbeit überzeugt
war . Alle ſpielen ſie ſo lebenswahr und echt , daß

in keinem Bilde jemals das Gefühl einer verſtan⸗

desmäßigen Darſtellung aufkommt . In jeder Phaſe

des Films glaubt der Zuſchauer wirkliches Ge⸗

ſchehen zu erleben . Geſchickt wurden in die ſehr ern⸗

ſten und erſchütternden Bilder auch humorvolle

Situationen eingeflochten , was notwendig war , um

den Zuſchauer nicht dauernd in der tragiſchen Span⸗

nung zu halten , die der Kampf um Deutſchlands Er⸗

neuerung gegen die Verfolgungen des Rot⸗Front⸗

Terrors in ununterbrochener Kette für die Kämpfer

im Gefolge hat . Die Beſetzung der Rollen iſt ſo

einwandfrei , die Geſtaltung der einzelnen Vertreter

ſo überraſchend echt , daß man ſich fragt , wo denn

dieſe Darſteller eigentlich die ganze Zeit gewirkt

haben . Ohne einen der anderen Darſteller benach⸗

teiligen zu wollen , ſei hier die ſympathiſche Inter⸗

pretation des SA⸗Mannes Brand , namentlich aber

die wundervolle Leiſtung des echt deutſchen Hitler⸗

jungens hervorgehoben . Der Film iſt in ſeiner Ge⸗

ſchloſſenheit von weltanſchaulichem , künſtleriſchem
Wollen und Können ein Erlebnis , das jeden er⸗

ſchüttern und im Innerſten berühren muß . Die erſte ,

beſonders feierlich geſtaltete Aufführung in der A k⸗

hambra ging in Gegenwart der führenden Perſön⸗

lichkeiten der Nationalſozialiſtiſchen Partei und der

Behörden vor ſich . ke .

—

* In Schutzhaft genommen . Im Laufe der beiden

letzten Tage wurden zwölf Perſonen aus poli⸗

tiſchen Gründen in Schutzhaft genommen , darunter

10 wegen Verdachts der Herſtellung und Verbreitung

kommuniſtiſcher Druckſchriften .

„ Mit Schußwunde am Kopf aufgefunden . In

vergangener Nacht wurde ein 24jähriger Mann

aus der Neckarauerſtraße mit einer Schuß wunde

im Kopf auf einer Bank im Schloßgarten aufge⸗

funden . Die Piſtole lag neben ihm . Der Mann

wurde in das Allg . Krankenhaus eingeliefert . Ob

ein Selbſttötungsverſuch vorliegt , dürfte ſich aus ſpä⸗
teren Erhebungen ergeben .

* Unbekannte Tote aufgefunden . In vergangener

Nacht hat ſich eine bis jetzt unbekannte Frau von

einem Zuge auf der Strecke Frankfurt - Mannheim
in Höhe der Benz⸗Baracken überfahren laſſen .

Die Lebensmüde , die tot aufgefunden wurde ,

war etwa 30 Jahre alt , unterſetzt , hat dunkle , kurze

Haare , im Oberkiefer fehlt rechts ein Vorder⸗ und

ein Backenzahn , trägt goldene Ohrringe mit kleiner

Perle , blaues Kleid mit großen weißen Karos und

ſchwarzes Jäckchen .

* Freiwilliger Tod . Geſtern abend hat ſich ein

34 Jahre alter , verheirateter Buchdrucker und

Muſiker in ſeiner Wohnung in der Unterſtadt er⸗

hängt . Ein ſchweres Nervenleiden in Verbindung
mit jahrelanger Arbeitsloſigkeit dürfte die Urſache
der Tat ſein .

* 76 Tiſchbecken entwendet . In den letzten Tagen
wurden in einer Wirtſchaft in 8 6 76 weißgeblumte

Damaſttiſchdecken , davon 61 je 2,40 Meter lang und

15 je 8 Meter lang und 1,20 Meter breit , entwendet .

N b
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Wer fröher

Dos Album mit illustrierten

geilagen und Begleityor -
ten sowie Beschreibungen
erhält man för RM I . O0
beim Zigorettenhändler .

Gene

„ Nein , ich habe kein fl AGE Bild

fur Dich . . . ich sammele selbst le

rechts und links Bilder verschenkt hat , den packt

beim Anblick der FLAG GE Bilder selbst der Sammeleifer .

Die histofischen Soldafefbilder von I8 13 sind nicht nur könstlerisch Wert -

volle Wiedergaben von Gemälden aus dem Armee · Museum in München , sie

sind gleichzeitig lehrreich und interessant , indem sie ein vollkommenes

Bild der Epoche geben . Sie bringen nicht nur die deutschen Kämpfer

sondern auch ihre Gegner , zeigen eine Fülle von Uniformen aller Woffen -

gattungen = die Kcvollerie zu Pferde . Wer flagge s hiſder sieht , freut sich ,

daß sie so schön sind , Wie die „ flagge Zigarette gut schmeckt .

FLAGGE

ralvertretung u . Lager : Mannheim , 3 , 22 , 18 . 30765
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Ein kleiner Korruptionsfall
Verhandlungen vor de 9Maunheimer Schöffengericht

alte Schloſſer K. U.

Unterſtützungsk
Die Ke

eine

Der 99 Jahre
Kaſſier

heimer

wurde 1931 zum
ſſe einer Maun⸗

hatte die Auf⸗
wöchentliche Unter⸗itern

ſtützu ng zu zu laſſen . Bald nach der Ueber⸗

nahme des Amtes fing U. mit Unterſchlagungen an .
Er füllte A nweiſungen aus und erhob das
Geld für Arbeit die keine Unterſtützung zu er⸗
halten hatten , od

i
zaupt nicht mehr in der

Firma 0 varen . Auf dieſe Weiſe unter⸗

ſch lug er in 92 Fällen 991 Mark in einem
kitraum von 2 Jahren .

8 gab die Unterſchlagungen ſofort zu . Er iſt

S
95 i und will durch Krankheiten

in der Familie und durch Möbelanſchaffungen in
eine gewiſſe Not geraten ſein . Sein Verdienſt be⸗
trug in letzter Zeit 40 Mark in der Woche . Von der

jetzt noch nicht vorbeſtraft .

Staatsanwalt Dr . Gerard wies auf die

en Korruptionsfälle hin , die in letzter Zeit auf⸗
0 en. Die Unterſchlagungen des U. ſeien
auf das Milieu zurückzuführen , in dem er gelebt
habe . Er beantragte 8 Monate Gefängnis . Das Ge⸗
richt ( Amtsgerichtsdirektor Dr . Wolfhard ) ver⸗
urteilte U. wegen Betrugs zu 6 Monaten Ge⸗
fängnis abzüglich 2 Monaten , 2 Wochen Unter⸗
ſuch : ing shaft .

Die eigene Mutter beſtohlen

Erſt im November 193.
Arbeiter A. M.

trugs zum

2 wurde der 23 Jahre alte
wegen Urkundenfälſchung und Be⸗

Nachteil ſeiner Mutter vom Schöffen⸗
gericht verurteilt . Kaum hatte er ſeine Strafe ver⸗
büßt , da fing er ſchon wieder mit den gleichen
Schwindeleien an . Er ſtahl ſeiner Mutter
12 Scheckformulare auf die Badiſche Beamten⸗
bank und hob nach und nach 262 Mark ab .
Bei einer ganzen Reihe von Geſchäftsleuten kaufte
er für kleinere Beträge Waren und ließ ſich den Reſt
in bar ausbezahlen . Das Geld verbrauchte er dann
für ſich. Die Unterſchrift ſeiner Mutter ſetzte er ſelbſt
unter die Schecks , die bei der Bank ohne weiteres
eingelöſt wurden . Zwei Schecks gab er wieder zurück .

M. lebt mit ſeiner Mutter ſchon lange in Un⸗
frieden , auch die Zwangserziehung konnte dieſen
jungen Menſchen nicht beſſern . Die Mutter mußte
gegen ihn ſchon die Polizei zu Hilfe rufen . Er gab
auch diesmal an , im Einverſtändnis ſeiner Mutter
gehandelt zu haben , die

Unterſtützung
Ausſagen der Mi
den Schecks .

Der Staatsanwalt hielt eine Strafe von 1 Jahr
Gefängnis für angemeſſen . Das Urteil lautete wegen
Urkundenfälſchung und Betrug auf 10 Monate
Gefängnis abzüglich 1 Monat Unterſuchungshaft .

ihm monatlich 30 Mark
zahlen müſſe . Nach den

ttter wußte dieſe aber nichts von

Beim Andrehen des Motors verunglückt . Am
Mittwochnachmittag brach ſich ein Kraftfahrer
beim Andrehen des Motors eines Laſtkraftwagens
auf der Werftſtraße den rechten Unterarm .
Der Verunglückte fand im Allg . Krankenhaus Auf⸗
nahme .

* Hauszelt entwendet . In der Nacht zum 2. Juni
verſchwand aus einem Garten in der Maximilian⸗
ſtraße ein Haus zelt mit Gummiboden aus dunkel⸗
grünem waſſer⸗ und luftdichtem Stoff mit der Fabrik⸗
bezeichnung HH. 2. 29.

Der Krebs

: 15 1
Die allgemein

den , wie
f

wurde , im
27 244

gegen
von 4,3

507 auf
geborenen )

in Rückgang
mittleren Bevölkeru

5

1
elf älle .

erblichkeit , die ja die all
meine Sterb icht, tt z. T. bedingt, iſt von

( im J ahre 1931) 4
auf 2417 gefallen ;

das ſind 15,8 v. H. Von 100 ) Lebendgebore
nur 6 geſtorben er K

Ende des erſten Le
bensjah männlichen ,
1025 weibl
ſchnittlich vund 06 5
boren , Mädchen . Die
männlichen Geſchlechts wa

Als

hemnach im ?

größer , als jene der weiblichen . J
im Alter von 11 Jahren ſind im 1 jahre
1088 aus dem L geſchi n; von ihnen waren
596 Knaben und 492 Ma Es ſind alſo auch
hier mehr Knaben als Mädchen geſtorben . Bei
dieſer Alters pe hat ſich ebenfalls ein Rückgang
der Sterbli egenüber dem 2 ahre um 15,0
v. H. gezeigt . Wie weitgehend die Inanſpruch⸗
nahme ärztlicher Hilfe in Baden verbreitet

iſt , zeigt die Feſtſtellung , daß von der Geſamtzahl
der Geſtorbenen ( ohne
in ärztlicher Behandlung
Reſt von 4537 Fällen mü

wenigſtens , noch die
gewaltſamen Todesfälle

Totgeborene ) 21635 ( 26 172 )

geſtanden hatten . Von dem

en , zu einem gewiſſen Teil

plötzlichen Todesfälle und die
( 1549 ) abgerechnet werden .

Im Jahre 1931 war die Zahl der nicht ärztlich Be⸗
handelten mit 5695höher . In Anſtalten ſind im
Berichtsjahr 6873 Perſonen geſtorben .

Unterſucht man die Sterbefälle des Jahres 1932
nach den wichtigſten Todesurſachen , ſo wird
erneut die Wahrnehmung beſtätigt , daß

Krebs , Sarkom und andere bösartige Neu⸗
bildungen von allen Krankheiten die meiſten

Opfer fordern .

Den genannten Leiden ſind im Berichtsjahr 3717
Kranke erlegen . Das bedeutet gegenüber dem Vor⸗
jahr ( 8489 ) wiederum eine Zunahme von 228 Fäl⸗
len oder von 6,5 v. H. Betrachtet man die Entwick⸗
lung der Krebsſterbefälle in den letzten
Jahren , berechnet auf 10 000 der mittleren Bevölke⸗

rung , ſo ergeben ſich für die Jahre 1923 bis 1925
noch je 11 Fälle , für die folgenden oͤrei Jahre je 12,
in den Jahren 1929 5 1930 waren es je 13, es
folgt 1931 mit 14 ; das Berichtsjahr 1932 weiſt be⸗
reits die Zahl 15 auf . Es iſt alſo gerade in den
letzten Jahren ein Anſteigen der Kurve
zuſtellen . Die Frage , ob aus dieſer Feſtſtellung auf
eine Zunahme der Krebskrankheit geſchloſſen wer⸗
den kann , oder ob das Anwachſen der Krebsſterbe⸗
fälle auf eine Veränderung im Altersaufbau der
Bevölkerung und zugleich auf eine Verfeinerung
der ärztlichen Diagnoſe zurückzuführen iſt , kann
hier nicht entſchieden werden . Die bevorſtehende
Volkszählung dürfte wenigſtens nach der Seite des
Altersaufbaus hin wertvolle Aufſchlüſſe bringen .

Auch die Sterbefälle an Tuberkuloſe , die ſeit
Jahren eine abſteigende Linie aufweiſen ,
haben im Jahre 1932 wieder etwas zuge⸗

nommen

90

feſt⸗

Sechsundſechziger ,
lauter Sechsundſechziger

Erzählung von Johannes Heinrich Braach

Da iſt der Korporal im Bernburger Infanterie⸗
regimen 2 Numero Sechsundſechzig : Johann Kroll .
Ein Soldat , der Herz , Lunge und Leber auf dem

richtigen Fleck hat , mit frohen Augen in die Welt
blickt und einen ſtattlichen Schnauz zwiſchen Naſe
und Mund zwirbelt .

Stoffel Pechbold aber iſt ein Invalide aus der

Schlacht bei Soor , der ſiegreichen Bataille des großen
Fritz , in dem zweiten Schleſiſchen Krieg . Jetzt hat
ſich Pechbold als Schuſter emporgearbeitet , beſitzt ein

kleines Häuschen , einen geordneten Hausſtand und

noch etwas . Abends verläßt er ſeine Werkſtätte , hockt
ſich auf die Bank ar der Straße und ſpuckt alle vier
Minuten auf denſelben Pflaſterſtein . Dann pflegen
ſich ſeine Nachbarn , der Schneider Nadelſtich , der

Schloſſer Eiſenmaul und der Bäcker Kleinbrot , ein⸗

zuſtellen mit unſerem Alten Politik zu treiben . Die

Geſchichte Preußens und der mit ihm verbündeten

Staaten , ihre Steuerverordnungen und Kriege er⸗

fahren eine eifrige und ſtrenge Kritik . Zuletzt kommt

des Schuſters Tochter Lotte . Ein echtes Weibsbild ,
brav , ſauber und fleißig . Dabei fröhlich wie eine

Eichkatz , munter wie ein Wieſel und ſingſangluſtig
wie die Nachtigall im frühen Sommer . Ihre Lippen
und diejenigen des Korporals paſſen aufeinander
und bemühen ſich , in der diesbezüglichen Nutznießung
unnd Uebung zu bleiben .

Pechbold gefällt des Kindes Wahl und iſt nicht
minder als die enger Beteiligten erſchrocken , als ein

Marſchbefehl das Regiment ins Feld wirft und die

Hochzeit verſchiebt . Der dritte Schleſiſche Krieg , der

ſpäter der Siebenjährige genannt werden ſoll , ruft
alle Kräfte auf und verſchont auch die Bernburger
nicht . Krolls Schnauz fängt Abſchiedstränen auf ,
Lottes Lachen verſtummt und auf der Bank der Po⸗
litiker werden Schlachten geſchlagen , die an Heftig⸗
keit , Blutvergießen und Feuer nichts zu wünſchen
Übrig laſſen .
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Sterbefälle an

1981 , d. ſ.

Formen
kuloſe

ſind hier

ge⸗
nnach 6,9

vorher⸗

Jahre 1931 ) auf

Tuberkuloſe aller

Lungentuber
1 Zunahme zu verzeichnen ; ſie

Jahre 1931 ) auf 1641 d. ſ. 6,7 v. H.
10 000 Einwohner kommen der

Lungentuberkuloſe ( in den

eine

von

erbefä lle
gehenden 5 5 waren es : 7,4 —6,8 —6,6 ) . Zuge⸗
n % mme ferner die Todesfälle an : Rachen⸗
bräune und Krupp 109 ( 97 im Vorjahre ) , Keuch⸗
huſten 69 ( 51) , Unterleibstyphus 11 ( ) , Genickſtarre
6 ( ) . in ſtärkerem Maße Ki ettfieber 95 ( 53) und

Abnahme der

bei Alters⸗
Eine

feſtzuſtellen :

orjahre ) die alſo mit mehr
1000 Fällen hinter dem Krebs zurückbleibt , bei

Herzſchlag 712 ( 11105), bei dem 15 bemerkenswerter

0 zu verzeichnen iſt , bei Maſern und Röteln ,
deren Sterbefälle 38 ( 95) um mehr als die Hälfte ge⸗
ſunken ſind , und bei Influenza 418 ( 526 ) . An Ruhr
iſt nur eine Perſon ( 4 im Vorjahre ) , ebenſo an Milz⸗
brand 1 ( 1) geſtorben , bei 1 Kinderlähmung

iegen 6 ( ) , bei Scharlach 7 ( 8) Todesfälle vor .
Sterbefälle an Malaria ( im 9911jahre ) , ſowie an

Peſt , Pocken und Cholera wurden nicht feſtgeſtellt .

Die gewaltſamen Todesfälle ſind ebenfalls
von 1645 ( im Vorjahre ) auf 1549 , alſo um

faſt 100 zurückgegangen .

wurden im Jahre 1932 Opfer von

brechen und Vergehen 53 ( 47 im Vorjahre )
Perſonen , von Unglücksfällen 857 ( 959 ) und

von Selbſttötungen 639 ( 639 ) . Eine Zunahme
haben alſo nur die Todesfälle durch Verbrechen und

Vergehen zu verzeichnen . Die Zahl der Selbſt⸗

tötungen iſt gleich geblieben .

( 1360

de im Jahre 10

jhäche 2591 ( 2711 im Vo

2088Gehirnſchlag
935

Im einzelnen
Ver

7 2 7 2 2
Berufszugehörigkeit

Deutſchland ſtatt⸗

„ Berufs und
ſoweit unſere engere

Betracht kommt , das

Anläßlich der heute in ganz
findenden allgemeinen Volks⸗

Betriebszählung dürfte ,
Heimat , das Land Baden , in
bei der letzten Volks⸗ , Berufs⸗ und Betriebszählung
am 16. Juni 1925 feſtgeſtellte Ergebnis beſonders

intereſſieren . Damals hatte das Land Baden eine

Wohnbevölkerung von 2312 462 Perſonen ; davon

waren 48,2 Prozent der Bevölkerung männlichen
und 51,8 Prozent weiblichen Geſchlechts . Zu den

chriſtlichen Religionen bekannten ſich 98,55 Prozent
der Bevölkerung . 58,4 Prozent waren römiſch⸗katho⸗
liſche und 38,7 Prozent evangeliſche ( der Evangel .
Landeskirche angehörige ) Chriſten . 0,3 Prozent
waren altkatholiſch und 1,1 Prozent iſraelitiſch . Der

Reſt verteilte ſich auf andere chriſtliche Religions⸗

gemeinſchaften und auf Nichtchriſten .

Auf 100 der im Lande Baden am 16. Juni 1925

feſtgeſtellten Wohnbevölkerung entfielen auf die ein⸗

zelnen Wirtſchaftsabteilungen berufszugehörige Per⸗

ſonen : Landwirtſchaft , Gärtner und Tierzucht , Forſt⸗

wirtſchaft und Fiſcherei 28,25 Prozent ; Induſt rie

einſchließlich Bergbau und Baugewerbe 39,6 Proz . ;
Handel und Verkehr einſchließlich Gaſt⸗ und Schank⸗
wirtſchaft 15,9 Prozent ; Verwaltung , Heerweſen ,
Kirche und freie Berufsarten 49 Prozent ; Geſund⸗
heitsweſen und hygieniſche Gewerbe einſchließlich

Wohlfahrtspflege Prozent ; Häusliche Dienſte

Das
um die

Nach glückhaften Jahren kommen ſchlimme .
Bernburger Regiment wird bei Kämpfen
ſächſiſche Hauptſtadt von den Oeſterreichern geſchla⸗
gen und wegen ſchlechter Haltung vor dem Feinde
gemaßregelt . Es darf weder Treſſen noch Seiten⸗
gewehre tragen , iſt geſchändet und entehrt .

Der Schuſter empfängt Kroll mit dem Rücken und
ſperrt Lotte ein . Zum Eidam will er keinen Ehr⸗
loſen . Pfui über die Schmach , die den Verſtand des
Viererrates begräbt .

Immer ungeeigneter zum Nachdenken beweiſt ſich
ihm die Zeit . Das Jahr 1759 bringt mit Kunersdorf ,

Dresden und Marxen harte Namen und das Miß⸗
liche iſt , daß ihnen bis zum nächſten Sommer kein

wohlklingender gegenübergeſtellt werden kann .
Nachtſchlacht von Liegnitz : General Laudon tapſt

in die Falle , die der Potsdamer König geſtellt hat .
Er meinte , der Alte ſchliefe bei den Zelten im Tal ,
und ſeine Uebermacht vermöchte auf die Pfaffendör⸗
fex Höhen ſpazieren zu gehen . Da überraſchte ihn
Feuer von Wolfsberg . Er ſammelte ſeine Truppen ,
verlängerte Flügel , wirft Reiterfahnen vor und
greift zum Bajonett . Einmal , zweimal , dreimal —
in Zorn und Wut . Stunden hindurch nur Nahkampf .
Laudon , Laudon — und die paar Preußen . Aber ſie
weichen nicht , opferten ſich hin und kämpften noch
verzweifelter als die Oeſterreicher . Fritz hatte ſeinen
Tag und Zieten ſeine Schnelligkeit . Ehe Laudon zu⸗
rück über das Schwarzwaſſer und die Katzbach fand ,
hatte er dreiundachtzig Kanonen und zehntauſend
Mann verloren .

*

Im Morgenwerden reitet der Sieger über das

Feld und kommt zu den Stellungen der Sechsund⸗
ſechziger . Hier raſte der Streit am heftigſten , die

Entſcheidung fiel hier . Die Ueberlebenden , Offiziere
und Greuadiere ſtehen ſtumm und verbiſſen . Ohne
Treſſen und Seitengewehre : die Gemiedenen , die

Ehrloſen . Auch die Toten und Verwundeten . Haſt
Du kein Wort , König ?

Aber Friedrich ſchweigt .
Da ſpringt Korporal Kroll vor , ein Mann — wie

ich ſchon ſagte — mit Herz , Lunge und Leber auf
dem rechten Fleck , und mit einem ſtattlichen Schnauz .

„ Regiment Bernburg , Eure Majeſtät “ , meldet er

ſtreng .

„ Hm . Gut . Ihr habt ' s brav gemacht .
ſollt Eure Säbel zurückhaben .
unnd vergeſſen ſein . “

„ Und Sie ſind alſo wieder

nig ? “
„ Ja , gewiß . “
Da bricht die Verzweiflung der Soldaten . Sie

ſchreien auf drängen in Tränen heran und ſuchen ,
ihres Pönigs Hand zu drücken .

Und . dieſer Kerl , fragt in ſeiner hellen
Freude : „ Darf ich Hochzeit halten , Majeſtät ? “

„ Den Rock zerriſſen , das Geſicht pulververruſt —
— und gleich aus Weib gedacht ? “ zürnt Friedrich .

„ Es iſt die Tochter eines Invaliden und wird
eine echte Soldatenmutter “ , entſchuldigt ſich Kroll .

„ Na — meinetwegen . Aber zieh er mir ſtramme
Grenadiere auf, “ lacht Fritz und reitet weiter .

„ Sechsundſechziger , lauter Sechsundſechziger “ , fu⸗
belt Kroll ihm nach . —

Ihr
Alles ſoll vergeben

unſer gnädiger Kö⸗

Die Geſchichte iſt zu Ende . Ohne Zweifel . Nach
der Begebenheit auf den Pfaffendorfer Höhen wird
dem Urlauber Kroll das Schuſterhaus nicht ver⸗

ſchloſſen , Lotte bekommt einen roten Kopf nach dem
andern und der handwerkliche Kriegsrat entdeckt ſeine
Klugheit wieder .

Pechbold ſpielt ſich am wichtigſten auf . Wenn er

auf den Pflaſterſtein ſpuckt , ſagt er : „ Sechsundſech⸗

ziger , lauter Sechsundſechziger . “ Sind ſeine Freunde
unweſend , fügt er hinzu : „ Und ich verſohle ihnen die

Schuhe und den Hoſenboden . Erziehung muß ſein .
Wißt Ihr , was ſie werden ſollen ?

Und der Schmied beſtätigt :
lauter Sechsundſechziger . “

Sechsundſechziger ,

Auszeichnung für Bleyer . Die Deutſche
Akademie in München hat dem Führer des un⸗

garländiſchen Deutſchtums , Prof . Dr . Jak . Bleyer ,
in Anerkennung ſeiner langjährigen Verdienſte um
die wiſſenſchaftliche Erforſchung des Deutſchtums in

Südoſteuropa und um die geiſtige und ſittliche Ent⸗

wicklung der Deutchen in Ungarn das Ehrenzeichen
der Deutſchen Akademie verliehen , mit dem bisher
nur zwei ganz beſonders verdiente Perſönlichkeiten
ausgezeichnet worden ſind .
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Höchſtes Walten
In urew ' gen Bahnen kreiſen die Sterne
Saaten entkeimen fruchtbare Kerne

Lebenserwachen — irdiſch ' Ende —

Sonnenaufgang — Alltagswende
Werden — Vergehen :
Weltengeſcheh n

So über allem ein Walten ſei !

Doch Menſchen jagen
Voll eigener Fragen
Die Seele am hehrſten Erleben vorbei

Da fliehen nachtgraue Wolken das Licht ,
Das ihre Schleier zerriſſen ,
Zu hohem Verheißen
Aus täglichen Weiſen
Und leiſe ermahnend hält Gericht
Der Menſchheit erwachend Gewiſſen :

Hab ' ſch inmitten des Ichtums Gehetze
Nicht oftmals vergeſſen die heilgen Geſetze
. . . Das Ringen des Lebens — Frohſinn und Sorgen es
Geſtern und Heute — vielleicht auch das Morgen

Vers daraus ?

8

In myſtiſchen Gleiſen , durch Wirrnis gebahnt
Hab ' ich — ja — hab ' ich ein Walten geahnt -

Hab ' ich wohl Dankbarkeit empfunden
Für all ' jene Liebe , die turmhoch und hehr
Dornen um mich — gleich der Roſe — gewunden
Zum Schutz meiner Blüte , meiner Seele zur Wehr

1
Hab ' ich gefühlt fſenes Herzens Beben —

Hab ' ich gelauſcht jenen heißen Gebeten
Um mich 21
Und ich ! ?
Mutter ! wie lieb ' ich Dich !

Weltengeſcheh ' n
Werden — Vergeh ' n
Sonnenaufgang — Alltagswende
Lebenserwachen — irdiſch ' Ende
Saaten entkeimen fruchtbare Kerne
In urew ' gen Bahnen ziehen die Sterne

Nicht über allem ein Führen waltet ? !
Hagen .
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Freitag, 16 . Juni 1933

Vielen Schwarzwaldbeſuchern iſt die „ Zuflucht “
bekannt , das Berghotel auf dem Roßbühl , der ſchon

zum großen Waldgebiet des Kniebis gehört .

Freundlich liegt es an der Straße , die hier von

Dppenau her aus dem Renchtal heraufkommt
und über das Gebirge nach Freudenſtadt zieht .
Traulich iſt der Name des Hauſes , an jene Zeit er⸗
zunernd , als hier ein kleines Haus die einzige Zu⸗

Flucht für die über das einſt als öde verſchriene Ge⸗

birge wandernden Menſchen war .

In alten Zeiten iſt hier vermutlich eine Römer⸗

kraße über den Kniebispaß gegangen , doch iſt darüber

gichts Genaues bekannt . Später aber bekam der

Faß größere Wichtigkeit als Straßenübergang , und

ſo finden wir hier auf alten Karten bereits ein

württembergiſches Truppenlager aus

zem Jahre 1593 verzeichnet . Es wird ein Vorgänger
ber bekannten Schwedenſchanze geweſen ſein ,
die hier ſpäter ( wahrſcheinlich kurz vor dem dreißig⸗

jührigen Krieg ) errichtet wurde , allerdings mit den

Schweden niemals etwas zu tun hatte . Beide dien⸗

len ebenſo wie die als dritte Befeſtigung im Jahre
1796 auf Befehl des Herzogs von Württemberg an⸗

gelegte Schwaben⸗ oder Röſchenſchanze der

Verteidigung des Paſſes , und es iſt allgemein be⸗

kannt , daß auch heute noch Reſte der Schweden⸗ und

der Schwabenſchanze vorhanden ſind . Ob die Schwe⸗
denſchanze oft benutzt wurde , weiß man nicht , da⸗

gegen iſt viel darüber geſchrieben worden , daß die

Röſchen⸗ oder Schwabenſchanze ſchon kurz nach ihrer
Erbauung von den Franzoſen eingenommen wurde ,
bevor ſie richtig beſetzt und beſtückt werden konnte .

Sie lag übrigens in einem Gebiet , das bereits zum
Distum Straßburg gehörte und ſpäter badiſch
wurde . Die Schwabenſchanze verfiel ſpäter . Zuletzt

hatten dann württembergiſche Truppen noch vorüber⸗

gehend im Jahre 1870 an dieſem Uebergang ein

Lager . Sie erbauten auch zur Beobachtung der An⸗

marſchwege aus dem Rheintal bei der Zuflucht ein

Ausſichtsgerüſt , das bis 1890 ſtehen blieb .

Das Gebiet um die „Zuflucht “ war zu Be⸗

ginn des vorigen Jahrhunderts nicht be⸗

waldet ,

wie auch aus allen alten Beſchreibungen der Schan⸗
zen hervorgeht . Es weidete dort oben das Vieh der

Schwarzwaldbauern ( daher der Name Roßbühl ) ,und
Anweit der jetzigen Zufluchtsſtätte ſtand längere
geit eine Viehhütte als Schutz für Hirt und

Herde. Im Jahr 1833 wurde dann von der Stadt

Oppenau der Bau eines feſten Hauſes an der jetzi⸗

0

7

Ne
Das 1000- jährige Bautzen

gen Lage der „ Zuflucht “ begonnen , und zwar offen⸗
bar im Zuſammenhang mit dem neuen Stra⸗

ßenbau , der von 1833 bis 1835 dauerte und wohl

auch die Urſache dafür iſt , daß man als Entſtehungs⸗
lahr der „ Zuflucht “ öfter auch das letztgenannte Jahr

fälſchlich nennen hörte . Dieſes neue Raſthaus , wie es
genannt wurde , war ein Steinhaus mit einem rich⸗
tigen Wohnraum und zwei Zimmern mit je einem

Bette für Fremde als Uebernachtungsgelegenheit .
Auf Bildern vom Jahr 1865 ſieht man bereits

einen größeren Stallanbau , und ein Rippoldsauer
ührer aus den ſechziger Jahren berichtet von der

Zuflucht “, daß ſie „ ein echtes Berghaus mit Schin⸗
deln “ ſei . Der erſte Wirt dort oben war Anton

Beiſer . Er hat vielen Menſchen das Leben geret⸗

tet , denn in harten Wintern ſuchte er regelmäßig vor

dem Schlafengehen den Kniebispaß nach etwa Ver⸗
irrten ab.

Allein im Winter 1834 hat er auf dieſe
Weiſe vier Menſchen das Leben gerettet .

Wie ſehr ſich der Namen dieſes Mannes im Volk
erhalten hat , erſehen wir daraus , daß wir heute noch
von alten Leuten die Bemerkung hören können :
„ Wir gehen zum Beiſer “ , wenn ſie ſagen wollen , daß
ſie zur Zuflucht gehen . So baut das Volk einem
verdienten Mann ein Denkmal in ſeinem Herzen !

5 Im Jahre 1908 war das Haus noch unverändert
ſo , wie es errichtet worden war . Damals übernah⸗
men es Gaſtwirt Schmelzle und Sohn , die ſchon

Beilage der Neuen Mannheimer Zeitung
.
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100 Jahre Jufluckt auf dem Schwarzwald
württembergiſches Truppenlager aus dem Jahr 1303 Arprung eine Viehhütte - Noeitung vor dem Erirzeren

und bis in ſein hohes Alter ein ſicherer Schneeſchuh⸗

läufer war , war vielen Schwarzwaldbeſuchern be⸗
kannt . Auch er hat im Winter manchem einſamem
Wanderer geholfen . Einer der bekannteſten Fälle
war das Verirren eines Oppenauer Metz⸗

gers , der in einer Nacht mit 16 Grad Froſt ſich
zwiſchen Alexanderſchanze und „ Zuflucht “ verlaufen

hatte und am frühen Morgen von Schmelzle dicht
vor dem Haus angetroffen und geborgen wurde .

Vierzehn Monate lag der Mann , der in ſeiner Klei⸗

bung vollkommen vereiſt geweſen war , an den Fol⸗
gen dieſer ſchlimmen Nacht im Krankenhauſe .

So geht die „ Zuflucht “ , die inmitten der weiten
Kniebiswälder oben auf dem Gebirgskamm in bei⸗

nahe 1000 Metern Höhe liegt , zuverſichtlich in ihr

Der Aussichtsturm

im gleichen Jahr das Hotel in ſeiner jetzigen Ge⸗

ſtalt erbauten , aber das alte Steinhaus inmitten
des Geſamtbaues ſtehen ließen . Das Nebengebäude
über der Straße kam ſpäter hinzu . So beſteht

alſo die „ Zuflucht “ jetzt gerade hundert

Jahre , und zugleich begeht die Familie Schmelzle
dort oben ihr 25jähriges Jubiläum . Der alte Wirt

Schmelzle , der erſt vor einigen Jahren geſtorben iſt

auf dem Feldberg

zweites Jahrhundert hinein . Sie iſt nun zwar ein

größeres und modernes Haus geworden , aber doch
im alten , guten Sinne eine Zuflucht für den Wande⸗

rer und Erholungſuchenden geblieben . Und vielleicht
bewahrheitet ſich auch die Hoffnung ihrer Bewohner ,
daß in abſehbarer Zeit an Stelle des 1914 abgebro⸗
chenen Ausſichtsturmes auch wieder ein neuer Turm
erbaut werde . M. P.

Ein altes Grenzmal im Odenwald

Der „ Adlorſtein “ auf dem Kautzenkopf

Der ſüdliche Teil des Odenwaldes iſt durch

Längstäler in eine Reihe nordſüdlich ſtreichender

Höhenzüge aufgeſpalten , auf deren Rücken präch⸗

tige Wanderwege verlaufen . So zieht von Wald⸗

michelbach nach Neckarſteinach , zwiſchen

Steinach⸗ und Ulfenbach⸗ oder Laxbachtal , ein Höhen⸗

zug von etwa 20 Kilometer Ausdehnung , dem des⸗

halb eine gewiſſe Bedeutung zukommt , weil auf ihm
ein alter Grenzſtein , der „ Adlerſtein “

auf dem Kautzenkopf ( 560 Meter ) zu finden iſt .

Wir folgen von Heiligkreuzſteinach , das

für weniger geübte Wanderer auch mit dem Auto⸗

bus von Schönau aus zu erreichen iſt ,

einige hundert Meter der Straße nach Eiterbach und

erreichen dann zur Rechten in einem mäßig ſteilen

Aufſtiege auf dem alten Heddesbacher Wege , der

neben dem alten „ Kirchenpfad “ eine zweite , be⸗

quemere Ueberquerung ins Ulfenbachtal darſtellt , in

etwa einer halben Stunde die Höhe bei der „ Kreuz⸗

eiche “ . Schon hier bietet ſich dem Beſchauer ein

herrlicher Blick in das mittlere Ulfenbachtal bei

Heddesbach . Dann folgen wir zwiſchen jungem

Eichenniederwald und jungem Forlenwald , der lang⸗

ſam die alten Odenwälder Hackwaldſchläge erobern

will , aber in Reinkultur nicht recht vorwärts kommt ,
dem Kammweg , einem alten Grenzpfad mit vielen

Grenzſteinen . Der Pfad geht alsbald in einen be⸗

quemen Fahrweg über , den „ Großen Adler⸗

ſtein⸗Weg “ . Wir befinden uns in dem Wald⸗

gewann „ Adlerſtein “ der badiſchen Waldgemarkung

Ziegelhauſen , das nach dem bereits erwähnten

Grenzstein ſeinen Namen trägt . Nach etwa einſtün⸗

diger Höhenwanderung , die hin und wieder durch

den geſchloſſenen Hochwald ſchöne Blicke in den

Eiterbachergrund zuläßt , erreichen wir unſer Grenz⸗

mal , den „ Adlerſtein “ .

Es iſt eine dreiſeitig behauene Steinſäule , ein

ſogenaunter „ Dreimärker “ . Er bezeichnete ehemals

Landesgrenze und Gemarkungsgrenze . Hier ſtoßen

zwei große Waldbezirke zuſammen , der im Norden

anſtoßende Waldmichelbacher Centwald

und im Süden der bereits erwähnte Cameral⸗

wald „ Adlerſtein “ , beide ehemals der alten

Kurpfalz gehörig . Auf der andern Seite, gegen

Oſten , lag die Gemarkung Unterſchönmatten⸗

waag , das ſeit 1390 bis zu deren Ausſterben den

Herren von Hirſchhorn gehörte und dem mainziſchen

einzelnen Gebietsteilen

Amt Hirſchhorn unterſtand . Die Pfälzer Hoheits⸗

zeichen , der Doppeladler und der Roſt des heiligen
Laurentius , das Wappen von Waldmichelbach und
das Mainzer Rad liegen nebeneinander .

Inſchriften und Wappenzeichen ſind gut erhalten .
Der Doppeladler mit der Jahreszahl 1792 und der

Bezeichnung TEMP . VIKARIA ( tempora Vicariatus )
erinnert daran , daß Kurfürſt Karl Theodor das

Reichsvikariat inne hatte .

Der Ablerſtein war zugleich auch „ Geleit⸗
ſtein “, das beſagt die auf der Kopfſeite weni⸗

ger gut lesbare Inſchrift .

In früheren Zeiten ſtanden den Landesherren in
das „ Geleitrecht “ zu , das

war das Recht , den auf die Meſſen ziehenden Kauf⸗
leuten , reiſenden Fremden , gegen Erlegung einer

Gebühr ſichere Benützung der Straßen zu gewäh⸗
ren . An den Grenzen der Geleitsgebiete wurden

Geleitszeichen , ſteinerne oder hölzerne Säulen er⸗

richtet . Die Kurpfalz hatte bis zum ſogenannten

Bergſträßer Regreß im Jahre 1650 auch im

Mainzer Gebiet das Geleitrecht . Um jeden Zweffel

darüber zu beſeitigen , hat man den Adlerſtein im

Jahre 1792 mit einem Vermerk verſehen und das

Wort „ Gelaitſtein “ ſo zerlegt , daß die beiden erſten

Silben auf die weſtliche , pfälziſche Seite zu ſtehen

kamen , womit ausgedrückt war , daß ſich pfälziſches

Geleitsrecht nur noch auf pfälziſches Gebiet erſtvecke .

Seit 1912 bezeichnet der Adlerſtein keine Landes⸗

grenze mehr , ſondern ſteht ganz auf heſſiſchem
Gebiet . In dem Staatsvertrag zwiſchen Baden

und Heſſen vom 12. Mai 1903 hat Heſſen auf ſeine

ihm zuſtehenden Hoheitsrechte an dem bisherigen
Kondominat Kürnbach verzichtet , und im Aus⸗

gleich trat Baden neben ſeinem Rechte über die

Enklave Michelbuch in gleicher Weiſe auch ſein Recht

über 295,22 Hektar des an das heſſiſche Staatsgebiet

angrenzenden Teils des badiſchen Domänialwaldes

im Diſtrikt Adlerſtein bei Heddesbach ab . Eigen⸗
tümer von Grund und Boden iſt Baden ; Herr⸗

ſchafts⸗ - und Nutzungsrechte ſtehen Heſſen zu . Die

Wünſche der beteiligten Kreiſe gehen nach einer völ⸗

ligen Uebereignung .

Bei dem Adlerſtein liegt eine wohlgepflegte Feld⸗

inſel . Eigentümer ſind die Bewohner des in 10 Mi⸗

nuten Entfernung liegenden Dörfchens Schön⸗

brunn , das in ſeiner Abgeſchloſſenheit auf einer

nach Süden abfallenden Hangfläche einen wahrhaf⸗

ten Dornröschenſchlaf träumt . Ganze ſieben Häuſer

zählt es , in denen etwa 25 Menſchen wohnen . —

Wundervoll liegt es auf der Höhe , rings von bewal⸗

deten Hängen umſtellt , über die das Auge bis über

den Katzenbuckel hinaus wohltuend in die Ferne

ſchweift . Für Fremdenverkehr iſt es nicht eingerich⸗
tet . Wer hier „ Sommerfriſche “ nehmen will , läßt

ſich genügen an der blumigen Wieſe am Hange , den

harzduftenden Wäldern und dem üppig überſtrömen⸗
den Waſſer der ſeit einiger Zeit „ gefaßten “ Quelle .

Politiſch zählt die kleine Siedlung zu Unter⸗

ſchönmattenwaag im Ulfenbachtale , das wir in einem

ſteilen Abſtiege erreichen und wo der Anſchluß an

die Welt raſcher flutenden Lebens wieder hergeſtellt
ſein mag . W. B.

Bad Ingelfingen
Der Wonnemonat hat unſer liebliches Tal in herrlich⸗

ſten Blütenſchmuck gekleidet . Leider haben Fröſte
im April und kalte Regen im Mai die Blüte geſtört und
berechtigte Hoffnungen unſerer Weingärtner ziemlich ſtark
gedämpft . Man fröhlicher Wanderer wurde von Ser
Blütenpracht angelockt , begrüßt von der rebumkränzten
Burg aus grauer Zeit , unſerem Lichteneck , mit ſeinem
Hakenkreuzwimpel ſchon ſeit Jahresfriſt den Anbruch einer

uen Zeit kündend , voriges Jahr noch für viele ein
ein des Anſtoßes , vor dem manche ſogar das Kochertal

flohen , heute das Symbol eines geeinigten und gefeſtigten
neuen Deutſchlands . 8

Die erſten Kurgäſte haben ſich eingeſtellt , meiſt
ſolche , die ſchon jahrelang dem Bad Ingelfingen die Treue
bewahrt haben und als alte Bekannte von der Bevölke⸗
rung begrüßt werden , und heimiſch fühlen ſie ſich alle wie⸗
der in unſeren Mauern und in der herrlichen Natur im
Tal und auf den luftigen Höhen mit ihren prächtigen
Wäldern . Morgens und abends ſtellen ſich die Kurgäſte
beim Brunnentempel des Schloßgartens ein ,
wo der bekannte weibliche Brunnenwart freundlich den
heilkräftigen Trank kredenzt , der freilich nicht jedem Gau⸗
men zuſagt . Aber als die Hauptſache rühmen ſie doch
alle die Heilwirkung der Quelle , die ſich ſchon bei
vielen in den hartnäckigſten Fällen überraſchend ſchnell
eingeſtellt hat . Viele Aerzte , die unſere Trink⸗ und
Badequelle kennen , empfehlen ihren Patienten zum Kur⸗
gebrauch alljährlich Bad Ingelfingen als ruhigen , gemüt⸗
lichen Platz , der den Gelöbeutel ſchont , was in gegen⸗
wärtiger Zeit für manche Familie ausſchlaggebend ins
Gewicht fällt . Verſchiedene Gaſthöfe , wie Glocke , Krone ,
Ochſen und die Privatpenſion Waidelich mit ihrer Die
kü chte wetteifern miteinander , die Anſprüche der Kurgäſte
nach ärztlichem Rat beſtens zu befriedigen . Gut und billig
iſt ihr Prinzip bei aufmerkſamſter Bedienung .

Die Kurgäſte ſind heuer angenehm überraſcht und be⸗
friedigt von dem Fortſchritt , der in den Kuranlagen
zu verzeichnen iſt . Staubfreie Wege zum und im Kur⸗
park ( Irrwäldchen ) laden zum Spaziergang und ausſichts⸗
reiche Ruheplätze zum Schauen und Träumen ein , und
auf der Höhe des Panorama⸗Wegs iſt eine Unterkunfts⸗
hütte erſtellt mit Blick ins geſegnete Kochertal bis Kün⸗
zelsau . Und was von vielen hochgeſchätzt wird , das herr⸗
liche Frei bod, anſchließend an den Kurpark ,
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Der höchste Aussichtspunkt im nördlichen Schwarzwald ist die Hornisgrinde , 1166 m hoch
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Burgen romantik am Meckar

Im Früßhſommer ſind wir neckaraufwärts ge⸗
wandert , zunächſt dem hinter dicken odenwälder Gra⸗

nitriegeln verſteckten Neckargemünd zu . Im Blüten⸗
ſchmuck empfängt uns dieſes beliebteſte Ausflugsziel
ber Heidelberger mit ſeinen Fachwerkhäuſern , ſeinen
Giebeln und Türmchen , einem etwas ſtilfremden im⸗
poſanten Tor , einer griechiſchen Weinſtube und an⸗
deren Reizen mehr . Nachher grüßt uns Neckar⸗
ſtei nach. Seine 1482 von einem der vier Schloß⸗
herren erbaute Kirche birgt ſehenswerte Grabmäler
der Landſchaden zu Steinach . Vier Burgen
überragen den Ort , die Raubneſter der ſchon
zu Karls des Großen Zeit genannten Herren von
Steinach , denen das 13. Jahrhundert den vielſagen⸗
den Namen Landſchaden von St . anhängte . Doch
auch einen Minneſänger , Bligger Landſchad von
Steinach , brachte das raufluſtige Geſchlecht hervor .

Südlich , von drei Seiten neckarumfloſſen , baut ſich
Dilsberg auf , deſſen Hügelkuppe das Stamm⸗
ſchloß der Grafen des Elſenzgaus trug . Später
wurde es Zitadelle einer faſt uneinnehmbaren Burg ,
dann Staatsgefängnis und 1827 großenteils abge⸗
brochen .

Nun macht das Tal einen ſcharfen Bogen nach
Norden ; wir ſtehen vor Hirſchhorn , einem über⸗
aus maleriſchen Punkte . Das gut erhaltene , teilweiſe

bewohnte Schloß mit ſtolzem Bergfried und hellem
Renaiſſancepalaſt war Eigentum der Ritter von
Hirſchhorn , die 1632 ausſtarben . In der Burg be⸗

findet ſich eine Altertumsſammlung , im

Städtchen eine 1406 erbaute rein gotiſche Kloſter⸗
kirche . Oberhalb Hirſchhorns beſchreibt der Fluß
faſt einen Kreis . In ihm lag die älteſte Anſiedlung
der Gegend , das ſchon 773 genannte Ersheim . Von

ihm ift nur die etwa 1955 erbaute Kapelle übrig ge⸗
blieben .

Am Einfluß der Itter in den Neckar liegt , ent⸗

zückend zwiſchen Fluß und Berge gebettet , Eber⸗

bach , deſſen ſteilgiebelige Altſtadt noch vier Mauer⸗

türme bewachen . Nahe der Stadt ragen die Rui⸗

nen einer ſtaufiſchen Kaiſerburg , in der

im 18. Jahrhundert Heinrich IV . vorübergehend Hof
hielt . Oſtwärts erhebt ſich der höchſte Gipfel des

Odenwaldes , der 628 Meter hohe Katzenbuckel , der

prächtige Schau über Gebirge , Tal und Hügelland⸗

ſchaft des Kraichgaus bietet .

Das Tal , welches der Neckar von Süden kom⸗
mend durch den Buntſandſtein gebrochen hat , wird

eng und ernſt . Drüben droht die mächtige Schild⸗
mauer des ehemaligen Raubritterneſtes

Stolzeneck , diesſeits leuchtet über turmhohen
roten Felswänden das mittelalterliche Schloß Zwin⸗

genberg . Talaufwärts grüßt über den Neckar her⸗
über die Minneburg mit Dörfchen Neckar⸗

gerach . Dann erreichen wir Binau mit der Dau⸗

chenburg und damit das lieblichere Gebiet des

Muſchelkalks .

Unſer nächſtes Ziel iſt Neckarelz , dabei auf
ſteiler Felskante Schloß Neuburg und eine Weg⸗
ſtunde weiter Hochhauſen mit dem Schloß der
Grafen von Helmſtadt . In der Dorfkirche
finden wir das uralte Grabdenkmal der heiligen
Notburga , einer Tochter König Dagoberts , die in
einer Höhle etwas neckaraufwärts gehauſt haben ſoll .
Hoch über dem ſchmucken Dörflein Neckarzimmern
hält die Feſte Hornberg ihre Grenzwacht zwi⸗

ſchen Baden und Württemberg . Von 1516 an lebte
auf dieſem ſeinem Lieblingsſitz Götz von Berlichin⸗
gen , der ſich hier vermählte und 1562 hier ſtarb . Seit
1612 gehört die 1688 von den Franzoſen zerſtörte
Burg den Freiherren von Gemmingen . In den gut
erhaltenen Räumen ſind Altertümer und Waffen⸗
ſammlungen untergebracht , u. a. Götzens Rüſtung .

Vom ſchlanken Wartturm genießen wir herrliche
Ausſicht ins weinfrohe obere Neckartal , nach dem
maleriſchen Wimpfen hinüber , das behäbig und
ſonnig ſich dehnt . Hanna y Bosenstein

Ein neuer Odenwaldführer
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Aus Bädern und Kurotsten

Bad Schachen
Bad Schachen am Bodenſee , in der unmittelboren Nähe

von Lindau , iſt von ausgedehnten Parkanlagen umgeben .
Direkt am Ufer gelegen , bietet es Erholung an ſeinem
ſonntgen Badeſtrand , wohl dem ſchönſten am See ; ein
eigener Bootshafen ſteht den Gäſten zur Verſügung , und
auch für die Tennisſpieler iſt durch zwei Turnierplätze
geſorgt . In dem Park verſtreut ſind reizvolle kleine
Villen , die Familien eine völlige Abge ſſenheit ermög⸗
lichen

Reizvoll ſind die abwechſlungsreichen Spaziergänge auf
ſtaubfreien , ſchattigen Wegen . Ausflüge mit Bodenſee⸗
Dampfern leigene Anlegeſtelle vor dem Hotel ) , Rundflüge
mit Dornier⸗Flugzeugen und dem Zeppelin⸗Luftſchiff ,
Autofahrten am Seeufer nach Meersburg , Mainau , Rhein⸗
ſoll , nach dem Allgäu , den Königsſchlöſſern , Vorarlberg ,
Tirol und in die Schweiz ; all dieſe Genüſſe kann man
nan Bad Schachen aus bequem haben und vermittelt be⸗
kommen .

Auch als Mineralbad genießt Bad Schachen einen
guten Ruf . Im Tiefgeſchoß des Hotelneubo entſpringen
eine eiſen⸗ und eine ſchweſelhaltige Quelle . Zu Trink⸗
und Badezwecken ( moderne Badezellen im Tiefgeſchoß )
gegen Gicht , Rheumatismus , Iſchias , Blutarmut und be⸗
ſonders in der Rekonvaleſzenz werden ſie mit beſtem Er⸗
folg angewandt .

Das geſellige Leben iſt neben all dieſen Vorzügen
nicht vernachläſſigt . Kaffeekonzerte , Abendkonzerte , Tanz⸗
veronſtaltungen und ſonſtige Kurzweil werden in bunter
Folge geboten . So vereinen ſich Gaſtlichkeit und Schön⸗
heit der Natur zu einem ſchönſten Erholungsort am See .

Lindenfels im Oden wald
Guter Mut und neues Vertrauen in unſere Deutſche

Zukunft , gibt allerorts ſtarken Auftrieb zu lebhafter Unter⸗
nehmungsluſt . So hat auch der Burgfeſt⸗Ausſchuß ſich
dieſer Toge entſchloſſen das allgemein beliebte Burg ⸗
feſt , ein nationales Heimatfeſt zur Erhaltung
Odenwälder Trachten , Sitten und Gebräuche dieſes Jahr
wieder abzuhalten und zwar am . , 9. und 10. Juli .

e

Pfalz - Wanderung
Bad Dürkheim , Kaiſer⸗Wilhelm⸗Höhe , Teuſelſtein ,
Schlagbaum , Peterskopf mit Bismarckturm , Kleiner
Peterskopf , Dorf Hardenburg , Ruine Hardenburg ,

Limburg , Bad Dürkheim

Sonntagsrückfahrtkarte bei der Hauptbahn Ludwigs⸗
hafen Bad Dürkheim 1,70 J , bei der Rhein⸗Haardtbahn
ab Mannheim , Friedrichsbrücke 1,50 l .

Bahnhof Ludn f
. 14, . 00, . 32, Bad Dürk⸗

heim an : . 12, 8 50, Friedrichsbrücke ab : . 01, . 01,
.01, . 31, ( Eilzug zuſchlagsfrei ) , Bad Dürkheim an : . 05,

ab:

znhof weſtlich ab zur Hauptſtraße .
hinunter und über die Iſenach .

Vom 2 Ueber dieſe .
Gleich li Mit Mar⸗
kierung , we nördlich auf Treppen , dann auf
Pfad durch Wei e und einen Kaſtanienwald hinauf
zur Kaiſer⸗B ns⸗Höhe , einer eigenartigen Felſen⸗
gruppe , mit Hochplatte , ( Kanzel ) 20 Minuten . Schöner
Ausblick gegen Oſten auf die Rheinebene , das Haarct⸗
gebirge , Ludwigshafen , Mannheim , Speyer uſw . Im Wald
weiter gemäch bergan zum Teufelſtein , wieder ein eigen⸗
artig geformter Felsblock , 3 bis 4 Meter hoch, 25 Min .
Vom Teuſelſtein abwärts zum Schlagbaum . Knotenpunkt
mehrerer Wege , 10 Min . Jetzt Richtung weſtlich . In
ſchönem Wald abermals langſom aufwärts zum Geiers⸗
brunnen und von da rechts , direkt nördlich etwas ſteiler
zum Peterskopf mit Bismarckturm . Auf dem 1908
erbauten , 40 Meter hohen Turm , eine einzig ſchöne Fern⸗
und Rundſicht weit über die Grenzen der ſchönen Pfalz
hinaus . Auf dem vorigen Pfad zum Geiersbrunnen zu⸗
rück . Süslich mit Forbzeichen gelbem Dreieck bergab zum
kleinen Peterskopf , 20 Minuten . Schöner Ausblick
auf die Hardenburg und Limburg . Rechts geſchwenkt . Noch
kurz mit gelbem Dreieck , dann Uebergang auf die Mar⸗
kierung weißblauem Strich . Mit dieſer in mehreren Kur⸗
ven hinab ins Iſenachtal und nach Dorf Harden burg .
20. Minuten .

Ueber das klare Flüßchen . Durch Wieſen etwas ſteil
hinauf zur Ruine Hardenburg , 10 Min . Die erſten An⸗

Prospekte dureh die N. M. Z. 155

O . - A. Freudenstadt
( 800 Meter über dem Meere )

„ Kurhaus Oberwiesenhof “
Erstes Haus am Platze — A. D. A. . - Hotel — Zentralheizung
fließendes Wasser — Bad — Garagen — Teleph . Schönmünzach 69.

Bes . : Emil Müller

ſchönen Ausblicken .

lagen der Feſte wurden 1215 —1220 durch Graf Friedrich II .
von Saarbrücken erbaut , deſſen Mutter der letzte Sproſſe
aus dem alten Leininger Grafengeſchlecht war . Der Graf
nahm darauf den Namen und Wappen des Leiningſchen
Hauſes an und gründete damit die jüngere Leiningſche
Linie , die über 500 Jahre in der Hardenburg wohnte . Die
Burg , anfangs des 16. Jahrhunderts bedeutend erweitert ,
überſtand mehrfache Belagerungen . Im Jahre 1689 und
1692 beſetzten die Franzoſen die Zwingburg . Als dieſe
plötzlich abzogen , brannten ſie einen Teil nieder , der jedoch
wieder aufgebaut wurde . Im Jahre 1794 durch Feuer zer⸗
ſtört , liegt dieſe bis heute als Ruine da. Oeſtlich , mit
blauweißem Strich in ſchönem Buchenwald links um den
Hang herum . Links ſchöner Blick auf Dorf Hardenburg ,
das Iſenachtal mit Hauſen und Grethen , rechts auf die
Limburg . In großem Bogen links , immer am Hang hin .
Auf Pfad in einem Tannenwald bergab , über ein Tälchen
und ein Bächlein , dann rechts bei einem Brunnen in
niedrigem Wald auf Pfad abermals bergauf , zuletzt ziem⸗
lich ſteil zur Höhe . Links vor in ſchönem Tannenwald zur
Limburg , 17 Stunde .

Auf dem Turm eine herrliche Rundſicht . Erbaut wurde
das Kloſter und die Kirche unter Kaiſer Konrad II . im
Jahre 1030, mit der ausdrücklichen Beſtimmung , daß dies

Grabſtätte der ſaliſchen Geſchlechter dienen
Der Sohn Konrads , Heinrich III . vollendete 1042

den Bau und übergab ihn den Benediktinern . Zerſtört
wurde die Limburg 1504, aber von 1515 bis 1581 wieder
erbaut . Nachdem 1650 die Benediktiner abgezogen , zer⸗
ſielen die Gebäulichkeiten nach und nach . Seit 1843 gehört
die Ruine der Stadt Dürkheim Auf gleichem Weg zurück
bis zur Markierung weißer Strich . Links , öſtlich auf
breitem Weg links am Hong bequem bergab , mit wechſelnd

Rechts ein Landhaus . Zuletzt durch
eine Kaſtanienallee nach Bad Dürkheim , 7 Stunde . Haupt⸗
bahnhof ab : 18. 81, 19. 21, 20. 15, 20. 44, 22. 16, Ludwigshafen
au : 19. 42, 20. 12, 21. 12, 21. 38, 23. 12, mit der Rhein⸗Haardt⸗
bahn ab : 18. 15, 18. 45, 19. 15, 19. 45 uſw . , Friedrichsbrücke
an : je 1 Stunde ſpäter . F. Sch .

Die Vorarbeiten für das Feſt insbeſondere für den Fe
zug ſind ſchon feſt Bange .

Der Trachtenfeſtzug , der Höhe
der Veranſtaltung , ſoll in dieſem J
der Stände und Kloſſen im
wegung zum Ausdruc
edle und auch zetitge
Löſung in Ver
einfach , aber äu
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Inmitten Schwarzwaldes liegt öͤie Oberamt
ſta ot Nagold (420 m ü. d. . ) , reizend in das N
und Waldachtal eingebettet , von weiten , dunklen Tannen
dern umgeben und von der H ßt von der mäch
Ruine „ Hohen⸗Nagold Träger , dem Schlyß⸗
berg , weit und breit als s Nagoldtales “ bekannt
iſt . Schattige , wohlgepfleg und ſtaubfreie Wege führen
durch die nahen , unmittel an die Stadt angrenzenden
Wälder und an den Hängen entlang , Ruhebänke laſſen
prüchtige Ausſichten auf Tal und Höhen genießen und die
grünen Matten der liebreichen Täler fügen ſich zu einem
ſelten ſchönen Bilde ein .

Die Stadt Nagold hat eine
gangenheit . Sie war z. Zt . Karls
ſpäter der Sitz des großen Nagoldgaues , der mehrere
Oberämter umfaßte . Sie wird 786 erſtmals urkundlich
erwähnt . Ein Zweig des hieſigen Grafengeſchlechtes zins
die im Mittelalter berühmten Pfalzgrafen von di
bingen . Von Nagold wurde der weſtwärts angrenzende
Teil des Schwarzwaldes gerodet und mit Waloͤhuſen⸗
dörſern beſiedelt .

Nagold iſt durch ſeine Lage und durch ſeine ozonreiche
und geſunde Luft als Luftkurort geſchaffen und pon
maßgebender elle ſchon lange als ſolcher bezeichnet und
anerkannt . 2 Standort bietet die Stadt Nagold mit
ihren erſtklaſſigen Hotels und Gaſthäuſern volle Gewähr
für tadelloſe Unterkunft . Außerdem wird eine Fülle vog
Bequemlichkeiten und Anregungen geboten : ein reizend in
der Nähe des Waldes am Nagoldufer gelegenes Luft⸗, Licht,
und Schwimmbad mit Planſchbecken für Kinder lockt zum
Tummeln im Freien , zum Ruderſport iſt Hurch eine kleine
Flotille von Ruder⸗ und Paddelbooten ſchönſte Gelegenheſt
gegeben .

Als Ausgangspunkt für Wanderungen
nach allen Teilen des Schwarzwaldes iſt die Stadt Nagols
mit ihrer guten Zugverbindung und dem innerhalb des
Bezirkes weitverzweigten Omnibusnetz ſelten günſtig ge⸗
legen . Städte wie Pforzheim , Tübingen und die Landes⸗
hauptſtadt Stuttgart ſind ſchnell zu erreichen .

Bad in den Bergen !

Mit dem Sommerfahrplan und der Urlaubskorte be⸗

19
wieder die Reiſezeit . Auffallend iſt dabei , daz

Deutſchland ohne Ausreiſeverbot und Gebühren wieder
zum Reiſeziel des deutſchen Volkes wurde . Viele ent⸗
decken unſer Vaterland aufs neue und beſonders die
Fahrt ins ſchöne Bavern land mit den Bergen und
Seen ſcheint wieder Trumpf zu ſein . 0

Reich iſt die Fülle der Proſpekte der neuentdecklen
Sommerfriſchen und der raſch aufſtrebenden Kurorte
Aber gerade dieſes Ueberangebot , Unbekannte und Neue,
dieſe allzugroße reichliche Auswahl veranlaßt auf Ales
und Bewährtes zurückzugreifen .

“, die G
er

bedeutende Ver
des Großen und

Einen mit ſolchen Vorzügen ausgeſtatteten Namen
beſitzt zweifelsohne Bad Reichenhall . Faſt ein
Jahrhundert iſt vergangen , daß ſich Bad Reichenhall
rühmt , Heilbad zu ſein , bevorzugt von den früheren
Herrſcherhäuſern und einer internationalen Welt , die den
Ruf des Badeortes begründeten . Das Bild hak ſich ge⸗
ändert . Bad Reichenhall iſt jetzt nicht dorauf on⸗
gewieſen , vom Ruhm vergangener Zeiten zu zehren . In
Gegenteil : Es iſt mit der Zeit gegangen und hat ſich ihren
Fortſchritten und Anforderungen angepaßt und ſie klug
zu nutzen gewußt . Das beweiſen die großzügigen , moder⸗
nen Anlagen im Badeviertel , Hotels , Penſionen und Pro⸗
menaden , das dem heutigen Stande mediziniſcher Wiſſen⸗
ſchaft und techniſchen Hilfsmitteln entſprechende Kurmjftel⸗
und Badehaus , die Einrichtung eines Flugplatzes , einer
Bergbahn und muſtergültige Sportanlagen . Das bewel⸗
ſen aber auch die Zugeſtändniſſe an die wirtſchaftliche
Notlage unſerer Zeit , die zahlreichen Vergünſtigungen
und die Preisſenkung , die Bad Reichenhall ſeinen Gäſten
gewährt .

NI 75
( Soharzwaſdbahn ! Hornberg - Triberg , 400 . 1000m

2 ErWasser dasth . u . Pension Neumaier
„ Bestempfohlenes Haus , beliebter Erholungsort . umgeben von

herrlichen Pannenwaldungen . Tel . Hornberg 217. Prospekte NM

Sale

Fynudenstadt
Hotel Ader . . . Pong. 5. 50 an

parchotel am Wald „ . 00 an

Hotel Rögle dan
„ . 50anSchwimmbad

Hotel Murgtäler hof „ . 50 an

im SihWarZWwalA

HobenluktkurorkLganges
Die preisw . Hoſels . Pension inkl . Zimmer bei besſer Verpfl .

Gasthof 2. Drei Könige . . 50 an

Gasthof Z Stuttgarter Ior „ . 00 an

Gasthof 2 Schwanen . „ . 00 an

Gastfiof 2. Traube . „ . 00 an

Proſpekte .

d dddddwrdrddodnrdcdroddddne l doc de l l
1000 m über dem Meere . ½ Stunde von Station Titisee

Gasthaus und Vension „ Rochfirst “
Vorzügl . Unterkunft und Verpflegung . Altbek . Haus , ſonnige

freie Lage in nächſter Nähe des Waldes . Telephon⸗Nummer Neuſtadt 268,
Zeitgemäße Preiſe e Zum Strandbad 20 Min . Liegewieſe und

1 ſchatt . Garten . Proſpekte N .M. Z. Die Beſitzerin : Frau Zimmermann Wwe .

Balersbronn Gdwanmald )
Kurhaus, , Schönblick “

herrlicher Aus⸗

Hemmer

Hotels ,

Sommer - N
8 150 m über Baiersbronn —

rischen blick , direkt am Walde . — Beſte Verpflegung ;Inh . : H. Brechenmacher . 8
uu. Gaststätten
gewinnen Besucher
aus MANNHEIM
durch , Empfehlung

Höhenluft⸗

Kurort

Sie helfen die Wirtschaft ankurbeln u. tun etwas für Ihre Gesund -
heit , wenn Sie schon im Juni kommen , wo noch große Auswahl !

in der

M. M. Z .

Allenstei Fremdenheim
1 11

8 ( württ . Schwarswald ) „Waldfrieden
inmitten groß . Tannenwaldungen , vollk . ruhig
u. ſtaubfrei , vorzügl . Küche , eig . Milchwirtſch . ,
Liegewieſe , Schwimmbad . Penſionspreis Mat⸗ 2
Juni 1 . 50. L. Dambach⸗Hehr , Teleph . 274.

Altglashütten der usr uHenzenge

Ay
im Südschwarawald .
grengse ,alp . lima . Höhensonne , 600 m ü. N.
Pension Marienruhe - Kölbl

Bad , Liegeſtühle zu Liegekuren , neu erbaut u.

einger . , waldreich , ſonnig , ſtaubfrei . Penſions⸗

preis . 50 R . b. 4 gut . reichl . Mahlz . Butter⸗

küche . Wein z. Eſſen . Läng . Aufenthalt Monat
100 . . Keine Nebenſp . Bahnſt . Waldshut /h .

an der Schweiger -

bei Neuſtadt ( badiſcher Schwarzwald ) 950 Mtr .
hoch, Bahnſtation Neuſtgdt u. Hammereiſenbach

Gasthof und pension „ Zum Adler “
Idealer Erholungsaufenthalt . 40

Wundervolle Lage am Hochwald u. in Matten ,
völlig ruhig , windgeſchützt u. ſtaubfrei .
herrliche Spaziergänge . — Altbek . gutes Haus .
Beſte Verpflegung bei mäßig . Preiſe .— Auto⸗
verbindung Neuſtadt —Bleſſinghof .
ſtraße iſt 1 kxm von hier entfernt .
autoverbindung Donaueſchingen — Bubenbach .
Telephon Nr . 11 Eiſenbach bei Neuſtadt .

Beſitzer : O. Iſele .

Viele

Die Poſt⸗
Neue Poſt⸗

Pension „ sommerberg “ “
Neues , mod . 9 Haus m. herrl . Ausſicht , in
ſonn . Lage . Ruhig u. ſtaubfrei , in u. Nähe d.
Wald . u. Strandbades . Gemütl . Aufeuthaltsr . ,

Berneck Gdwanwald
Altensteig . - AltertümlStädtch . ,meler . aufschmal .
Bergrũucken aufgeb .rächt . Tannenwäld . ringsum

455 . 510 m ü. d. NA.
Bahnlinie Nagold - Durrweiller e

Luft⸗ u. Sonnenb . , fl . Waſſer , Zentralh . Beſte
Verpfl . , a. W. auch veg . Koſt . Mäß . Pr . Proſp .
d. NM . Eröffn . 1. Juli 33. Beſ . E. Gauwitz .

tähere Auskunft bis 20. Juni bei B. Fischer,Hölzlebruck⸗Neuſtadt , Schwarzwald . b.

Allhengsteit ben
Gasthof u. Penslon „ Zur Traube “ / Caf u. Konditorel

Eig . Schwimm ,Luff- u. Sonnenbad

Gasthof u . pension „ Waldhorn “
5 Min . vom Bahnhof , dir . am Walde geleg . ,
mit groß . Liegewiese . Schöne Fremdenz .
mit flieg . Wasser . Teleph . 136 Altensteig .
Prospekte bei der NM . und dureh den

und bei N. M. Z. Beſitzer : Karl Frey .

A . Freudenstadt
asſh . u. Pens .„, Hirsch “

Bürgerl . neues Haus , froͤl. Zimmer mit fließ .
Waſſer , gute Betten , eig . Milch⸗ u. Butterwirt⸗
ſchaft , Liegewieſe , Garage . — Mäßige Preiſe .
Teleph . 54 Pfalzgrafenweiler . Proſpekt direkt

——

Besitzer K. Kühnle

kutohalteſtelle .—Telephon :
hilfſtelle Fahl . — Beſitzer : A. Maier .

Fahl l. Füllbeng ( 900 Mtr . Ub. d. . )

Besucht das Gasth . u. Pensſon „ Zum Adler “
Prächtiger Erholungs⸗

aufenthalt . — Billige Penſtonspreiſe . — Gut
bürgerl . Küche. — Bahnſtation Bärental oder

Poſt⸗
2

Führend . Haus in Küche u. Keller , Liegehallen , Hochſchwarzwald .
ben Wümme 8 helle Gasthof uU. Bernee K

Zimmer . Schwimmbad in der Nähe. Penſions⸗ 1
a

Feels . 50. Wochenend . — ( inkl2 Abendeſſen . Pensjon Bes. Fr. Seager [ Todtnau .—
Telephon Nr . 80. Beſitzer : Ernſt Wohlgemuth . Schöne staubfreie Höhenlage beim Wald
Näh . Auskunft und Proſp . ert Fr . Bergdolt , [ 40 Betten . flienendes Wasser , Luftbad
Spezialh . f. Herrenbekleid . , Mhm. , Breite Str .

beim Haus — Telephon 103 Altensteig
Hotel Seroldsauer Mule

Baden - Baden Inh . Erusismender

Bill . Sommeraufenth . , dir . a. Höhenſtr . ,d. Höhen⸗
punkt Hornisgrinde uſw . Penſ . (erſtkl. Verpfleg . )

. 50 , Zim m. Frühſt . 4 . - Halteſt . d. Autobus .

Berneck , Gasthof u. Pension „ Löwen “
Inh . : Ludw . Seeger . keleph . Amt. Gut bürger .
Haus . Sonnige Fremdenzimmer . Autogarage .
Gortenterrasse m. Ltegehalle , gegenüh . prächt .
Tannenbhochw . Schwimmbad a. Pl. sf . Preise

Inn und Gesellschaftsräume , billige Preise . 2

Gernsbach - Scheuern
Gasſhol und Pension „ Zum Auerhahn “ “

Neu eingericht . , fließ . Waſſer , Bad im Hauſe .
Großes neues Luft⸗ u. Schwimmbad 10 Min .
v. Hauſe . Eigene Schlachtung . Telephon 511.

Proſpekte N. M. Z. Beſitzer : Otto Fritz . 0

Bäder Rue te Reile - und Ausflugsziele
Gernsbach - Scheuern MUrgta )

Gasthof - Penslon „IJ um Sternen “
Erſtes Haus am Platze , Bad i. Hauſe . Großes
Luft⸗ u. Schwimmbad , Nähe Wald . Beſte Ver⸗
pflegung . Penſion von , . 50 an . Tel . 421.
Proſpekte N. M. Z. 8

Bad Griesbach im Renchta
Hotel u . Pens . Adlerbad u . Tannenhof
in beſt . Lage , dir . a. Walde . Bäder u. Quellen
im Hauſe . Helle , freundl . Zimmer . Erſtklaſſige
Verpflegung . Eig . Forellenfiſcheret . Proſpekte
durch die N. M . Z. Beſ . : Franz Nock. 40

Gasthof u. pension

Ebhausen „Tum Waldnorn“
Angen . Erholungsaufenth . bei beſter Verpfleg .

S u. mäß . Preiſen . Luft⸗ u. Sonnenbäder , Liege⸗
wieſe ete . Proſp . frei . H. Schill , Koch , Tel . 125.

Enzlal - Enzklösterle baz 0,
Penslon Sfleringer 5
Neu , aufs beſte eingerichtet , fl . Waſſer , Bad ,
Sonnenbad u. Gart . Schönſte freigel . Fremden⸗
zimmer . Für vorzügl . Verpfleg , w. garantiert .
Eig . Metzgerei . Voll . Penſ . ⸗Pr . . 60 . . Proſp .

Enzklösterle b 000 0
Neu eing . Fremdenz . m. Veranda , Sonnenbab ,

o Terraſſe m. Liegeſt . , Badegel . , vorzügl . Verpfl .
eig . Landwirtſch . , mäß . Preiſe . Proſp . ( NM3)
Tel . 11. Beſ . : Bürgermeiſter a. D. J . Klaiber .

( Hochſchw . ) Titiſee⸗Felöberggeblel

balkan pension , Gille op “
Ruhige , ſonnige Lage , ſtaubfrei , Waldes nähe,

io eig . Luft⸗ , Sonnen⸗ u. Waſſerbad . Neuzeit .

einger . , z. T. fl . Waſſer . Penſton . 90—. 90

Garage . Tel . Altglashütten 31. Proſp . NMg. ⸗

Wee eee eee ,
Wald - Wasser - Sonne - Ruhe - Memenstärtüng
inden Sie im bevorzugten Höhenluftkurort

Schwarz -

Sl . Georgen ;
Schönst . Gebirgssee - Strandbad d. Schwarzy
Keine Kurtaxe . Vor - und Nachsaison Preis
ermüßigung . Prospekt deh . Verkehrsbüro u. Hotel

Neues , modernes Haus . Liege-
Hotel Ad J r terrasse . Südlage . Fließ. Wass.
Garage . Pension RL - , Teleph . 114. Prospekt

1 Cutbürg , altbek . run Tlaus . Fließ.
Hotel Brigach Wass . Garag . Pens .R. 5 . Prog .

b . Bad WudbadEnztal - Enzklösterle S0 ü c.
K UR HAUS „ HIRS OCH“
Erſt . Haus a. Platze . Dependance , neu einger . ,
alle Zimmer fließ . k. u. w. Waſſer , abſeits der
Straße . Liegewieſe . Erſtklaſſ . Verpflegung bei
zeitgem . Preiſen . ( Forellen . ) Proſpekte direkt
und bei N. M. Z. Tel . 1. Beſ . : K. Maſt .

Gasthof u. PensionENklösterle „ Zur Krone “
Altbek . Haus , ſtaubfr . Lage , Liegewieſe , Liege⸗

halle , neue Gartenanl . Mäß . Pr . 4 Mahlz . tgl .
Autoverb . mit Wildbad u. Freudenſtadt . Tel .
Nr . 2. Proſp . N .M. Z. Beſ . : Wilh . Straſſer .

Ta dere Hülhaus nacb( Station Wildbad )
5 600 Meter üb . dem Meere . — Fernſprecher Nr. 13.

eig . Parzelle . Ein liebl . Fleckch . Erde , a. klar .
Bachl u. Tannenhochw . , ein Landſchaftsidyll ,
das ſo recht zur Ruhe u. Entſpann . d. Nerven
einladet . Einer der ſchönſt Plätze d. württbg .
Schwarzw . Neuzeitl . eing . Haus mit neuerb .
Saal , Platz für Spiel u. Sport . 4 Mahlzeiten .
Preis ab 4 l . Proſp . N. M. Z. Beſ . : G. Frey .

Enzklüsterle Brwai -Pens Reppier
Am Tannenhochw . , idyll . , ruh . u. ſtaubfr . , um⸗
geben v. Wieſen u. Garten . Anerk . gut bürgl .

Bestbehk , neuzeitl , eingerichtet ,Hotel Hirsch liegend . Wasser , Liegegarten ,
Forellenfischerei .Pens. ab R . . , Tel . 125. Prosg,

Pension Waldescuhe Pens BAU Bad e

Hallwangen rns , Wal
direkt am Walde . Schöne Zimmer , heizb . a
und geſchloſſene Terraſſen , fließ . Waſſer , 70
Verpflegung bei mäßigen Preiſen . Telesho
Dornſtetten 430 05 Bef . : Ab. Höhler

Kurhaus Herrenwles
nördl . Schwurzw . Sonnige , ruhige Höhenlage

800 — 1000 m über dem Meer 8

Bade gelegenheit Forellenfischerei Bekannt
erstklass . Derpflegung B. mäßigen Preisen

5Garage —el . 180 Bühl Postaufoberbingutgmit Bühl und Baden - Baden Prospekte

Hirsau burhaus Blalche
Telephon : Calw Nr. 324

Idyll . Schwarzw . ⸗Sommerfriſche
im romantiſchen Schweinbachtal bei Hirſau .
Liegehalle , Liegewieſe , Terraſſen , Bäder , zun?
von Tannenhochwald umgeben . Wochenend

Haus , gute Verpfleg . , billige Preiſe . Proſp . d.
N. M. Z. und Beſ . : Fr . Keppler . 45 Penſion von Mk. . 80 — . 50 . 3
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Mladen Mageld. Aae , eher waldkeurort , 2000 m d. d. B. 5 fall. Fall Mage In
Beste Erholung f. Herz u. Nerven . Fluſ- Schwimm . dem Luftkurort i. württ . Schwarzwald an der

Lopergaebe J beck Auskunft u. Prospekt durch den Kurrerein ] ] agold u. Weldach , m tl. d. Pt
g.

d. Bahnl .

2 Hosp“ Pforzheim —Horb—Freudenſtadt (dir . D⸗Zug⸗

1
Verbind . v.

18
u. 1 15 196

2 itt sgedehnter Taunenwälder — a. Fuße

n Osterreichenhach 3 8 98 50 ( Burgruine Hohen -Nagold ) .
1 enzeitl . 64
„ % G Neerbautes Lioſt-, Luft. und Schammbad
een Lenzeitl . eingericht . Haus mit groß . Terraſſe . ] mit Plantſchbecken für Kinder . Erſtkl Hotels ,
roſp . NMg. ⸗ Schönſte, ſtaubfr . , ruh . Lage , inmitt . eines gr . Gaſthäuſer und Venue rang

. uber b. 5.— ] anten . In nächſter Nähe d. Waldes u. Fluß . ] mäßige Preiſe — Auskunft n. Führer d. g.0 ö i f — Telephon 3514.
enstärkung babes. Gute u. reichl . Verpfleg . zu mäß . Preiſ . [. Verkehr . — —. —. —— epho

4

ufikurort Hef. Fr . Schray , Baumeiſter , Telephon 2392.

8 (Oben 1 f NSchwarz -
waldbahn. N 4 2 9 1
900-1000 m Sch 0 J. —Bahnlinie Pforsheim Freudenstadt

bee Klesterrelchenbach casnof zur Linde “
char , „ F asihof „ Zur
aison Preis - Hotel - Pension „ Sonne - Post “ in ſämtl . Zimmern fließendes kalt . u . warm .
iro u. Hotels Abekanntes , gutes , bürgerliches Haus . Nähe affer . 3 Minuten y. neuerbauten Schwimm⸗

l ner Fannenwald . moderne Zimmer , bad . Penſtonspreis bet beſter Verpflegung v.
aus . Liege- ſegendes Wasser , Zentralheizung . Vannen - und . 80 RL an . S. A. 419. Beſ . : Chr . Günther .
Fließ. Wass. Flußbäcer , Forellenfischerel . Plegekuren . Hegel - 8

Prospekt ! “ em. Terrassen , mäßige Preise , Telephon 2277.

e bern
lederwasser benen5. Prop.

Hornberg - Triberg
. Prong. pension Sonnenberg “ 9e Aunsig. Haus erhöht gelegen mit prächt Rundblick . Gasfhaus - Pension , Sonne

iegegarten , Euseitl . einger . Fremdenzimmer . Flleß . kaltes Nähe Wald u. Waſſer . Gut hürgerl . Verpfleg .

125 . FroN 1 . pn drk Bes ü. Ni . Penſton von . 50 4 an . Frofpekte R. M. 355 5 2 8 5 a 8 5 5
B erbrenn . , Bes : Herm daier ] Telephon . Belger : Bol . Feiertag.

nstadt Station Schluchsee
ade sehwarzwald ! Oberfischbach did Mir ub. d. M)

10
vy 1. üb . d. M.

6 LK “
Waldec Ruße⸗ und Erholungfuchende finden fröl . Auf - Dension „ 1 e

1285 55
heigb . 5 5 nühme in kleiner , gutgeführter Privatpenſion . Direkt am Walde , ruhige , ſtaubfrete Lage: be⸗

80 5 deſte Empfehl . Preis — 4 Mahl . — . 504 4 e kannt für gute Verpfleg . u. Zimmer . Penſions⸗
15 vößle preis ab . 80 J . Ruderſport , Liegewieſen , eig .
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zugter

Im Hochschwarzwald
Autoverbindung v
Appenweier ,

on Freudenstadt , Oppenau und
- Flerrliche Tannenwalder Bevor -

Erholungsaufenthalt ! Höhenschwimmbad

Kurhaus , Kniebis Lamm “
Mtr . Prospekte durch

8 Bes . Karl Gaisser

Teleph . 2151 Kniebis - Amt

Hurmaus„Alexanderschanze
973 Mtr . Prospekte Neue
Mannheimer Zeitung

Telephon 2131

Kurhaus „ Zuflucht “
968 Mtr . Prospekte Neue
Mannheimer Zeitung

Württemberg . Schwarz -
3

Kniebis vid . 870 Wer , ub . J. f

basthot und Pension „ Zum Oehsen “
Schwimmbad i. d. Nähe . Prospekte Neue
Mannh . Ztg . Tel . 2132. Pens . Pr . M. . - bis . 50

Telephon Oppenau Nr . 410

900 Mtr . ü MeeK N 1 2 9 1 8 Rene nd e
: Hühenschwimmbad “ direkt am
Schwimm b. gel . Tel . Freudenstadt 2177. Fl .
Wass , neueinger . Zimm, , Autogar . frei , gr .

bel Sasbach⸗ 3
lörchenberg weden BagPesion faber

Neu erb. , ſchön . Fernblick , herrl . Lage , eigene
1 and wirtſch . , bütrgl . Eſſen, 4 Mahlz . , Bad , fl .

Haſſer , . 20 / p. Tag . Poſtautolinie Achern —
Sasbachw . , Hörchenberg , Hornisgr . Taxe 70 3.

400 1000m
0,

1 Idyllischer Luftkurort ,
N eine wahre Schwarz waldperle .
0 Stützpunkt lohnender Gebirgsaus -

flüge . Schnellzugsstation , Angenehmer
und billiger Aufenthalt . Pension ab
Mk. 3,50 . Prächtige Wälder . Schwimm - ,
Sonnenbad , gemütliche Hotels und Gast -

böfe laden zur Erholung ein . Prospekte
und Auskünfte : Kur - und Verkehrs -
verein , Hornberg ( Schwarz waldbahn ) .

Hornber
Gasthof u. Pension

1

Schwarswaldbahn ) Zum Mohren
Gut bürgerl . Haus . — Beſte Verpflegung . —
Fenſionspreis v. . 50 % an . Proſpekte NMz .
f Beſitzer : Joh . Brüſtle .

2
212

Kurhaus HUndseck :
dhe - Behaglichkeii - Erholung

en Huzenbach sun uf
Bahnlinie Rastatt Freudenstadt .herrliche , ruhige
ßage an Murg und Wald . Ausgangspunkt be -
kannter Ausflugssiele ( Mummelsee . Wildsee ete . )
gegelmägige Autofahrten bis zum Südschwars⸗
wald. Fluß bad . Prospekte durch die NM .

dasthof und pension „ Zum Bären “
Bestgeführtes Haus . Großer Garten . ( Flußbacd ) .
Vor- und Nachsaison . 60 Mk. Prospekt .

relephon . - A. 22. 9 Bes . : Fr . Grammel

Nördlicher Hochschwarzwald

Terrasse , Liege w. a. Südh . Bes . M. Bothing

Poſt GernsbachLautenbach Murgtal 00
. gasthaus l. Pens.

55 Lautenfels “ Tel . 384. Ged. Veranda ,
1 i Saal für Vereine , gut

einger. Zim . , Bad , Garten , Schwimm⸗ u. Sonnen⸗
Sbad . Freie , tannenwaldr . , ruh . , romant . , ſtaubfr .

Lage . Penſ . ⸗Preis v. R. . 50 an. Beſ . :H. Meyer

Laufenbat Gasth . und Pension

b. Gernsbach — 1. Murgtal 521 7 Son N 2
Staubfrei , wildromant . Neuzeitl . eingericht .
Fremdenzimm . , fl . Waſſer , Bad i. . , Fluß⸗ u .
Sonnenbad 3 Min . v. Hauſe . 4 Mahlz . , Preis
v. / . 50 an . Proſpekte N .M. Z. Tel . Gerns⸗
bach 508. Beſ . : Fr . Göhring . 5

Lauferbae
600 bis 900 m ü. M.

Hotel - Kurhaus , Bes . : A. Holzschuh

Tel . Schramberg 421. In hervorragend ſchöner
Landſchaftslage , direkt an Wald und Waſſer .
Eig . Freiſchwimmbad m. Liegewieſen . Zimmer
teilw . m. fl . Waſſer u. Balkon . Penſ . ⸗Preis ab
1 . —, 4 Mahlz . Garage . Proſpekte i. d. NM .

Bad Liebenzell
„ Oberes Bad -

Hotel “

Das gute Haus für kürzeren und längeren
Aufenthalt . Zimmer mit Zentralheiz . , fließendes
Wasser und Balkon . Thermalbäder . Pensions -
Preis M b . bis 7 . Teleph . I. Bes. : Wilh . Deker

Hotel und Pension „ Adler “
Erst . Haus am Platze mit flieg . kalten u. warmen
Wasser , Zentralhzg . , erstklass . Verpfleg . Pension
von . 50 bis 5 .50A. Grob . parkart . Garten , Bader ,
Garagen . Gelegenheit zur Jagd . Telephon Nr. 5.
Prospekte NM . 15 Besitzer : O. Bott

dasthaus und pension „ Zur Krone “
Anerkannt gutes Haus , vorzügliche Ver -
pflegung . Zeitgemäß herabgesetzte Preise

densſon Wiedmann
Bekannt gute Küche , direkt am Wald ge -
logen. Näheres Prospekte . 5

Lalberbronn Gasth . und pension

Nautearoft ,240 m üb. d. Meere „ Traube “
Stat, Dornſtetten bet Freudenſtadt . Prächtige

Fannenhochwälder — Nähe Schwimmbad —

ließ . Waſſer — Proſpekte N .M. Z. — Gute Ver⸗

üflegung bei mäßig . Preis . Beſ . : Fam . Frey .

Feldberggeblet (bad. Schw. ) , 300 fnfl. d. N.

Gasin. - Pons . „Rechentelsen “
Sonnige Lage am Wald . Liegewieſe , Terraſſe .
Herrliche Schluchten in n. Nähe . Gut bürgerl .
küche. Sämtl . Zimmer fl . Waſſer . Penſions⸗
preis 44 . 50 J . Proſpekte . Beſ . : O. Matt . 22

T Jaen
8 d2 58

. Angelgelegenh . , gr . Garten , Butterküche . Penſ .

Hotel u . Pension „ Z . Hirsch “
Angen . Aufenthalt , ruh . , staubfr . Lage , abseits des
Verkehrs , biet . hei best . Verpfleg . gute Unterkunft .
Volle Pens , v. AMd. an. 1 Bes . : Erwin Ganter

eee ene

„ Unteres Bad - Hotel “

Thermalbäder

Pension von Mk. . 50 bis . 50.

5 Prospekte bei der NM Z.

Fhnmmmmmmannnunnunbunnmumm mmm

Hotel und Pension „ Ochsen “
Best . empfohl . Haus , flieg , kalt , u. warm Wass .
grog . Speisesaal , dir . am Hause schön . groß . Gart . ,
zeitgem . Preise b. bester Verpfleg . — àa. . : Diät .
— Garage . — Telephon 2. — Prospekte ( NM )
und durch die Besitzer : Gebr . Emmendörfer

Bad Liebenzell Gdwanwalt)
Gasthof und Pension „ Sonne “
Gut bürgerliches Haus . Großer Garten mit
Liegehalle . Garage . Mäß . Preiſe . Fernruf 6.
5 Beſitzer : H. Leonhardt .

im Hause

Aieeen,
14

Höllentalbahn , 884 m üb. d. M.
Löffingen sash .u. Bens . Fligerhoi

Nähe Wald , ſonn , ſchöne Fremdenzimm . , Bad ,

ANlin Häch, Alostenecenac

Rlosterreichenhach
br

Murgtal
pfehle meine ſchöne , ſtaubfreie Privat⸗

benſton mit gut reichl . Verpflegung ( 4 Mahl⸗

ien Preis . 60 —4 Mk. Offene Veranda ,

achtete Flußbad . — Günſtige Wochenend⸗
kelſe . — Proſpekte bu den Beſitzer

Bürgermeiſter Klumpp .

Tönisskeld df
furhoteſ der Brüdergemeine
ſaeph, 204. us mit 100 Betten .

Großer Garten ,
Zum wohnen wie zu Hause .

Land wirtſch. , Höhenſonne . Bes . : W. Schwörer .

Oberharmersbach
(badiſcher Schwarzwald)

Gasthof und Pension „ L UR S TUBE .

und „ Den drei wilden 555
uzeitlich eingerichtet . Penſionspreis von

900 . 50 8 Viegehalle , Schwimmbad, Forellen .
fiſcherei und Jagd . Proſpekte gratis .

Oberharmersbach
Badischer Schwarswald ) Telephon Nr. 19

Gasthof - Pension N
te Frühlings⸗ u. Sommeraufenth .

e Ged . Veranda u. Terraſſe ,
große , ſtaubfr . Liegewieſe b. Hauſe . Schwimm⸗
bad . Eig . Jagd u. Forellenfiſcherei . Penſ . ⸗Pr .

Niedöschingen

Schwarzwald ?

PP

Dreisamerflol
Littenweiler
( badisch . Schwargwald )
Höllental , 400 m U. d. NM.
Park . Wald . Liegehal - 5

OberesBadholellen , Wiesen . Frei -
bad . Bek . gute Ver - N 8 8
Pflegung . Pens . - Preis 5 50
45 . 50 Mk. Prospekt .

VS87
.

SO OOmUdNMTUERMALBA
5 ,

NBAD E- UND IR
ä— —

- WAl druffKUnORT IM SCHWARZWALD

FRAUENLEIDEN , RHEUMA SICHT , NERVEN , HERZ , KAINMNNTERIUNA
URKONZERTE

RolelOchsen 4. 50- .50 . ] KurhausDr. Bader P. 5
HotelSchlag p. -8 K. Gasthaus2. Burg P. 4 NM.
HotelHirsch p. - . 50 N. basth .2. HerrEberhardP. - .50RK.

Fl. SansteriumKurpark P. -750 Pa CasttauszurRrone P. - J .50N.

beslbecs 50 HM.2. DDren F. 44. 5 Landbausfrlede
Gasthaus2. Senf p. . .50 Bai. fremdendeimLuise P. -450 ff .
Oaslhaus2. Weldbornb. - 4.50Ni.] pensjonReyer&KellerP. - 5. NAA.
pensionBröckle p. .50. M. J pensſenerk p. - 4.50 NA.

penslonGeschw. WelkP. - 4.50 N. J fremderhaimCaféErhardt7. u. fr. - .50 f .
Drucksachen durch die Hauser oder die Städt . Kurverwalfung . 955

ertal

Schwimmbad , Bäder .
bronn —Ruheſtein ( Halteſtelle Sonne ) . Tel . 1.

P. Finkbeiner Wwe .

im Murgtal, Höhenluftkurort f

8 (600 m) Station Batersbronn
O. -A. Freudenstadt ( Schw

Gasthof u . Pension „ Senne “
Altbek . Haus , ſchöne Fremdenzim . , gute Küche ,
reelle Weine . Autovermietg . , Garage . Neuerb . 9

Poſtautoverb . Baiers⸗

BIETET NOHE
HEI HENAZ

ND NENVE INN
SC

Oppenau „ Hotel Post “
die Perle des Renchtales
anlagen ) . Penſion / . 507 141 . — Beſ . : Aug . Peter .

des
800 m 8ſt. d. . ,

„ Gaſthof u. Penſton „Adler “ .
e fl . . , k. u. . , Bad , g. Küche , eig . Schlächterei .

Ruh . , ſtaubfr . . , Luft⸗ u. Sonnenbäder . Volle
Penſ . , 4 Mahlz . . 50 4 . Beſ . : J . Greitmann .

tenbach der Höllentalbahn

( gegenüb . den Kur⸗
„ Vor⸗ u. Nachſaiſon

Schwarzwald , Station “

2

Bek . gutes Haus , 110 Betten .

n

kel Pos flieg . Wass . eig . Schwimm -
bad . Tennis . Garagen Pensions - Preis von

direkt an der
Murg . Badegelegenh .

Gut , einfaches Haus an der Schönmünz u.

ermäßigte Preise . Garage . Telephon 88.

Ruh . Aufenth . , a. Wald u. a, d. Schönmünz ]

luftkurort Salmbae „ Zum Löwen “
Poſt Calw⸗Land , Stat . Unterreichenbach , Linie

f

Pforzheim Calw , 610 m ü. d. M.

Angen . , ruh . Aufenthalt f. Kurgäſte bei voller
Verpflegung . Penſionspreis April⸗Auguſt von

. 50 / an . Inhaber : Chr . Rapp .

. Schwarzwald [828 m il. d. M.

Zentrum des Kurgebietes
ie der Bad . Höhe , i. d. Nähe d. Sandſee . Bahnſtat . :

Sasbachwalden
( Arm Fuße der Hornisgrinde ) . Zur Gaishölle “

8
Waldungen , Schwimmbad a. Hauſe . Penſions⸗
preis Mk. . — und . 50. Proſpekte N. M. Z. ö
Tel . Achern 251. Beſ . : H. Romer , Küchenchef .

Gasthaus u. Pensſon
chenkenzelSchenkenzell „ zumochsen “
1. Haus am Platze . Penſ . ⸗Pr . „ . —. Terraſſe
a. Kinzigufer . Eig . Forellenfiſcherei . Schwimm⸗
bad . Telephon Schiltach 216. Proſp . . . Z.
* Beſ . : J . Armbruſter .

Pension „ Waldfrieden “
Schönst . gelegenes . neu hergericht . Haus .

Tel . ⸗Amt .
Idyll . gel . Platz , von Tannenw . rings umgeb .

Pension Frey .
Ruhige , staubfreie Lage am Wald , freundl . )
Zimmer , Balkon , Garten , Liegewiese . Sorg -

6

Kurhaus Sand
pension Fritz Gaiser 8
Dir . am Walde . Neuzeitl . einger . Veranda .

Bühl u. . ⸗Baden . Penſ . ah ( . —Proſp . F. Huſe

asthof und Pension 5

Gut bürgerl . Haus , erſtkl . Verpfl . ( Forellen ) . 1
Fließ . k. Waſſer , Zentralheizg . , herrlicheWaldungen , Schwiſenbade

a. Haufe Penſtons⸗
Pension Flisabem “

e . 60. Prosp . b. d. NM Z. Inh . : Elis . Batsch ?

Seebrugg

Schwimmbad . Penſion ( 4 Mahlzeiten ) „ . 50 Pens . Pr. 4 . 60 bis . — einschl . Nachm .
3 85 Hans Bogner . Kaffee . Bes . : Frau Th . Batsch WwWẽe.

Höhen - Gasthaus u. Pens .

Gute und reichl . Verpflegung . Terrasse .
Liegewiese . Aeußerst mäßige Preise .10

bis . - bei vier
Bes . : G. Frey

19 55

fältige Verpflegun g. M. . 50
Mahlzeiten . .

Liegek . Gute bürg . Küche (4 Mahlz . ) Pens .
Preis v. g . 80 — . 20. Vorsais . Ermäg . Prosp .

Dension Oesſerle . In ruh . Lage an der
8

Zimm . Gute Verpfl . b. mäß. Preisen . Prosp .

21 0

in ruh . Lage am Wald gelegen . Neu renov .
Fr . - Zim . Pens . ( 4 Mahlz . ) Vor - u. Nachsais .

0am Schluchsee
pension „ Sonnenschein “

Neues Haus , Zentralheizg . , direkt am Wald ,
20 Min . zum Strandbad . Beſte Verpflegung ,
Penſion v. / . — an. Beſ . : Frz . Dertinger .

ahnlinie Hausach -Schenkenzell “* 2 2 Freudenstadt )

Gasthaus und Pensſlon „ Zur Sonne “
Gut bürgerl . Haus , ſchöne Fremdenz . Liege⸗
wieſe , gr . Schwimmbad , Angelgelegenh . Wald⸗
nähe . Beſte Verpfleg . bei mäß . Preiſen . Proſp .
N .M. Z. Tel . Schiltach 34. Beſ . : W. Gruber .

1
föhenluftkurorts im mersfeld

Gast . u . Pension „ Zum Hirsch “ F

bei
Altensteig

5 Min . vom Wald . Anerk . beſtempfohl . Haus ,
erſtkl . Verpfleg . , mäßige Preiſe . Bäder , Jagd⸗

4⁵gelegenheit . Tel . 11. Beſ . : E. Hoffmann .

Scheuern Frivat - Pension

( bel Gernsbach ) Haus Nr . 25

Schöner Landaufenthalt mit 4 Mahlzeiten zu
„ . 20 pro Tag . Luft⸗ und Schwimmbad in
der Nähe . 55 Fran Friedr . Hetzel .

Sommenhard
Gasfh . „ Zum Löwen “

Neu erbaut , ruh . , ſtaubfreie Höhenlage , Nähe
prächt . Waldungen . Gutbürgl . Küche bei mäß .
Pr . Tel . Bad Teinach 56. Inh . : J . Reutſchler .

2 5

Höhenkurort ,900m U.

Solbad Sulz am Neckar
( Württ . Schwarzw . )

Herrl . Lage. a. Tannen⸗10Kurhaus „ Albeck bochwald “ Solbäder im
Hauſe . Nächſt Freibad . Penſ . ab . 80. Inh .C. Tag

schwimmbad . Auskunft : Kurverwaltung

Hotel - Pension „ Lamm “
Weit bekannt durch vorsügliche Unterkunft .
Pension ab Mk. A. 60 mit Spesen . Teilw . flieg .
Wasser . Telephon 506 FPrüberg . 21

Bes . : G. Greiner - Wolf

Hotel - Pension „ Ochsen “

Tonbach
b. Balersbronm ( württ . Schr .

0.Pension
„AAT Taung'u. Pension 3;

650 m ft. d. . , ruh . ſtaubfreie Lage , herrliche
Tannenwälder , gute Verpflegung , Bad , Glas⸗

Terraſſe , W. . , Garage . — Forellenftſcherei .
Proſpekte N. M. Z. Beſ . : E. Möhrle . *

in schöner sonniger Page . angenehmer Aufent -
halt ( Waldesnähe ) . Teleph . 201 Friberg . Garage .
Buttèerkrüche . Neuer lnhab . : Carl Werner

Hotel „ Rebstock “
Sonnige Südlage , am Walde , Biegemiese .
Restaur . - Garten . Pens . : Vors. Mk. A.50. Haupts . 5 .-
einsckl .allen Spesen . Inh. : A. Schyle - Sehneider

Pens . u . Konditorei - Café Schächtele

in schöner . staubfreter Page . Sonnige Zimmer .
Garten , Plegewiese . Beste Verpflegung .
in Waldesnähe . Telephon 122. 8

Bes . : G. Neugart .

Priv . - Pension „ Tannenhain “

föbenlukturot Todtnauberg
( . Feldberggebiet ) 1021 - 1388 m üb . d. M.
bietet infolge ſeiner geſchützten Lage und
herrl . Tannenwaldungen beſten Erholungs⸗
aufenthalt . ( 100 Meter hoher Waſſerfall ) .

Hotel und Pension „ SsTERNEN “ “
Gut bürgerliches Haus . Mäßige Penſionspreiſe .
Proſpekte . Tel . Todtnau 210. Beſ. : Paul Brender

Gasthof und Pension „ zum Engel “
Gut bürgerl . Haus . Anerk . beſte Verpflegung .
Gemütl . Familienaufenthalt . Proſpekte N . .
Tel . Todtnau 206. Bes. : Alfred Boch

258

Idealer Aufenthalt . groß . Zlergart . gr. Terrasse ,
Ptegehalle , Rasenpl . , beste Verpflͤgung . Pen .
Sion Mk. . 60- A. 70. etusctil . Spesen . Telephon 212

Schönau Par le!
50 000 am groß . Park incl . Luft⸗, Sonnen u.

10 Strandbad . Tennis . Proſpekte . A. Wißler .

Schönwald „ waldneier “
( Schwarzwald Telephon Triberg Nr. 567

1000 m Meereshöhe , 4 . — Penſionspreis .—
öhenſonne , Wald und Waſſer . Erſtklaſſige
erpflegung . Eig . Landwirtſchaft . 5

beisehönmünzacSchwarzenbe ( Murgtal )
PHenslon Sackmann

Tel . Schönmünzach 34. Dir . an Murg u. Wald

Gasthof und Pension

h
*

Unterreichenbach naulisbenzel
Gasthof „ Zum Kaiser “

Herrl . Lage , ringsum Tannenwälder . Schöne
Fremdenzim . , fl . k. u. w. Waſſer , Zentralhz . ,

Autogarage .— Eig . Metzgerei . — Butterküche .

1
Schwarzwald - Höhenluftkurort , 800 m üb. M.

RM. 5. — an . Verlangen Sie bitte Prospekte

Hurhaus Waldhorn
Schwarg wald , am Fuße

Randengebirges .
umgeb . von herrl . Tannenw .

Modern einger . , g 8
Gasthof u . Pension „ Zum Ochsen

45 abseits der Landstraße gelegen . Gemütl . 1 Frholungsbedülrftige
Schwarzwaldstube . Vor - und Nachsaison

Waldrennae
Prosp . NM . u. doeh. d. Bes . : Karl Batsch

Gasthaus und pension „ Zum Schützen “ MGesthaus u . Pens . , Grüner Wald “

Gut bürgerl . Haus . Alpenſicht . 900 m ü. d. M. 5 gelegen . Schöne Fremdenz . , vorz . Verpfleg .

Gut gef . Haus .

Gr . Garten . Pens . -
Pr . V. RM .4. —an . Neuer Bes . L. Holzschuh

Bes . : Aug . Elben , Konditor

del Bad ſelnach (3 km) ,
Württ. Schw. , 600m U. .]

Vöhrenbach
stärkt und bräunt mit Bergluft ung Höhensonns !

pens . ab HM. . 50. prospekte VYERKEHRSVEREIN

Gasth . u. ens . Engel ( En . Heiterer ) Sol . Fam. - Hot.
Fl. W. Zthag . Forell . -Fisch, . Pens . ab RH. A. 50. Prosp .
Restaurant , Honditorel . Maflee Kleiser

BPrluatzimmer . Pension ab RA. . -

Gasth . u. ens . Nreuz ( k. Heller ) 20Bett . FI. WZthsg .
Sonmterrasse , Forell . - Fisch . Tel. 0g. Pens . ah RNA. A.

Gasthaus u. Pens , Hrone (E. Enöpile ) feleph . A5
Bens . ab RNA. . 50. Gute Hüche . Große Pokalltäten .

Gasth . u. Dens . Oisen ( 0. Hetterer ] Ruhige .
sonn . Bage , Plegewiese , MAilchuren . Pens . RWA. . -

Gasth . Warten zimmermannschöne sonn. g .
Gute Verpfl . 100 mv. Wald . Pens . RM. . . Gel . a. Jagd

finden in dem wirklich herrl .
gelegenen Schwarzwaldort

( 3km von Neuenbürg b.
Wildbad , württ . Schw . )

froͤl. Aufenthalt bei reichl . kräft . Verpflegung ,
4 Mahlz . ! Abſeits v. Straße , Staub u. Lärm ;

äußerſt ruhige Höhenlage . Direkt am Walde .

Fließ . Waſſer . Prächtige Ausflüge und Wald⸗

ſpaziergänge ! Bad im Hauſe . Voll . Penſtions⸗

preis Mk. . 80. Keine Nebenauslagen . Ein

Eldorado der Erholung . Karl Kißling , Küchen⸗

meiſter u. Penſion . Bitte Adr . aufzubewahr . !

Diesmal in den Schwarzwald
„ nach dem vielgeprieſenen , ein⸗2

„zig ſchön gelegenen Luftkurort

WOLFACT IN
268645 m ü. d M. Herrl .
Spazierg . Regelm . Wander ⸗

rogr . unter Führung . Bil⸗
lige Preiſe und eSchwimmbad . roſp . d.

erkehrsverein . 1

Erhelungsbedürfiise
s Schönmünz . Nähe Wald . Schöne Fremd .

Wochenend⸗ und Dauergäſte nimmt auf Er⸗

holungsheim Waldruh , Würz bach b. Calw ,

württbg . Schwarzwald , 650 m. Diät n. Wunſch ,
volle Penſion . 80 „ mit Nachmittags⸗Kaffee .
Proſpekte gerne . s Beſ . : Jakob Girrbach .

Station Biberach Zell a. H.Zell l. „ ( Schwarzwaldbahn ) 40

Gasthof u . Pension „ Raben “
Auto - Garage Bes . : H. Henninger Fernruf 25
Empfehlenswert . Ferienaufenthalt in herrlich ,
Tannenwaldumgebung . Das Haus der anerk .
gutgef . Küche. Vorzgl . preisw . Penſ . . 50 —4 L.

ZwWwieselberg
bel Freudenstadt / 850 m U. d. HN. / Hraſtpostwerb .

[ Saststätte „ Dension Berta “
mit „ Villa Elisabeth “ f

Bad . teilw . fl. Wass. , Zentr . - Heis . Peus . - Preis ab
. 50 . Mat u. Juni ermäß . Preise . Garage . Tel . 122

Zwieselberg (iat. fgudenstadt )
ber idylliſche Sommeraufenthalt im Schwarzw

Gasthof , Pens . „ Auerhahn “m. Neben - Villen
Neuzeitl . eingerichtet , 62 Betten , Vollpenſion
bei erſtkl . Verpfleg . „ . —. Beſ . : A. Gebele .

Wirttemöberg

O. - A. OehringenUntersteinbach desen
Gasthaus und Pension „ Zum Lamm “

Ruhiger , angenehm . Landaufenthalt bet guter
Küche mit 4 Mahlzeiten leinſchl . Nachmittags⸗
kaffee ) . Penſtionspreis / . — pro Tag . Schön .
Garten beim Haus . Beſ . : Fr . Ritter . 55

Höhemloart Waldenburg
im Hohenloher Land , . ⸗A. Oehringen ( Wttbg . )

Gasthof und Penslon „ Zur Krone “
Haus für Kurgäſte und Touriſten . — Schöne
Zimmer , gute Verpflegung . Bad im Hauſe .

Herrliche Fernſicht auf Hohenloher Ebene und

fürſtl . Tiergarten . Autohalle . Penſtonspr . 3 .

Tel . S . A. 375 Neuenſtein . M. Wieland . 855

Eschenau - I . Hebron à. Neckar
Schön geleg . u. ausflugsr . Luftkurort , a. Fuße
d. Meinhardterwaldes u. in d. Nähe d. ſchön .
Weibertreu bei Weinsberg . Penſionspreis mit
4 Mahlz . . 80— . 50 J . Anmeldungen an Inh .

Proſpekte . Tel . 8. Beſ . : A. Dürr .

Bad Rippoldsau

Wilhelm Macco , Gaſthaus „Zur Krone “ ,
Eſchenau , OA. Heilbronn a. N. 52

6500 m Über dem Mee

Badisch . Schwarzwald

Hotel - Pension „Rosengarten
dem Tannenwald . Liegekuren . Erstklassige Verpflegung . Volle Pension von . 50 an

6 Tel . 36, altrenommiert . , gutbürgerl . Haus ,
2 Min . von den Bädern u. Quellen , nächst

Gasthof und Pensfon „Klästerle- Ho
In nächster Nähe Luft - u. Schwimmbad . Pen

früher „ Zum Erbprinzen “ “ Gute Ver -
pflegung , reelle Weine , Forellenfischerei
sionspr . v. Mk . 4 . an . Prospekte NMZ .
2 2 5 1

el. Ruh . Lage . Badegelegh . , Liegew . Bek . gute
Verpfl . Penſ . ⸗Pr . b. 4 Mahlz . / . —, Vor⸗ u.
Nachſaiſ . J . 50. Proſp . d. d. Beſ . Chr. Sackmann

Wunderbar Schweig mallliegt
800 Meter ü. d. M. Südl . bad . Schwarzwald .

Penſion „ Tannenhof “ , Beſ . : Aug . Klemm .

Preis : Juli und Auguſt 1 . 50, ſonſt 1 . —.

Vorzügliche Verpflegung — 4 Mahlzeiten —

Proſpekte N. M. Z. ſowie näh . Auskunft unver⸗
m. Nachm . ⸗Kaffee ab „ . 70, Vor⸗ u. Nachſaiß

Frosp . N MZ . Pens . V. Mk. 5 . an .
Ermäß . Proſp . d. N. . . u. Beſ . A. Lay . bindlich durch K. Schäfer , K 4. 12. 1705

Schönwald ſicog- 180 m ü. M.
oberhalb der Triberger Wasserfälle

Hotel Sommerberg
Fämllienhotel in schönster Lage des Kuroftes , Flieg , Wasser , Wörm u. kalt .

Hotelgarten , Rest . , Sonnendach f. Liegekuren . Diätküche . Centtsſe für Auto -

= dusflüge . Prosp . d. Bes . Penslonsprelse v. Hk . . 50 fn . L . MWIRTHIE
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Ostseefahrlen
bei Benutzung der moder -
nen Schnelldampfer der

Braeunlieh - Linie ab
Stettin nach

Swinemünde — Heringsdorf — Linnowitz
Bornholm —Insel gügen —Kopenhagen
In dieser Saison exmüfligte Dampfer fahrpreise

Direkte Zuganschlüsse .
verbilligte Fahrkarten - und Gepäck - Ab-
fertigung . IUustrierte Reiseprospekte

durch alle Reisebüros und

Aettiner Dampfsdiifis - Gesellschalt
I. F. Braeunlich G. m. b. . , Stettin

Dallau In Aba Gade,
Für Ruhe⸗ u. Erholungsbedürftige bringe ich
meine Penſion und Gaſthaus „ Zur Pfalz “
in empfehlende Erinnerung . Penſionspreis bei
4 Mahlzeiten / . —. Beſ . : Eugen Wolf .

Summeririschler
finden liebevolle Aufnahme mit voll . Penſion
u. reichlich . guter Verpflegung in einem ſchön
gelegenen Bauernhauſe . Tagespreis . 80 Mk.
Wilhelm Himmelmann , Daudenzell .

Veberall direkte ,

unn

ds

0

sue

sse

Ju ein , ſchönen , ruh . geleg . Landhäuschen finden

Erholunssbedürffise
liebevolle Aufnahme , volle Penſion und gute
Verpfleg . Wald in der Nähe . Bad im Hauſe .
Preis / . — pro Tag . Fran Luiſe Kühnle ,
Daudenzell , Poſt Aglaſterhauſen . 5

Ernsttal Gül Bienwald) h. Amorbach
Beliebt . Ausflugsort , ruhige Lage . Sommer⸗
friſchler finden bei mäß . Preiſen gute Penſion
bei Geſchwiſter Hemberger , Tel . Mudau 72. 2

Prival - Pension
in ſehr ruhig . , ſtaubfr . Lage , unw . Lindenfels ,
ſchön . Garten m. Liegew . , gr . Schwimmb . , gute
bürgerl . Küche , 4 reichl . Mahlz . , pro Tag 3 J ,
keine Nebenk . 5 Min . vom Bahnhof . 2

A. Straßer , Fürth i. Odenw .

Gras - Ellenbach inDünwal
Gasthaus und pension „ Zur Dorflinde “
neu erbaut u. neu eröffnet . Herrliche Ausſicht
von allen Zimmern . Beſte Verpfleg . Schmucker⸗
Bier . Penſionspreis / . 50 mit 4 Mahlzeiten .
1721 Beſitzer : Hans Jöſt .

H 1 1 dt im Odenwald , Bahnſtation :
AInstadil Strecke Höchſt —Aſchaſſenburg

Henslon u . Gasthaus „ Zum Löwen “

Telephon : Höchſt Nr . 42. Völlig neu eingericht .
Zimmer , in ſonniger Lage , herrl . Ausſicht auf

d. Breuberg . 5 Min . v. Wald entfernt . Eigene
Schlächterei , vorz . Küche . Pr . 3 % bei 5 Mahlz .
Bad im Hauſe . Freibad . Beſitzer : Joh . Old .

Iunumm Mammelbach ine
Agoleter

Restaurant , Café m. pension „ Zum Odenwald “

Neu eröffnet u. renov . , vorzügl . Küche , ſchöne
Fremdenzimmer u. Bad . Penſtonspr . n. Ver⸗

einbarung . Tel . Fürth 342. Beſ . : L. Weichel .

Heidelberg Lait Haarlass '
Samstag und Sonntag : Gesellschafts - Tanz .

KAMEN N

NoDDO %t8
WIrroUN WVK

AMRUM

SUSUN

COUXHAVEN

DUHNEN

ERHOLUne

UD RENLUnd

ungenSEEWIAD U.
SME

a
AM SRa kb
Unb WATT

ZWEI BILLIGE REISEMOGLICHKEHTEN :
SASON - ROUCKFAHRKARTE UBER SEE UND

SonkER URLAUBSKARTE, WAMHWEISE 8ULTIG FUR SchFF ObER BAH
AUSKUNFT DURCH DIE BADEVLERWAUUUNGENUND REISEBUROS

Ihr Sonntags - Ausflug ins

Scheffelhaus Heidelberg
Herrlichſter Neckargarten , d. Schloß gegenüber .
Mittageſſen ab J . —. Eig . Konditorei . 8

Heidelberg
P ens ůGOon — Erholungsheim
Kümmelbacher - Hof
unmittelbar a. Wald , erhöhte Lage am Neckor⸗

Liegehalle . 4 Mahlz . Auf Wunſch Diät . Penſ⸗
Preis ab 1 . —. Wochenend . Proſpekte a. W.

Heidelberg
Stammhaus Aktienbrauerei Kleinlein
Hauptſtraße 115,
Keller . 25

bietet das Beſte in Küche u.
Neuer Inh . : Theo Schimmel .

Hirschhorn Age ! l
Restauration - Café . Erſtfl . Küche , fließ . Waſſ . ,
großer Gart . m. Sport⸗ u. Liegewieſe u. Freibad⸗
gelegenheit . Penſ . A . 50. Wochenende ab . 60

„ Hafuralist “
Spezialitäten :
Fische - Wild - Pasteten
„ Hirschhorner Aaltopf “

Hirschen
a m Neekar

Inh . : Kaspar Schaefer

Wochenend v. 1 11 . — ab, Pension 1 . 50. Telephon Nr . 8 Küchenmeister 2

.
2 865

8 2

Haben Sle nus , wenn Sie die Verbindung mit der Heimat niclit verlieren

und die NM regelmdssig zugestellt erhalten . Geben Sie uns also Ihre

Ferienadresse noch vor der Abreise an . Auch Ihre Zeitungstrùgerin
nimmt den Auftrag entgegen .

Die Nachsendegebühr beträgt wöchentlich :

Für ein bereits abonniertes Exemplar 60 Pfg . , Ausland Mk . . —

Sommerfrische

in der

Für ein besonderes Exemplar Mk . . 30, Ausland Mk . . 80

Wenn Ihr Aufenthalt am gleichen Platze einen vollen Kalender - Monat dauert ,

so können wir auch die Zeitung durch den Briefträger ( Posteinweisung )

zu den amtlichen Gebühren zustellen lassen .

Vor u. Zuname

Ständige Adresse :

Ferienadresse :

Die Nachsendung der Zeitung soll erfolgen

vom 1

Zustellung der Zeitung
Soll weiter erfolgen — soll unterbleiben .

( Nicht zutreffendes bitte streichen ) .

in die hiesige Wohnung

Unterschrift des Bestellers )

Löhrbach
Gut bürgerliches Haus . — Vorſaiſon 1 . 50.

im Odenwald , bei Weinheim

Haglh .U.Pons. „Zum Löhrbacher Tal“

Heckargemünd l. Haidehberg

26

Neckarsieinach
Landhaus Junker
bietet gemütl . , ruh . Aufenthalt . Gedieg . Haus .
Herrliche Lage . 4 Mahlz . Penſ . ⸗Preis . 50 .

Necharwimmersbach
Gasſhaus und Penslon „ Zur Linde “

Tel . 248. 0 Modern einger . , fließ . Waſſ . , zeitgemäße
Preiſe , herrl . Nadelwälder . Inh . : Gg . Münch .

Erholung im hess . Odenwald
am Fuße der Ritterburg Breuberg , im Gaſt⸗

5

Ruhiger Ferienaufenthalt . Radio , freie Jagd⸗
gelegenh . Omnibusverk . Weinheim —Löhrbach .
Penſion nach Uebereink . Beſ . : Peter Dörſam .

In diesem Jahre ist d. bevorzugte Sommerfrische

Hichelstad tf bew
Wundervolle Kleinstadt mit uralten
Baudenkmälern . Herrliche Waldungen .
Bergstadion mit modernem Schwimmbad .

va80 Auskunft : VERKEHRSVEREIN
Keine Kurtaxe . Es empfehlen sich :
Hotel Friedrich , Tel . 343, feinbürgerl . Haus
Hotel Fürstenauer Hof , Tel. 313, feinbürg . Haus
HotelAltdeutscher Hof , Tel . 329, gutbürg .Haus
Gasthaus Drei Hasen , Tel. 374, gutbürgerl .Haus
GasthausGrüner Baum, Tel . 455, gutbürg . Haus
Kurhaus Waldhorn , Tel . 383, 400 m ü. d. M.
Gasthäuser Zum Ochsen u. Wilden Mann

Cafehaus Kurgarten

Konzert — Reſtauration — Parkplatz .
Neue griechische Weinstube

28

bel
Eberbach

Proſpekte N. M. Z. Telephon Meersburg 239.
55 Beſitzer : Max Haas .

Adana

Immenstaad dünner
Mod . Strandbad . Aller Wassersport . Alpen -
ansicht . Auskunft und Prospekte frei .
8 Der Verkehrsverein

Gasſhof - Pension „ Zum Adler “
Telephon 8. Altbekanntes Haus mit Sommerhaus
und Garten , direkt am See . 10 Betten . Pension
b. Mk. A. —an . Prospekte . 6 Bes . : Ed. Gleiehauf

Gasfhof - Pension „ Seehol “ “ 17
direkt arm See . Flleßendes Wasser . 40 Betten .
Schattiger Garten . Pension von k . 4 an .
Telephon 3. Prosp . dchk. Bes . : A. Rebstein

Gasimhaus und Pension „ Schi “
direkt am See . , Fließ . Wasser . - Autogarage . -
FPlugseuglandestelle . - Mäßige Preise . - Teleph . 22

IIdIII
Unteruhldingen ſödensee
S 2 ein idyll . Luftkurort

— dir am See u. Wald ,
2 5 mit herrl . Ausſicht

auf See und Alpen .
Beſtgeeignet

zur Erholung !
Schönes Strandbad
u. ſehenswerte

Pfahlbauten der
Stein⸗u . BronzezeitGünſtige Bahn⸗ und

haus „ Zum Ochſen “ , Neuſtadt im Odenw

2
Verfügung . Wilh . Treſer , Tel . Nr . 12.
Penſionspreis , . —. Proſpekte u. Refer . zur

i Schiffsverbindun⸗
gen nach allen Rich⸗
tungen .Gute Unter⸗
kunft in Gaſthöfen
und Penſionen .
Mäßige Preiſe !
Ausk. deck. Verkehrsverein

——— —

nenhach

4 Mahlzeiten , freie
25 Beſitzer : Jakob Zink ,

Plltatrension
bei Michelstadt i. Odenw . 180 1 9 f f 1 4

mitten im Wald , Liegewieſe , Bad i. H. u. Fr .
Milch , pro Tag R . . —.

PFAHLBAUTEN

Gasthof - Pension „ Krone “
Modernſtes Haus am Platz , einzig dir . am
See geleg . Zentralh . , warm . u. kalt . fließ .
Waſſer . Bill. Preiſe . Tel . Oberuhldingen 69.
Proſpekte dch. d. Beſ . Herm . Winterhalter .

N
1

3

Ueberlinsen
das deutsche Mizza am Bodensee!
Ein Kleinod aus mittelalterlicher , reichsſtädt .

Zeit . Gegen Norden geſchützt in ſonnig , Lage.

Herrl . Stadtgarten mit prächt . Roſenanlage
( 4000 blüthende Roſen ) . Schön gelegenes neues

Luft⸗ , Sonnen⸗ und Strandbad . Waſſer⸗Sport
aller Art , Motorbootfahrten . Gepflegte Gaf⸗

ſtätten . Kurmuſik . Bahn⸗ und Dampfſchiff ,

ſtation . Auch zur Niederlaſſung ſehr geeignet ,

Proſpekte Städt . Verkehrsbüro Abt . . W.

Hotel und Brauerei „ Zum Ochsen
Mob . einger . Haus , direkt a. See , Nähe Schiff

u. Oſtbahnhof . Penſ . ⸗Preis —7 I . Tel . 942.

Hotel und Weinstube , Zum focht
Altren . Haus , fließ . k. u. w. Waſſer , nä
Landungsplatz . N Penſ . ⸗Pr . v. 900
an . Tel . 333. Beſ . : E. Feuchtenbeiner .

Hotel „Krone “
Altbek . , modern eingericht . Haus . penn g
1 . —, Vor⸗ u. Nachſaiſon ermüßigt . Prei,
Tel . 413. — Garage . — Beſ . : Ph . Eiſele .

10
„Strand - Hotel “ arent am see

mit eigenem Strandbad , fl . Waſſer , Garage.

Penſion ab . 50 . Proſp . NM . Tel . 90

Gasthof - Pension „Heidenhönlen“
Gut bürgerl . Haus — direkt am See g

0
Eigenes Strandbad u. Ruderboote b. Hau 0
Ruh . Lage . Penſion v. „ . — an . 1N. M. 3. Garage . Tel . 300. Bes . : A. John .

—
10

gasthof und pension , Engel
.

nächſt am See . Bürgerl . Haus , Zimmer n

fließ . Waſſer , Zentralheizg . , Bad im Hauff
Garagen . 20 Betten . Beſ . : M. Buſer .

Gasthof „ Zum Anker “ an landing

Schöne Fremdenzimmer mit Blick auf d. Sie

Ausſchank v. Münchner Bier . Penſtonspreit
„ . 50 und 4 . —. Beſ . : St . Rieger .

senömnstt sune

IM OODEN WAL U

pension ,es TaUngtiun sure aprt Bültief peklse

Gasthof „Mainaub
lick “

Bei der Schifflandeſtelle . Strandbad . Fließ .
kaltes und warmes Waſſer in den Zimmern .
Proſpekt . Garage . Beſ . : Karl Sernatinger

Gasthaus ,Zum Schlöllle “- Auftelr
Gut 3 W 9 N enen
lage , herrliche Ausſicht auf den
von Mk. 4 . — an . Beſ . : G. dal

Privat - Pension Geiger 10

Freie Lage , inm . v. Wieſen , Wald u. See .
Schöne Zimmer , teilw . mit fließ . Waſſer .
Sehr gute Küche , billige Preiſe , eig . Land⸗

eib NE bndsp sik , Teik fan 128 . 51 EfF ENA

privat - pension Walch

5 ſchön . Höhenlage , 3 Min . vom Straß
6

errl . Ausſicht auf See u. Alpen . 7 8
wirtſchaft und e Proſpekte . 4 . — an , Zimmer m. Frühſt . v. 1
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nober -

latte deut.
Lorrespond“

e
goman

Am

5 8 und wa

begrüßt

N 1
bei Mosbach „

3 5 40Obernau bang , un Eng fegen
Bahnſtation , 420 m füt. d. M. Herrliche Um⸗ Sein

gebung . Gute Verpflegung , luftige Zimmer , im Reit

Bad im Hauſe , eig . Jagd und Landwirtſchaft . 1280 penhafte
Penſionspreis „ . 20. Beſ . : Emil Galm . 5 Ihr !

7 — 2

ö bel Eberbach am Neckar 1 iu die s

8 Rockenau babs, zur hade Ts el J. O. ff . H
Pehgidn. Arn . beat

Die 5 VV Im waldumgeb . Gorxheimer Tal geleg Schh Und
direkt am Neckar gelegen . Zimmer mit fließ . ; einger . Fremdenzim . mit fl . Waſſer , Bad 10 nd ſine

Jeitungs „ Waſſer , Zentralh . mod . Strandbad , Terraſſen⸗ Verpflegung . Eig . andwirtſchaft, . Angenehm un
32 Anlage , Liegewieſen . Penſionspr . bei 4 Mahl⸗ ruhig . Aufenthalt . Penſionspreis bei 4 Mahlz. brin .

An 21 2
zeiten von . 50 4 an . Beſ . : Karl Schmelzer . R . . 20. — Autoverbindung von Weinheim „Iſt

3 9 n 5

Gastd p
Teleph . Weinheim 2772. Beſ . : Georg Dörſam Vern

Nockenau „ re . 5 .

28 — 2 Gasthof 0
iſt das beſte

( bei Eberbach am Neckar ) „ Zur Krone “ Waldkafzenhach inte 4 25l In d. Nähe d. Waldes . Schön. Landaufenthalt . ( 50m l d. . ) Eig metaeret Fr⸗Zim me N, ei gie
und billigste In eargee he dae gaser Srlantah . Lebe in dee denne een , de

Penſionspreis bei 1 Mahlzeiten v. . 50 4 an . Tel . Strümpfelbrunn 3. Beſ . : H. Ruhl . er— er

W̃ b 25 5 8 ü. . ) ce fgerbe - scholhrunn erg en nefdd add tengammmgme e
Erholung b. erſtkl . Verpfleg . Schöne ,luft . Zimm . :

i

mittel U. Waſſ . Bad . Preis einſchl. Rachm . ⸗Kaffec. 50% LuftkurortWalamiehelbhach Il . ] beate n.

Telephon : Poſthilfſtelle Diemer . Gasth . und Pension Joh . Heid — Teleph . 7 „Seh
5 Besitzer : Fr . Diemer „ Zum Hirsch “ Vielf . Ale Mod. S Erſtkl . Verpfl. 5N da eig . Milch⸗ u. Landwirtſch . 3 Min . v.

5 wi

Schriesheim / Albütr Asfagörtll See e
Hochhausen fl Nechar Cale - Resi „ Zum N L. 0 i050 1

eee eee Undalé - NResfauran um Neuen Ludwigstal “ “ IN F
„

5 „ Wunderbare Lage “im Sörteshelmer Lal . — fag de vor

Privat - Pension Heinr . Krieger Fremdenz . , Penf . Tel . 8. Beſ . : Wilh . Krämer . — müſſe , u

Angenehm . Erholungs- u. Ferien - Aufenthalt . 001 % laſſung ,

Neues Bana en e eee 2 2 * Weschnitz febdenwaldes schankägeh Menſche
Liegewiesen . Anerkant gute Verpflegung . 1 Das muß was Wunderbares ſein ! habe, da
eee eee 2 U Kommt nur her und ſeht ' s Euch an, „Bie
Privat - Pension Zimmermann ] Altbekannter Ausfugsort . — Bad im Hause . ] Penſten users Mark 350 ber 4 Magen ein e

9 28 5
0 e e ane Pension nach Ubereinkunft . Tel . Schönau 385

15 Adam Müller , Telephon Fürth 3
bun Lage . Nächster Nahe 8 „ 8. 409 1

Pensionspreis b. 4 Mahlz . von M . —an . 286 im 2 61

Gasthaus u . Pens . „ Zur Krone “ Seinpache ten eme Wimpfen an fechar
Bek . gut . Haus , vorz . Küche . Eig . Metzgerei m. , bek . gute Küche , ſch. Geſellſch⸗Sälchen mit an⸗ Kurhotel u . Gaststätte „ Mathildenbad “

e Pens. -Ereis b . Mahlz . ſchl . Terrraſſe . Penſionspr . b. 4 reichl . Mahlz . Terraſſen mit unvergl . Ausſicht ins Neckartal,
V. H, .50 an. Tel . 276 Mosbach . Bes . :K. Schäfer 24 . 50. Beſ . Joh . Schlörit . ( 15 Min . zum be⸗ Zimmer mit fließ . Waſſer; mäßige Penſionz⸗
Gasthaus u . Pens ., , Zum Löwen “

kannt . Stadion mit Schwimmbad Michelſtadt ) . ] preiſe . Fernſprecher 701. A. Dathe . 1

Zeitgemäße Preise . Eigene Landwirtschaft . 5 . 5

Täglich frische Milch . Pens . - Preis b. 4Mahl - 5 25

zeiten von A . 50 an . 1 Bes . : Heinr . Seib E 5 E E
Odenwald Sommerfrische ! „ , artet, dee

— — — . —

Neu einger . Fremdenz . mit w. u. k. fl . Waſſer ,
Aehste 9

ſtaubfr . , i. Wieſental , dir . a. Walde Gut bürgl . Te ro - Onnen AA, Baden
Küche , 4 Mahlz . , p. Tag . 20 . Schön . Wochen⸗ Mannheimer

eee eee e e Kur - u. Sesbadeort Strandbad Uffentl , Kurpark a
autoverbindg . mit Stat . : Zell⸗Kirch⸗Brombach . a 5 i
dite e. adi , Babe engen Dronben Reize Teilung Lianen fre gene, Sehne en en een Venere e
Poſt : Kirch⸗Brombach i. Odw . Tel . : König 76. N Prospekte durch den Verkehrsverein Kreßbronn , Fernruf Hemighofen 218 4

5
5 erscheint Freitag , 23. Jun

Lindach dasthaf . Pen .Zum Hrsel
Lan Wenden Herd

ae Wired e un
ee Bodman - Bodensee Familien - Urlauh am Bodensee

gon Wald u. Berg . umg. Strandbad u. Liege⸗ 5 1 8
9 . d e . 55 . , 1 r Sonniger Strand Seltz In Landhaus , Station Birnau - Maurach

855
fl . Waſſer , gute reichl . Verpfleg . . 50 Mk. mitf

.
2 4 direkt am See mit Badeſtrand und 2

Nachm . ⸗K . ( Autogarage ) . Tel . Neckargerach 51. Gastkhef - Pensien „ Einde 120 init Frühſtück RM . . —bis

e e
i Althet Gaus am See . Pena . 40 480 her ] Anfragen: Sertenedenden Senbeen

indenfels Ates Rauch sches Haus] W ros . 5. 56. J. B. Kraus , Tel . 15 Rachtanſcht ) Tee —
wahl

. ( im Odenwald ) Bes. : Beter Hauch Teleph .21
Sowie

5 Ruhige , ſtaubfreie Lage am Fuße der Burg . 2 9
Ludwigshafen All Lodensge 2. une

ruine . Autoplatz . Näheres dch. Prospekte . 15 2 8 N . 1 Alm 0 e Hofel - Pension „ LU Wen ! Bahn

8 3 8 ( Bodensee - Aquarium Führendes Familienhotel am Platze . Neu en, ee
0 Lindenfels I Odenwald Gasthof und Densilen „ Seegarten “ baut , 70 Betten . Eig . Strandbadgart , Gargge⸗

5 . 7 Gut bürger 8 Penſionspreis / . 80. Proſp . NM . Tel ..
Café und Dension Hechler

Direkt am See gelegen . Gut bürgerl . Haus .

dbcb J d
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ER KUE /
DER HEIDE

goman aus historischer Zeit von Johannes N

G
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Am frühen Morgen iſt die Marquiſe reiſefertig
und wartet auf den Hauptmann von Wachwitz .

begrüßt ihn mit einem betörenden LLächeln.
„Ich bin fertig , Herr Hauptmann .

ſtehen
bereit ! Seien Sie mein Führer ! “

Sie

Die Pferde

Sein Blick fliegt über die ſchlanke zierliche Geſtalt

im Reitkoſtüm . Sie gefällt ihm ſo beſſer .

herhafte
iſt von ihr abgefallen .

Ihr Wunſch iſt mir Befehl , Marquiſe !

in die Heide!
ckeloh zeigen . “

Das Pup⸗

Reiten wir

„Ich will Ihnen das niedergebrannte

Und bald traben ſie die breite Landſtraße hinunter

und ſind nach einer halben Stunde tief in der Heide

bin .
„ Iſt die Heide gefährlich ? “ fragt die Marquiſe .
Verwundert ſchaut er ſie an .

Pas ſoll hier gefährlich ſein ? “

„ Oh, mir hat ein Landsmann , der Herr von Hoi⸗

„ Wie ſoll denn das heißen ? “
Schnucken ! “
Hauptmann

„ Die
Der muß herzlich

heute noch kennen lernen . “

„ Sehr intereſſant ? Sind es Kavaltere ? “

„ Gefährlich ?

lachen .

Schnucken ? Ach die ſind ganz ungefährlich .

keinem Menſchen etwas !

Nein !

J ple erzählt , daß in der Heide ein wildes Volk lebt ! “

„ Die
Die tun

Wir werden die Schnucken

„ Das möchte ich eben nicht behaupten ! “ antwortet

Pachwitz mit verſchmitztem Lachen .

lich und ſehr lieb ſind ſie ! “
„ Aber ungefähr⸗

„ Und dann hat Herr von Hoiſolle erzählt , daß man

ch vor den ungeheuren Bienenſchwarmen hüten
müſſe, und weit und breit ſei keine menſchliche Nieder⸗

lafung , man könne tagelang reiten , ehe man einen

Menſchen ſähe , und wenn man nicht genug Proviant

habe, dann könne man verhungern ! “

„ Bienen gibt ' s genug in der Heide .

it ein großer Bienenzüchter .

2Neue Mannheimer 3

0
ſo unhöflich geweſen wären , 5Reiſende anzufallen ! Und ſo dünn beſiedelt iſt die

Heide doch nicht . Zu verhungern braucht man nicht . “
„ Oh , dann bin ich ganz beruhigt ! “
„ Ihr Landsmann , Frau Marquiſe , hat die Heide

beſtimmt nicht kennen gelernt . Sie aber ſollen ſie
kennen lernen . Sie iſt es wert ! Ihre Schönheit iſt

7 5 verborgener , inniger , man muß ſie mit viel
iebe ſuchen und findet ſie . Schauen Sie dort hin⸗

itber , die einſamen Birken und hinter ihnen der feier⸗

liche Wachholder , der regungslos in der Landſchaft
ſteht . Iſt ' s nicht in dieſem Bilde , als wären die Bir⸗

ken und der Wachholder ein Sinnbild für Leben und
Sterben ? “

„ Ja , Monſieur Wachwitz ,
poetiſche Gedanken . “

Ich liebe die Poeſie , aber ich bin Soldat , und ein
Soldat ſoll nicht dichten ! “ antwortet er einfach .

Das Intereſſe der ſchönen Franzöſin für
Hauptmann wächſt .

daß die Bienen

iſt es ! Sie haben

den

*

Erſchüttert ſtehen ſie vor den Ruinen von Eckeloh .
Ein Bild zeigt ſich der Frau , die nur gewöhnt iſt ,

auf dem Parkett zu trippeln und geiſtreiche Geſpräche
zu führen , wie ſie es noch nie ſah .

5 „ Furchtbar haben die Schweden gehauſt ! “ ſagt ſie
ſich ſchüttelnd .

5 „ Ach , es waren ja nicht nur Schweden ! Die Hau⸗

fen waren zuſammengeſetzt aus allen möglichen Na⸗
tionen . Deutſche haben genau ſo mit verwüſten hel⸗
fen wie die anderen . Er iſt ſchlimm , der Krieg
langer Krieg verroht jeden . Schauen ſie . . nur
die Eichen haben den Brand überſtanden , die treiben
neu , und wenn ein Menſchenalter hingegangen iſt ,
dann werden ſte wieder volle Kronen tragen .

„ Und wer wird Eckeloh wieder aufbauen ? “
„ Niemand ! Das Land erwarb der Bartenhof⸗

bauer , der reichſte Bauer weit und breit . Noch liegt ' s
ganz brach , aber im kommenden Jahre oder im an⸗
deren , da werden Herden hier weiden . “

„ Es gibt viel Schafe in der Heide ! “

2

Zeitung “ Abends Iusgabe

das Korn , manchmal ſogar trägt .

ſt herzli ich wenig . “

Er erzählte ihr alles , was er über die Zerſtörung

Weiz zen

wußte , berichtete , daß die Bewohner umgekommen
ſeien .

„ Ja . . das iſt der Krieg , Frau Marquiſe ! Ich

möchte Sie noch an hundert ſolche Stellen führen ,
damit Sie ihn verachten lernen . “

„ Oh . . . nein , genug ! Den Anblick vergeſſe ich

nicht ſo bald wieder . Reiten wir weiter ! “

a.

In Ottersloh in dem alten Heidͤkrug , der den

Krieg überſtanden hatte , ſpeiſten ſie zu Mtitag .
Mit allem Reſpekt bediente ſie der Wirt , und das

Honigbier , das man den Gäſten bot , ſchmeckte auch
der Marquiſe ausgezeichnet .

Dann ritten ſie weiter ,
die Einſamkeit .

Die verwöhnte Frau war ſie nicht gewöhnt und

ſie litt darunter . Er ſpürte es und munterte ſie auf .

„ Wir müſſen unter allen Umſtänden noch die

Schnucken beſuchen ! “
Damit war ſie einverſtanden .
Aber erſt gegen die Veſperzeit erreichten ſie Hel⸗

ges Schäferei .
Die Marxrquiſe

und abermals umfing ſie

atmete auf , als ſie das von Eichen

umſäumte Haus ſah . Sie ritten heran . Einer der

Hunde , der immer um Iſabel war , begann heftig zu
läffen und lockte Iſabel und die Muhme aus dem

Hauſe .
„ Gott zum Gruße ! “ grüßte der

„Wollt Ihr uns Gaſtfreundſchaft gewähren
„ Sie ſind willkommen ! Bitte ſitzen Sie ab . “

Die Marquiſe ſah erſtaunt auf das ſchöne Mäd⸗

chen . Sie begriff nicht , daß man hier einſam leben

konnte , wenn man ſo ſchön war .
Mit ruhigem Schritt trat Iſabel zu dem Pferd

der Marquiſe und half ihr aus dem Sattel .

„ Willkommen , *

Hauptmann .
3 ¹

Herrin !

Die Marquiſe dankte ihr lebhaft in franzöſiſcher

Sprache . Der Hauptmann wollte ſchon den Dol⸗
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emoiſelle , das iſt reizend , daß wir uns

unterhalten können . Haben Sie Dank ! “

Das Mädchen geleitete ſie ins Haus ,

die Muhme die Gäſte bat , näherzutreten .

Verwundert ſah ſich die Marquiſe in dem weiten

mat ! Oh , Mad

während

Raume um , ſie ſtaunte , daß der Herd offen in der

Mitte des Raumes ſtand .
a e

„ Wir leben einfach , Madame ! Die Heide iſt

ſchmucklos , und doch lieben wir ſie ! “

„ Oh , Mademoiſelle , die Heide iſt ſchön! Monſieur

de Wachwitz hat ſie mir gezeigt . Sie iſt wie ein

Wunder ! “
Sie nahm auf dem Schemel Platz , trank die dar⸗

gebotene Milch und verzehrte das einfache Mahl mit

beſtem Appetit .

Wie ein luſtiges Mädel war ſie .
Der Hauptmann ſah immer wieder auf Jſabel .

Er begriff nicht , wie es möglich war , daß ein ſo ſchů⸗

nes Weſen , das gebildet und beleſen war , hier in der

Einſamkeit lebte .
Iſabel berichtete , daß ſie hier mit ihrem Bruder

zuſammen war , der als Schäfer dem Bültbauern

diente .
5

Nach dem Mahl ſagte die Marquiſe : „ Aber Mon⸗

ſteur . . Sie wollten mir doch die Schnucken zei⸗

gen ? “

Der Hauptmann verbiß ein Lachen .

„ Gern , ſofort , Madame ! Mein Fräulein , ſagt ,

wo wir auf Ihren Bruder ſtoßen ! “

„ Wenn Sie geradewegs nach Oſten reiten , dann

ſind Sie in weniger als einer Viertelſtunde mit den

Pferden bei ihm . Reiten Ste ſcharf , dann ſind Sie

in wenigen Minuten bei ihm . Dort hinter dem Hü⸗

gel iſt er ! “

„ Und die Schnucken ? “ wirft die Marquiſe ein .

„ Die ſind bei ihm ! “ antwortet Iſabel ein wenig

erſtaunt .
*

Sie ſind nach Oſten geritten . Die Pferde griffen

tüchtig aus , abwechſelnd im Trab , im Galopp , und

nach wenigen Minuten ſahen ſie eine mächtige Herde

Aber ich habe noch nie und wieder liegt ein S tück gutes Feld dazwiſchen ,

TAS - vο NN HNTDIENST

Hier begrüßt man mich in der Sprache meiner Hei⸗

Bahnhöfe .

Abfahrt von MA! NHEIM Hbf .

über Vlissingen ( Tagesdampfer ) . 32
über Hoek v . Holland ( Nachtdampfer ) 12. 46 u. 13. 02

Wahlweise über beide Wege gültige Fahrkarten 1. u. 2. Klasse ,
sowie nur über Vlissingen gültige verbilligte Fahrkarten 1.
2, und 3. Klasse . Nähere Auskunft durch die Reisebüros und

Kein Durchreisevisum für Holland erforderlich .

. 8 nkula WeliesFERAUENIEIDENM

an der Pforte der pfälzischen Schweiz

Bestbesuchter Kurort der Rheinpfalz 0 5
1932: 16000 Uebernachtungen . Naturwarme Heilquelle ( Hochsalzquelle ) .

n
W. 3 Ideales Schriutmim - u. 2 2 2

55
d. städt . Hurverwalt .

ſhoid ond dündaus,Vestophöer Fegesbenn
— Angenehmer Kur - Auf enthalt !

Zimmer mit flieg . Wasser und Zentr . - Heiz . Penslouspreis Mk . 5 .
bel einem Aufenthalte von über 5 Tagen .
erhalten Sie Prospekte !

Telephon Nr . 74

Eadlum - Solbag ens 30 6,3. J9. imKur-
haus ab . — Pausdh. -Kuxenab H. 169.40, Ler-
günst. -Kuronab U. 150. 55 Kurtare far Kurzeit
Ja WohngruppeHauptkarteM. 18 .— und 20

Auf Wunsch
— Schönste Lage von Bergzabern !

Zur Unterstützung der Leser unseres Blattes bei Aufstellung ihrer Reisepläne
Verabreichen wir völlig kostenlos in unserer Hauptgeschäftsstelle am Marktplatz

Prospekte
von Kurverwaltungen , Badedirektionen , Verkehrs vereinen

Hotels , Gasthöfen , Pensionen und Erholungsheimen
Bei schriftlicher Anforderung ist Rückporto erwünscht .

Zur Zelt lljegen aus folgenden Orten Prospekte auf :

Adelsheim 1. O.
Hadalbling i.Bayern
Apirsbach i. Schw .
Altensteig i . Schw .
Altglashütten / Schw .

Baden - Baden 1. Schw .
adenweiler
aiersbronn 1. Schw .

Benediktbeuern )Bay .
Berchtesgaden
Bergzabern 1. Pfalz
Bernbach i. Schw .

erneck i. Schwarzw .
euron im Donautal

5 aman a. Bodensee

Borkum Nordsee
randenburg Illertal

Ba
. Bayern

Bubenbach 1. Schw .
üsum Nordsee

galmbach 1. Schw .
Cahwy l. Schwarz w.
Diessen i. Bayern

rustetten 1. Sehw .
urrweiler i. Schw .

Ebhausen 1. Schw .
bersteinburg bei

5
Baden - Baden

Ergen
terle 1. Schw .

Ettmannsweiler
Falkau i. Schwarz w
Falkensteig i . Schw .
Peldberg i. Schw .

dauenalb 1. Schw .
eth i. Odenwald
ssen i. Bayern

gaggenau i. Murgtal
armiseh -

artenkirchen Bay.
ſeorgen i. Schw .

Frömitz Ostseebad
agnau a, Bodensee

instadt 1. O.

Hallwangen 1. Schw .
Heidelberg
Herrenalb i. Schw .
Herrenwies ,Post Sand

( Schwarswald )
Herrsching am

Ammersee i. Bay .
Hirsau i. Schwarzw .
Hirschhorn a. Neckar
Höchenschwand

1. Schwarzwald
Hochhausen a. Neckar
Hohenlohe u. württ .

Frankenland
Hörchenbach b. Sach -

bachwalden i. Schw .
Hornberg i. Schw .
Huzenbach i. Schw .
Immenstaad

a. Bodensee
Ingelfingen ( Wttbg . -

Hohenlohe )

Kälberbronn 1. Schw .
Kappel i. Schwarzw .
Bad Kissingen i. Bay .

Klosterreichenbach
J. Schwarzwald

Kniebis i. Schwarzw .
Kochel am See i. Bay .
Königsfeld i. Schw .
Konstanz a. Bodensee
Körbersee Vorarlbg .
Kurhäuser des Ver -

bandes der Ge -
meindebeamten

Langenargen a. B.
Lautenbach

1. Renchtal
Lautenbach Murgtal
Lauterbach i. Schw .

Fenzkirch i. Schw .
Liebenzell i . Schw .
Tindemannsruhe bei

Bad Dürkheim Pf.
Lindenfels i. O.
Tättenweiler i. Schw .
Lochau à. Bodensee
Löffingen i. Schw .

Ludwigshafen
am Bodensee

Mallnitz ] Kärnten
( Oesterreich )

Merano i. Italien
Miltenberg a. Main
Mittenwald i. Bayern
Möhnesee Westfalen
Mühldorf i. Bayern
München

Nagold i. Sehwarzw .
Neckarsteinach à. N.
Bad Neuenahri . Rhld .
Neuenbürg i. Schw .
Neuglashütten i. Sch .
Nieder wasser i . Schw .
Nonnenbach

d. Bodensee
Nußbach b. Triberg . i.

Schwarzwald

Oberharmersbach
1. Schwarzwald

Oberkollbach i. Schw .
Oppenau i. Schw .
Bad Orb i. Spessart
Pfronten Allgäu Bap .
Pist Van [ Tschechos ! .
Pörtschach

am Wörthersee

Radolfzell a. Bodensee
Reichelsheim i. Odw .
Schloß Reichenberg
Reichenhall i. Bax .
Riedöschingen Schw .
Bad Rippoldsau

1. Schwarzwald
Robern , Amt Mos -

bach i. Odenwald
Rotensol i. Schw .

Sacherang i. Bayern
Saig b. Titisee
Sasbachwalden

1. Sehwarzwald
Schenkenzell i. Schw
Scheuern i. Schw .
Schiltach i. Schw .

Schollach i. Schw .
Schömberg i. Schw .
Schonach i. Schw .
Sehönau i. Schw .
Sehönmünzachschw .
Schönwald i. Schw .
Schopfloch i. Schw .
Schriesheim à. d. B.
Schwäb . Hall i. Wtt .
Sehweigmatt i. Schw .
Schweinfurt i. Bay .
Seebrugg am

Schluchsee i. Schw .
Bad Steben i. Bayern
Südbaver . Heilbäder
Sulz a. Neckar

Tegernsee in Bayern
Pitisee i. Sehwarzw .
Podtnauberg i. Sehw .
Bad Tölz 1. Bayern

berlingen a. Bodens .
Unterreichenbach

1. Schwarzwald
Unteruhldingen a. B.
Urach i. Wttbg .
Velden a. Wörthersee
Vöhrenbach i. Schw .

Wachenheim 1. Pfalz
Wahlen i. Odenwald
Waldkatzenbach . 0.
Waldmichelbach . 0.
Waldrennach i. Schw .
Weigenbachsattel

im Schwarzwald
Wertach bayr . Allgäu
Weschnitz i. 0.
Westerland ( Sylt )
Bad Wiessee am Te -

gernsee i. Bayern
Wildbad i. Schw .
Bad Wimpfen a. N.
Wörishofen . Baßern
Würzbach bei Calw

Zuflucht i Schwarzw .
Zwieselberg 1. Schw .
Zwingenberg i. O.

Rechtgeitige
5 7 immer Bestellung

erspart viel Arger ]

Winzergenossenschaff
Naturweine — Eigene Schlachtung .
Bekannt gute Küche .
Telephon 54 Amt Bad Dürkheim .

Winzer - Verein

Ausschank der weltbekannten Kalistadter
Naturwelne — Beste Küche

Tel . Nr . 100, Amt Bad Dürkheim

Freinsheim
mit seinen rassigen Weinen !

Naturrein beim :

Früinsheimer Winzer - Verein

Nußbach
MInzergenoszenschaft Ratskeller
Ausschank erstklass . Naturweine .

Gute Küche — Telephon 6163

Bad Dürkheim
PAr Kk flotte 1

mit seiner
mee eee
Gepflegte Natur weine u. Behaglich -
keit . — Erstkl . Küche . — Parkplatz .

Prosp . grat . Alois Fink

( bayr .Kochel See Alpen )
Gasthof und Pension
Schmied von Kochel
Herrl . Gebirgslage . Big .
See - u. Sonnenbad . Volle
Henston b. bester Ver -
pflegung . à Mahlsetten
Mk. , . 80 bis . 50. Ilustr .

90

UNS henkurort

Furtwangen
im Hochschwarzwald

900 m ozonteſche Jonnes -
wölget mitromantischen fõ-
lern Schluchten und Wosser-

föllen, Alpenferasſchten ,Fo-
rollen, Tennis, Schwimmbod.
Größte historische Uhten-

sommſung Foropos. Pension
von . 50 Mk. on, sorgföliige
Verpflegung. keine ortoxe
prospekte K eng 2

Schiltach
Um bad . Schwarzwald )

Uädgfh. U. pension, Adler“
Aut bürgerliches Haus .
Schöne Fremd . - Zimmer .
Elleg . Wags. , Zentr . - Hag.
Big . Metagerel . Pens . “
Preis Mk. . 30. Prosp . :
N. NM. Z. Bes . :J. Lehmann

SO

Gäſte find . fr . Aufnahme ,
3 . AMbei 4 Mahlzeiten

2 Pfiy . - Pens, Sohnürle
Speßhardt b. Calw

eee

gegen e Vo

gegen99 Rheummee beno

„ Ja , das Heideſchaf iſt das genügſamſte Tier , das metſch machen , aber zu ſeinem Erſtaunen antwortete vor ſich. 1 4

gedeiht hier . Mit dem kärgſten Futter nimmt es das Mädchen in franzöſiſcher Sprache . „ Oh . . ſo viel Schafe!“ ſtaunte die Marquſſe .

8 .
vorlieb . Ackerbau lohnt ſich wenig . Ein wenig „ Mon dieu ! “ rief die Marquiſe ungeheuer er⸗ „ Aber wo ſind die Schnucken ?“

Der Heidfer Buckweizen , dürren Hafer ... ſonſt nichts . Hin ſtaunt aus . „ Monſieur . . . was iſt mit der Heide ? „ Die Schafe .. das ſind die Schnucken ! “

( Fortſetzung folgt )

wexischen
Abe

997 e ee

Herrlieh gelegenes Forsthaus !

Mit schönen Fremd . - - Zim . Pension v . g. 50 an

fainhtaus Jgbemanntuhe
Auf dem Peterskopf — 480 m üb . d. Meere

Autostraße bis vor das Haus .
Fernsprecher : Amt Dürkheim Nr . 564 8

mit Faulenbach
1 eFUSSEN

Romantische Gegend . ee Steiddt.
Herrlichste Naturbäder Deutschlands .
Mähe Hönigsschlösger - Wagnerkonserte .
Gut bürgerlich . Prosp . dch. alle 91büros und das benr
Städt . Verkehrsamt Füssen .

buen HAZ Ofen d Fei

32 Pfälzerw . Schöne Fremdenzimmer . 20 Betten .

Gasſhaus u. Pension , „Zur beireiſen Plalz “ “

Angenehmer Ferienaufenthalt im Herzen des

Gute Küche , 4 Mahlzeiten , Preis tägl . . 80 I .
Tel . 245 Elmſtein . Beſ . W. Riesbeck , Fr . Dertnig .

( aur . Allgäu ) 863 U. d.
Pfronten Sast hof „ Adler “

5 Min . v. Bahnſt . Pfr . ⸗Ried . Gut bürgerlich .
Haus , vorzügl . Verpflegung , ſtaubfreie Lage ,
Balkon , Veranda , Garten , Zimmer mit fließ .
Waſſer . Penſionspreis Mat Juni v. . 60 . 90 ,
Juli Auguſt v. 4— . 50 Mk. Proſpekte . *

tur KT 8 Dur E deni
b. St. Martin

Teleph . Edenkoben 109 — Bes . : K. Jan
Herrlicher Sommer - und Winteraufenthalt .
Mit Auto über Edenkoben - Klosterstraße

Gasthof und pension „ Talmühle “
In herrlicher Waldlage , 5 Min. , vom Ort .
Hrstklassige Verpflegung . Geeignet für
Wanderungen u. Vexeinsausflüge , Pension
von M . 50 an . Autoparkplatz .

Neuer Besitzer : Gg . 8
Mäßige Preise . Inh . : Ed . Mappes

Schloß - Cafe
und
Notel - penslen Senft

am Kurgarten . — Pension . 50 Rmk .

„ Zum Talhaus “
Wald - Restaurant

( bnyr . Allgkwalpiner
Höhenluftkurort . 915

b BIS 1100 m U. Me nächst
der Tiroler Grenze .

Herrlich gelegen in den Allgäuer Bergen . — Bahn
Hempten - Reutte . Freſbad . Pensſonspp . % . - is H
Heine Hurtaxe . Prosp . d. Verkehrsverein Wertach

bei Schwetzingen . — Herrlich im Walde ge⸗
legen . — Bekannter Ausflugsort der Mann⸗
heimer . — Tierpark . — Billige Preiſe . 80

Vn Glue , nu !

Punſioub guni uu, lſno.
un um mn , ul

Lege auf bu, blag .
aui , i due Vn buſieb



10 . Seite J Nummer 27 Neue Mannheimer Zeitung / Abend ⸗Ausgabe

Ein unentſchiedenes Städteſpiel
Mannheim und Luowigshafen ſpielen im Fußball - Städteſpiel : 2 ( : 0 )

Die im
der Mannheimer Stadtelf war nicht nur eine der berüch⸗

vorigen Jahre erlittene 11: 8 (!) Niederlage

tigten „ Senſationen “ , ſondern in ihrer eigentlichen ſport⸗

lichen Auswirkung auch eine ungeheuerliche Belaſtung für
die diesmalige Vertretung , ſelbſt über die lange Strecke

von zwölf Monaten hinweg . Daran konnte auch wohl

kaum der Umſtand etwas ändern , daß jenem kataſtrophalen

Ergebnis in kurzem Abſtand eine Art Rehabilitierungsſieg
der Mannheimer folgte , der den Eindruck der einzigartigen

tiederlage wohl abſchwächen — aber nicht ganz verwiſchen
konnte .

Das Treffen am Fronleichnamstag im Phönix⸗Stadion
hatte ſeine beſondere Bedeutung daher , als Mannheim
Gelegenheit geboten war , in einem eventuellen zweiten
Erfolg das Anſehen ins alte Gleichgewicht zu bringen . Da
beide Formationen nicht ihr ſchwerſtes Geſchütz aufgefahren
hatten , war eine Vorherſage ſehr ſchwer , obwohl Mann⸗
heim auf dem Papier ſtärker ſchien als Ludwigshafen .
Gerade das Debakel des Vorjahres im Mannheimer Sta⸗
dion legte in dieſer Hinſicht gewiſſe Reſerve auf . Und in
der Tat : Bis zum Schlußpfiff konnte man auf keinen der
beiden Gegner als Sieger tippen und das Spiel ſelbſt war
ſchon durch ſeinen ſtändigen knappen Spielſtand ſehr

feſſelnd , wurde aber kurz vor Schluß durch einen völlig
unberechtigten Handelfmeter vom knappen , aber verdien⸗
ten : 1⸗Stand für Mannheim , auf das ſchießliche Remis

herabgedrückt .
Für Mannheim

iſt das Ergebnis unter Berückſichtigung der Umſtände wohl
annehmbar , aber in Gegenüberſtellung mit den zahlreichen
Kreisligakräften bei Ludwigshafen , nicht gerade ſchmeichel⸗
haft . Ein ganz überragendes Spiel , wenn nicht die beſte
Leiſtung auf dem Platz , zeigte der rechte Verteidiger
Meiſter , der in allen Belangen vorbildlich war und in
Verbindung mit Wittemann im Tor eine erneute

Niederlage verhinderte . Unmittelbar hinter dieſen beiden

rangiert Kʒamenzin als Mittelläufer , der eine über⸗

ſichtliche , wirkſame Arbeit zuſtande brachte , aber zettweiſe
doch auch wieder zu defenſiv ſpielte ; erſt gegen Schluß ging
er mehr aus ſich heraus . Größle und Haber gaben (ob⸗
wohl letzterer verletzt ) , ſpieleriſch reife Flankenläufer ab,
nur der Sturm zeißte kein einheitliches Gepräge , da
Wenzelburger in der Mitte , bei aller anerkannten Technik ,
doch oft zu langſam war , und die letzte Energie im Straf⸗
raum vermiſſen ließ . An Taktik und wendigen Zügen
kann er Siffling nicht erſetzen . Ueberraſchend gut war
der Friedrichsfelder Linksaußen Graf , der am Verbinder
Dörr einen fähigen Nebenmann hatte . Die rechte Wald⸗

höfer Sturmſeite : Hermann —Weidinger , konnte nicht zu

ihrer ſonſtigen Form auflaufen , war aber nicht ſchlecht .
Von Mitte bis rechtsaußen fehlte es am ſicheren und ent⸗
ſchloſſenen Schuß .

Bei Ludwigshafen
hat den Hauptanteil am Ergebnis die Kreisliga . Mie⸗
danner im Tor u. Statter in der Sturmmitte , waren
die Hauptwaffen . Statter , der Gefährlichſte und Schuß⸗
fertigſte der Fünferreihe , ſollte aber ſein allzu ſcharfes
Draufgängertum , ſpeziell bei Repräſentativkämpfen , ab⸗
legen . Er ſchadet nicht nur der Mannſchaft , ſondern auch

hatte er in der Hauptſache die
Mannheimer Tordeckung zur vollen Entfaltung gezwun⸗
gen . Auch die Verteidigung , wenn auch taktiſch und an
Spielreife an die gegneriſche nicht heranreichend , machte
der Kreisliga in Reimer u. Stohl alle Ehre . Leuth⸗
ner in der Läufermitte hielt ſeine gute Linie vor der
Pauſe , wurde aber dann mehr und mehr von Kamenzin in
den Schatten geſtellt . Auch die Außenläufer waren nicht
ganz das , als die Gegenſeite . Der Sturm erhielt ſpäter
eine Ergänzung durch Schell , da Mimrath ziemlich ver⸗
ſagte . Auch ihm fehlte es im Ganzen außer Statter ,
und vereinzelt Hörnle , am ſicheren , geſunden Schuß . Im
Feld ſpielte er nicht ſchlecht und beſagt ja ſchon die Hoch⸗
leiſtung von Wittemann und Meiſter auf der anderen
Seite , daß ſein Geſamtſpiel nicht ſchlecht geweſen ſein
kann .

Leider muß man der Geſamtbetrachtung noch einfügen ,
daß ein Großteil des Ludwigshafener Publikums ( vor
allem die Jugend ) noch ſehr viel ſportliche Einſtellung
lernen muß . Die ewigen Pfeifkonzerte bei geringſtem
Anlaß wirkten grotesk — wenn nicht abſtoßend . Störend
wirkte auch der gleiche Dreß des Ludwigshafener Tor⸗
warts mit dem der Mannheimer .

Der Spielverlauf :

Trotz der drückenden Schwüle entwickelt das ſehr gut
beſuchte Spiel ſchon von Beginn eine verblüffende Leben⸗
digkeit . Graf kann auf Vorlage von Dörr bald mit präch⸗
tigem Schuß die Führung für Mannheim holen , : 0. Kurz
vor der Pauſe kann Dörr mit halbhohem Ball über die
Deckung hinweg : 0 erhöhen .

Nach dem Wechſel iſt Schell als Linksaußen eingetreten ;
Meiſter klärt wieder einmal ganz hervorragend . Statter
ſtellt auf nicht einwandfreies Abdrängen von Meiſter mit
Flachſchuß : 1. Als dann auf den viel zu harten Hand⸗
elfer Hörnle ſicher : 2 drückt , flackert der Kampf verſchärft
auf , ohne in der knappen Endſpanne noch eine weitere
Aenderung bringen zu können . So wenig man mit Namen
Spiel treiben ſoll , ſo kann hier tatſächlich nicht anders
geurteilt werden , als daß Seltſam⸗ Heidelberg als
Spielleiter wirklich ſeltſam amtierte . A. N.

ſich ſelbſt . Jedenfalls

ADACDreitagefahrt im Harz
— Schierke , 16. Juni .

In Ergänzung des Teilergebniſſes vom zweiten Fahr⸗
dag wird mitgeteilt : Ausgeſchieden ſind weiterhin die

Fahrer :
Motorräder : Dirks⸗Hannover auf Ardie , Horn⸗Hanno⸗

ver auf Ardie , Heilmann⸗ Hannover auf Standard , Gefreite
Albert⸗Fürth auf BMW , Müllenſiefen⸗Karlsruhe auf
BMW , Guhr⸗Stettin auf BMW , Wegener⸗Wünsdorf auf
D⸗Rad , Kühnel⸗Neiße auf BMW , Winkler⸗Nürnberg auf
Triumph .

Kraftwagen mit Seitenwagen : Bitzhenner⸗Hannover auf
Ardie , Tuchenhagen⸗Berlin auf Zündap , Hamann⸗Wüns⸗
dorf auf Viktoria , Baumann⸗Leipzig auf Viktorla .

Kraftwagen : Hoffmann⸗ Brandenburg auf Brennabor ,
Hennig⸗Döberitz auf DW , Schneider⸗Fürth auf Mercedes⸗
Benz .

Durch das Ausſcheiden von Fahrer Hoffmann iſt nun⸗
mehr auch die Brennabor⸗Wagenmannſchaft
geſprengt , die allerdings in der Klubbewertung als
SA⸗Motorſtaffel 35 Berlin⸗Brandenburg fuhr . Straf⸗
punkte erhielt am zweiten Tag auch Petzold⸗Hannover auf
Ford , woduch die Ford⸗Mannſchaft geſprengt
wurde . Strafpunkte erhielten ferner : Körner auf Horch ,
Frau Lotte Bahr auf Adler , Schröder⸗Dortmund auf Mer⸗
cedes⸗Benz , Piplow auf Mercedes⸗Benz , Schneiderheinze
auf Wanderer , Braune⸗Magdeburg auf Wanderer , Kelpe⸗
Münſter auf Wanderer , Emgels⸗Münſter auf Wanderer ,
Lerch⸗Hannover auf Hanomag . Strafpunktfreie
Fabrilgruppen ſind : Ardie⸗Motorradteam , Opel⸗
Wagenmannſchaft und die DaW⸗Wagenmannſchaft der
Autounſion . Von Wagenmannſchaften im Klubwettbewerb :
3. Preußiſche Kraftfahrabteilung Wünsdorf , SS⸗Motor⸗
ſturm 2/1 München und Gruppenſtaffel Südweſt der SA
Stuttgart⸗Zuffenhauſen . Nur 37 Motorradfahrer waren nach
Ahlauf des zweiten Fahrtages noch ohne Strafpunkte und
im Motorrad⸗⸗Seitenwagenwettbewerb fahren noch die bei⸗
den Fahrer Mauermayer⸗München auf BMW und Schäfer⸗
Nürnberg auf Viktoria .

Am Vormittag des 3. Fahrtages wird bekannt , daß der
Chef der Heeresleitung , Freiherr von Hammerſtein , die
Preisverteilung am Samstag ſelbſt vornehmen wird .
Reichswehrminiſter von Blomberg iſt im Flugzeug
nach dem Harz unterwegs , um gleichfalls dem Fahrtabſchluß
beizuwohnen . Der Start zur dritten Etappe ging bei
herrlichem Sommerwetter im allgemeinen glatt vonſtatten .
Polliſch auf Hanomag ſchied beim Start aus , weil ſein
Wagen Getriebs ſchaden hatte .

Slegfrlied Doerschlag .

Eiche Sandhofen empfängt den Vfek Schifferſtadt
Am Samstag fällt in Sandhofen die Entſcheidung in der

füdweſtdeutſchen Meiſterſchaft . Tuttlingen , Feuerbach und
Untertürkheim ſind bereits ausgeſchieden . Einer der beiden
unterbadiſch⸗pfälziſchen Klubs Schifferſtadt oder Sandhofen
wird ſich nun den Titel „ Meiſter von Südweſtdeutſchland “
erkämpfen . Fünfmal ſtanden ſich die beiden Meiſtermann⸗
ſchaften in der diesjährigen Verbandsſaiſon gegenüber .
Während die Pfälzer drei Siege auf ihr Konto zu buchen
hatten , gelang es dem Gaſtgeber nur zweimal ſiegreich zu
Hletben . Der Ausgang des Meiſterkampfes iſt ungewiß .

Radrennen in Rheingönheim
Die zweite Radſportveranſtaltung auf der Olympiabahn

in Rheingönheim am 18. Juni iſt wieder als Großkampf⸗

tag zu bezeichnen . Eine anſehnliche Auswahl der beſten
Amateure Süddeutſchlands wird ſich wieder ein
Stelldichein geben und die einzelnen Konkurrenzen werden
durch die Geſamtbeteiligung von ca. 40 Fahrern heiß um⸗
ſtritten ſein . Beſonders intereſſant verſpricht das Zwei ⸗
Stunden⸗Mannſchattsfahren zu werden , denn
das Zuſammentreffen ſolch hervorragender Mannſchaften
wie Kretſchmer⸗Weiß , Dortmund⸗Landau , Gebr . Moßmann⸗
Sulzbach , Ackermann⸗Stteber , Landau , Sauer⸗Herrmann ,
Frankfurt , Denzer⸗Weiß , Ludwigshafen und Heidger⸗Maile ,
Mannheim gibt die Gewähr für erbitterten und erſtklaſſt⸗

en Sport . Vervollſtändigt wird das Programm durch ein
Mannſchaftsfahren der Altersfahrer , ein Jugendfahren und
das Fliegerhauptfahren . ( Siehe Anzeige . )

Freit ag , 16 . Juni 1933
—

Jußballvereine feiern Jubiläum
30jähriges Beſtehen des Lc Pfalz und der L5G 03 Ludwigshafen

Die beiden Vereine LC Pfalz
dieſes Jahr ihr 30jähriges Stiftungsfeſt . 30 Jahre bedeu⸗
ten in der Weltgeſchichte nicht viel , in der Fußballgeſchichte
aber erreichen ſie eine unerhörte Bedeutung . Es würde
zu weit führen , in dieſem Rahmen die vielen Erfolge bei⸗
der Vereine auf allen Gebieten unſerer Leibesübungen
einzeln anzuführen . Die Aelteren erinnern ſich noch ganz
gut der heroiſchen Kämpfe , die der Lc Pfalz 1916 und
1920 im Endſpiel um die ſüddeutſche Fußballmeiſterſchaft
liegend , dem 1. FC Nürnberg , dem nachmaligen Deutſchen
Meiſter , lieferte , oder der großen Erfolge , die etwas ſpä⸗
ter die bekannte Willneckermannſchaft der Lc 08 in allen
Gauen Deutſchlands erzielte und da den Ruf Ludwigs⸗
hafens als Sportſtadt mitbegründen half .

und LF 0g feiern

Auch die Leichtathletik hielt ſchon recht früh in
beiden Vereinen ihren Einzug , um ſpäter einen hohen
Standart zu erreichen . Spitzenleiſtungen ſind die deutſchen
Meiſterehren eines Steinbrenner ( Pfalz ) im Diskuswer⸗
fen , die ſüddeutſchen Meiſterehren eines Burkhard (03) im
200 - Meter⸗Lauf und eines Junium ( Pfalz ) im Speer⸗
werfen .

Nicht zu vergeſſen die Handballabteilungen , die beide
in der erſten Klaſſe unſeres Verbandes ſpielen . LC Pfalz
war ſogar im Jahre 1920 der erſte ſüddeutſche
Handballmeiſter und die Mannſchaft ſteht auch
heute noch in ihrem äußerſt ſpielſtarken Kreiſe hinter dem
diesjährigen Deutſchen Meiſter an zweiter Stelle . Noch
ein weiteres Raſenſpiel wurde von beiden Vereinen ge⸗
pflegt bzw . von Pfalz in Ludwigshafen begründet : das
Hockey ! — Die Boxabteilung der 03, als Pflegeſtätte
erſtklaſſiger Kampfmannſchaften , iſt weit über die Grenzen
ihrer Vaterſtadt hinaus bekannt .

Ueberflüſſig zu ſagen , daß in beiden Vereinen auf die
körperliche Ertüchtigung unſerer Jugend der größte Wert
gelegt wird . Sportliche Erfolge der Jungen und Jüngſten
ſind hierfür der beſte Beweis .

Das äußere Zeichen des Jubiläums iſt eine von beiden
Vereinen gemeinſam durchgeführte Sportwoche , in der
Zeit vom 17. mit 25. Juni . Den Auftakt bildet das Spiel
einer kombinierten Mannſchaft aus beiden Vereinen gegen
den Heſſen⸗Pokalmeiſte : Alemannia ⸗ Olympia
Worms , am 17. Junt , abends , auf dem Pfalzplatze an der
Lagerhausſtraße . Vorher iſt ein Aufmarſch ſämtlicher Ak⸗
tiven beider Vereine , anſchließend hieran eine vaterländi⸗
ſche Kundgebung vor der Tribüne . Es konzertiert eine
SA⸗ Kapelle . Am Sonntag beginnen dann die Jubi⸗
Jläumstur niere im Fuß⸗ und Handball , ſowie
ein Jugendturnier , an dem faſt alle führenden Vereine
unſerer Doppelſtadt teilnehmen .

Am den Bezirkspokal
Rheingönheim — Phönix Mannheim abgebrochen

Dieſes ſchon einmal verlegte Spiel ſollte am Mittwoch
abend ausgetragen werden . Kaum hatte man einige Mi⸗
nuten geſpielt , als ein ſtarker Regen einſetzte , der ein Wei⸗
terſpielen unmöglich machte .

Fußballſpiele an Fronleichnam
Rot⸗Weiß Frankfurt — Spfr . Frankfurt : 2; Mainz 05

— SW Wiesbaden : 4; Rot⸗Weiß Frankfurt — Wormatia
Worms : 2; FSV Frankfurt — WAc Wien : 4; AS Rom
— Bayern München : 3; Bonner FV — Bf Benrath : 2;
Schwarz⸗Weiß Köln — VfR Köln : 6; Duisburger Spiel⸗
verein — SW Düſſern : 0; SpVg Oberhauſen — Spielelub
Sterkrade : 3; Preußen Eſſen — Sc Schwarz⸗Weiß
Eſſen 315.

Pferdeſport
Rennen in Horſt⸗Emſcher

1. Preis der Eſche . Für Dreijährige . 2000 I . 1200
Meter : 1. Geſt . Myolinghofens Feldhüter ( J . Vinzenz ) ;
2. Mogul ; 3. Schutzpatron . Toto : 15; Platz : 18, 13, 17.

Wormſer Jubiläums - Megatta
Zur Wormſer Regatta am 25. Juni ſind von 16 Ver⸗

einen 45 Boote mit 217 Ruderern gemeldet worden . Alle
Rennen ſind zuſtande gekommen . Die Meldungen , die ſich
auf 14 Rennen verteilen , ſind nicht übermäßig ſtark , aber
ſie bieten in allen Rennen ſchöne Bilder . Die großen
Rennen werden von Rudergeſellſchaft Worms und Kaſteler
Rudergeſellſchaft beſtritten .

Die Meldungen :
Junior⸗Einer : Mannheimer RV Baden , Karls⸗

ruher Alemannig , Wormſer RB .
Jungmann⸗Vierer : Mainzer RV , RG Worms , Karls⸗

ruher Alemannia .
Innior⸗Vierer : Saar⸗Sgarbrücken , Man mhei mer

RG , Kaſteler RG , RG Worms , Mainzer RB , Ludwigs⸗
hafener RV .

Erſter Vierer : Mannheimer Amieitta , Kaſte⸗
ler RG .

Zweiter Vierer : Mannheimer Ruderklub , Roß
Worms .

Jungmann⸗Achter : : Mannheimer RV Amiet⸗
ti a , RG Worms , Karlsruher Alemannia .

Leichtgewichts⸗Vierer : Rh Worms , Heilbronner Schwo⸗
en.

Erſter Einer : Kaſteler RG , Karlsruher Alemannia .
Zweiter Achter : Mainzer RV , Mannheimer Ruderklub ,

Ro Worms .
Jungmann⸗Vierer : R Worms , Ludwigshafener RV ,

Kaſteler RG , Rudergeſellſchaft Ludwigshafen , RG Wies⸗
baden .

Leichtgewichts⸗Vierer : RG Wiesbaden⸗Biebrich . Heil⸗
bronner Schwaben , Wormſer RV , Saor⸗ Saarbrücken ,
Monnheimer RG .

e R Worms , Freiweg Frankfurt .
Jubiläums⸗Achter : Kaſteler RG und Rudergeſellſchaft

Worms .

Schachgroßkampftage in Mannheim
Alljährlich trägt die „ Arbeitsgemelnſchaft
annheim⸗ Ludwigshafener Schachvereine “

einen gemeinſamen Kongreß aus . Den diesjährigen ( VI . )
hat der Mannheimer Schachklub übernommen und bringt
ihn in den Räumen der „ Harmonie “ , ſeinem Klubheim ,
zum Austrag .

Am 10. und 11. Juni begannen die Turniere : Die
erſten drei Runden der insgeſamt fünf noch dem
Schweizer Syſtem zu ſpielenden wurden erledigt .

Das Meiſterturntier vereint in einem Runden⸗
turnier 1. Dr . E. Meyer⸗ Mannheim , 2. H. Huſſong ,
3. G. Heinrich ( beide Ludwigshafen ) , 4. A. Vogt⸗
Speyer , 5. R. Schwind , 6. M. Fleißner ( beide
Ludwigshaſen . Die 1. Runde brachte Vogt einen

Sieg gegen Heinrich . Huſſong kam in einer ſiztlia⸗
niſchen Partie gegen Schwind zwar zu heftigem An⸗
griff , ließ aber eine Abtauſchkombination von Schwarz zu
und erreichte im Endſpiel gerade noch remis . Dr . Meyer⸗
Fleißner hängt . In der 2. Runde ſpielte Fleiß⸗
ner gegen Vogt allzu zaghaft und büßte einen Bauer
ein und verlor das Endſpiel . Schwind⸗ Heinrich
verſuchten nochmals dieſelbe Variante wie in der erſten
Runde Heinrich — Vogt ; Schwarz gewann wiederum , aber
diesmal Heinrich , und nicht ſein Gegner . Dr . Meyer
lieferte eine gute Partie gegen Huſſong und ſiegte im
End ſpiel . In der 3. Runde erlitt Huſſong erneut
eine Niederlage und geht dadurch ſeiner Ausſichten auf die
zweite Erringung des Wanderpreiſes der Stadt Mannheim
verluſtig . Er mußte ſich dem ſicher ſpielenden Fleiß⸗
ner im Endſpiel beugen . Dr . Meyer wählte als
Schwarzer gegen Heinrich eine zweitklaſſige Eröffnung ,
die dieſer ſchnell und kräftig widerlegte . Vogt erreichte
gegen Schwind eine ſiegverheißende Poſition , wurde
ober leichtſinnig und brachte ſich ſo um den wohlverdienten
Punkt .

Die Ergebniſſe der unteren Turniere

Hort gekämpft wird , wie immer , im Meiſterſchafts⸗
turmier , das das Sprungbrett zum Aufſtieg in die Mei⸗
ſterklaſſe bildet . 12 Teilnehmer aus Mannheim , Ludwigs⸗
hafen , Worms , Feudenheim und Mundenheim meſſen ihre
Kräfte . Der Favorit Baumgartner⸗Mundenheim hat
bisher 2 Siege und 1 Unentſchieden ( gegen ſeinen Klub⸗
kameraden Schelling ) zu verzeichnen ; gleiche Punktzahl mit
ihm weiſen E. Glas und R. Heinrich ( beide Luöwigs⸗
hafen ) auf . Moſter⸗ Ludwigshafen und Schelling⸗
Mundenheim folgen mit je 1 % Zählern .

Im Hauptturnier ſieht die Spitzengruppe folgen⸗
dermaßen aus : Bu hk , Obermaier und Schraff
( Ludwigshafen ) je 2½ Punkte , Beiſel⸗Speyer , Haußer⸗
Mundenheim und Stur m⸗Maunheim je 2 Punkte , An⸗
drießens , Dauflinger , Hönig und Mantel je
174. Dieſes Turnier weiſt 16 Nennungen insgeſamb auf .

Naturgemäß am ſtärkſten beſetzt iſt das Nebentur⸗
nier ; nicht weniger als 30 Teilnehmer ſtreiten hier um
die Siegespalmen . Heger , Kohlmüller und Sie⸗
geile (alle Mannheim ] mit je 3, Ries ( Mannheim ) , Mo⸗
rawitz ( Feudenheim ) mit je 2½ , Kempf , Lie, bich ,
Otzen burger , Scheib , Staab , Zill , Kälber
mit je 2 Punkten führen bis jetzt die Tabelle au .

Eine Entſcheidung irgendwelcher Art über die Beſetzung
der erſten Plätze iſt bis jetzt alſo noch nicht gefallen , wie
heim Schweizer⸗Syſtem auch nicht anders zu erwarten . Um
ſo intereſſanter verſprechen die beiden Schlußrunden zu
verlaufen , die am 17. und 18. Juni in der „ Harmonie “
abgewickelt werden . W . L.

Ferner : Blackberry NI n 85„ Pieta , Letzter Sioux , Wacha
Miß Europa , Ord te ,

2. Preis vom Vogelſan . 1600 Meter : 1. Kr
S . A. von Oppenheir teur ( H. Schmidt
Schwerth b; 3. Flüg nun 13) Platz : 12 15 1
Ferner : Modeſta , General hen, Artiſt , Auswahl . 5

3. Preis vom Ruhrland A. 1400 Meter : 1. Fer
oſkys Eilwerk ; 2. Ibykus und Nofretete . Toto 15
: 40, 9, 11. Ferner : Hageſto a 1005

4. Großer Preis von Horſt .
Meter : 1. Frfr . S. A. von Opper

3. Jahrhundert . T
r: Enak , Terra , Agath

5. Hermann Küſter
1 . Geſt. Myd 9

r r; 3. Rudolf . Tot 218731
ah iſend , Greyſtoke , Jungmanne ,

Avitu lim .
6. Preis vom Münſterland . Aus

Meter : 1. Th. Weſthoffs Treuſchin
1 5
Loſung . 49 Platz : 17,
Feudal , Haorflocke , Nervi .

7. Hypolit⸗Ausgleich . Ausgleich 3.
1. G. u. W. Eichholz Thuribert

18, 25.

1800 l . 1400 Meter :
zenzel ) ; 2. Siegfried ;

Krokus und Je 44 6: 27, 17, 10, 12. Ferner : Szegebon , Dankli Prachtmädel und Bacchadenr 5 1 atin.
Doppelwette : 4. und 5. Rennen 11310 .

0

VfR Mannheim „ Amicitia “ Viernheim
Das durch den Dauerregen des letzten Sonntags aus⸗

gefallene Spiel VfR Mannheim —
0

Viernheim gelangt am kommenden Samstag abend
auf dem VfR⸗Platz zum Austrag . Vorher Hanohall⸗
Jugend Bf — Poſtſportverein Mannheim .

Amieitig

Im Anſchluß an das Heilbronner Tennisturnier , das
wegen Regen abgebrochen wurde , trug man am Donners .
tag in Mannheim die Vorſchlußrunde im Herren
einzel aus . Dr . Buß Mannheim konnte den vor⸗
jährigen deutſchen Juniormeiſter Kleinplogel⸗Darm⸗
ſtadt : 3, : 1 ſchlagen . Im Schlußſpiel trifft Dr. Buß
jeWtzt auf den württembergiſchen Meiſter Wille .

Vom Vorkampf Schmeling Baer

Baer ( links ) im Angriff

Was hören wir ?
Samstag , 17 . Juni

Frankfurt
. 10: Choral . — . 15: Alleweil fidel ( Schallpl . ) . — 100 ;

Schulfunk . — 12. 00: Schallplatten . — 20. 00: Bunte muſika⸗
liſche Abend unterhaltung .

Heilsberg
. 20: Konzert . — . 35: Frauenturnſtunde . — . 05:

Schulfunk . — 11. 30: Konzert . — 13. 05: Schallplatten . —
15. 30: Baſtelſtunde . — 16. 00: Konzert . — 18. 25: Gedanken
zum neuen Staat . — Etwa 22. 10: Tanzmuſik .

Langenberg
. 00: Choral . — . 05: Schollplatten . — . 45: Frauen⸗

gymnaſtik . — 10. 15: Gemeinſchaftsempfang für Arbeits⸗
loſe . — 11. 25: Schallplatten . — 12. 00, 13. 00 u. 14. 30: Kon⸗
zerte . — 15. 00: Kinderſtunde . — 16. 30: Konzert . — 18. 00
Kapitän Kircheiß erzählt . — 18. 10: Anekdoten . — 20. 05;
Kammerquintett . — 20. 45: Lachen im Hintergrund .
22. 50: Nachtmuſik und Tanz .

München
. 00: Schallplotten . — . 05: Schulfunk . — 10. 00: Frauen⸗

gymnaſtik . — 12. 00: Schallplatten . — 14. 30: Muſikonten
der Landſtraße . — 16. 10: Pfälzer Stunde . — 16. 35: Konzert .
— 17 . 40 : Jugendſtunde . — 18. 25: Chorgeſang . — 2000:
Lieder , Arien und Duette . — 20. 30: Zur Unterhaltung ,
— 21. 45: Tanz muſik .

Sſtdfunk
. 10: Schollplatten . — 10. 10: Lieder . — 10. 30: Virtugſe

Inſtrumentalmuſik . — 12. 20: Der Klimperkaſten . — 12850:
Wohlauf die Luft geht friſch und rein . — 13. 30: Konzert ,
— 14. 45: Heitere Schnurren und Späße . — 15. 00: Akkor⸗
deonkonzert . — 15. 30: Jugendſtunde . — 16. 30: Geſang
17. 00: Chorgeſong . — 17. 30: Fröhliche Weiſen . — 1800:

Erzählung . — 18. 25: Adolf Hitlers religibſe Sendung . —

19. 00: Stunde der Nation . — 20. 20: Berliner Leierkaſten .
— 23. 00: Nachtmuſik .

Chefredakteur : H. A. Meißner ( in Urlaub )
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Für unverlangte Beiträge keine Gewähr - Rückſendung nur bei Rückvorlo

Ge Also geringe Ausgabe
u. dafür grober Nuten .
Quolität Nived , d. h.

nur allerbeste Rohstoffe

u. größte Wirksamkeit .

ild, leicht schäumend ,

gart wundervoll im Oe -
schmack und sparsam
im Gebrauch . Es ist die

Zahnpasta auch für Sie.

Luftbaden ! Sonnenbaden ! Genießen Sie es , 80 oft

Sie können ! Aber vorher mi Nivec - Creme oder
- O] eitreiben . Das verstärkt die Bräunung und ver -

mindert gleichzeitig die Gefahr des Sormenbrundes .

Woher die Wirkung ? Vom Euxerit . Das ist in

keinem onderen Haufpflegemittel der Welt

enthalten . Nived ist also nicht zu ersetzen .

NIVEA ist preiswert : Creme : J5 Pf. bis RM - , Ol. 50 Pf. , RM I - u. .60
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freitag , 1 uni 1933

Anläßlich des hundertjährigen

Stadt Schwetzingen ſei hier einer der Allgemeinheit

ſo gut wie unbekannten Tatſache gedacht . Die mei⸗

ten Beſucher des Schwetzinger Schloßgartens er⸗

innern ſich jenes runden Denkmals von dem damals

Jubiläums der

ſehr bekannten pfälziſchen Bildhauers Konrad

Finck , auf dem Lanzenbündel , Schwerter und Ur⸗

gen dargeſtellt ſind und auf dem eine lateiniſche In⸗

hrift erzählt : hier ſei
ö

eine „ Kampfes⸗ und Todesſtätte der Römer
und Deutſchen durch die Auffindung von

Waffen , Urnen , Gebeinen und anderer Ge⸗
räte im Jahre 1705 entdeckt “ .

Dies Denkmal ſollte in Zukunft darauf hinweiſen ,
baß hier ein mehr als 300 Fuß langer Dünen⸗

bügel abgetragen ſei , auf dem man ſchon in ge⸗

tinger Tiefe eine in Ordnung ausgerichtete Reihe
pon Gerippen und verſtreute Urnen mit Gebeinen

und Aſche angetroffen habe : Lanzen , Schwerter ,
Rundſchilde , Scheren , tönerne Gefäße , Gläſer und

anderes Gerät habe dabei noch umhergelegen ; daun

ſeien auch noch unleſerliche Münzen und Bruchſtücke
kömiſcher Inſchriften zutage gekommen , vor allem

eine eherne Urne mit Knochenaſche darin , daneben

eine Lanzenſpitze , ein zerbrochenes Schild , ein zu⸗

ammengebogenes Schwert , kleine Meſſer und Sche⸗

ten ; Urnen ſollen es mehr denn 60 geweſen ſein .
Dieſer Aufſehen erregende Fund vorgeſchichtlicher

Altertümer wurde dann von dem Reichsfreiherrn

Kaſimir von Häffelin , dem ſpäteren Kardinal ,
in einer gelehrten Abhandlung in den Denkſchriften
der kurfürſtlichen Akademie der Wiſſenſchaften in

Mannheim beſprochen . Er kam zu der Meinung ,
wie ſie auch die Inſchrift des Denkmals wiedergibt ,
daß in der Nähe ein

g Kampf zwiſchen Römern und Deutſchen

flattgefunden habe und ſeine Opfer hier beigeſetzt
worden ſeien , da man wußte , daß die Römer ihre
Toten verbrannten und die Deutſchen ſie beſtatteten .
Zum erſten Male am Rhein hatte man aber eine

Entdeckung aus vorgeſchichtlicher Zeit in einer ge⸗
lehrten Abhandlung ſo ausführlich berichtet . Das
Glück hat es dann gewollt , daß die Funde in das
fit der Akademie verbundene kurfürſtliche Anti⸗

guarium kamen , wo ſie auch verblieben . Zuſammen
Mit den ſpäteren Funden des Altertumsvereins ſind
ſie nun im Erdgeſchoß des Mannheimer Schloß⸗
muſeums in Saal 2 und 4 ausgeſtellt .

Beſieht man ſich nun dort dieſe Fundſtücke näher ,
i merkt man bald , wie die langen und kurzen

Schwerter , Schiloͤbuckel , Scheren , Meſſer bet den
Skeletten genau denen gleichen , die aus den übrigen
Reihengräberfriedhöfen aus der Zeit von 500800

, Chr . bei den Dörfern unſerer Gegend geborgen
worden und in den anderen Schränken des vierten
Saales des Muſeums zu ſehen ſind .

Sie ſtammen von den Franken , die bald nach
500 in unſer Heimatland eingewandert ſind
und mit ihren erſten Siedelungen den Grund

zu unſeren Dörfern gelegt haben .

Sie treffen wir überall im Rheinland . Die Gräber

ber alten Alemannen im badiſchen und württem⸗

bergiſchen Oberland ſehen nicht viel anders aus ,

ebenſo auch die der Bayern der gleichen Zeit . Das

wäre alſo nichts beſonderes , außer daß wir angeſichts
dieſer Funde uns doch dankbar und treu immer

gegenwärtig halten ſollen , daß dieſe Leute es ge⸗
weſen ſind , die mit Schwert und Pflug uns den

Boden der Heimat für das Deutſchtum erobert ha⸗

ben, daß wir ihnen den Beſitz der Scholle zu danken
haben, auf der unſerer Hände Arbeit uns von dem

Heute in eine beſſere Zukunft führen ſoll . Aus dem

Gefolge der Völkerwanderungszeit , in dem ſie ein⸗

zogen , erklärt ſich der kriegeriſche Charakter dieſer

Grabfunde . Wie dieſe Bauern in blinkender Wehr

zur Kontrollverſammlung des germaniſchen Things

anzutreten pflegten , jederzeit zur Wehr um die

Scholle bereit , ſo folgte ihnen auch die Rüſtung als

Totenteil ins Grab , daß ſie mit ihr in der Walhall

erſcheinen konnten .

Ganz anders , als man damals meinte , ſteht es

mit den Brandgräbern , den Gefäßen mit den ver⸗

brannten Knochen , den Lanzen , Scheren , Schildern ,
Meſſern uſw . Dieſe paſſen nun in vielem gar nicht

zu den vorherbeſprochenen , ſondern zeigen viel ältere

Formen . Sie ſind deshalb auch in dem einen Mittel⸗

ſchrank im zweiten Saale ausgeſtellt . Bei näherem

Zuſehen merkt man bald , daß dieſe

Eiſen⸗ und Bronzeſachen im Feuer geweſen ,

auf dem Scheiterhaufen mit dem Toten ver⸗
5

braunt worden ſind .

Aber keinen römiſchen Soldaten pflegte man mit den
Waffen zu beſtatten , da ſie nicht ſein eigen geweſen

waren . Das wiſſen wir aus den vielen Soldaten⸗
friedhöfen der römiſchen Standortgruppen am Rhein
während der erſten vier Jahrhunderte unſerer Zeit⸗

rechnung . Die Mitgabe der Waffen und Geräte zeigt

alſo eine andere , unrömiſche Sitte . Und unter den

Meſſern fallen zwei auf , die halbmondförmig gebogen

2
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Von Dr . H. Gropengießer

ſind mit der S
5 Schneide am Außenrande , und eines , das

zu ſeiner z
f chen gebogenen Geſtalt noch einen klei⸗

nen Griff hat , den man nur mit zwei Fingern faſſen

kann , ſo daß manes ſich nur als Raſiermeſſer erklären

kann. Ein gleiches aus einem Grab am Atzelberg bei
Ilvesheim iſt ſogar aus der koſtbareren Bronze .

Gerade dieſe Meſſer men ſind es nun , die hier⸗
zulande ſonſt nicht wieder angetroffen werden , wohl
aber in Norddeutſchland von der Saale an nach Oſten
bis über die Weichſel hinaus vorkommen . In dieſen

Gegenden ſind uns nun durch die römiſchen Schrift⸗

ſteller für die Zeit des 1. Ihs . n. Chr . , in die auch

unſere Brandgräberfunde ihren Formen nach gehören ,
Germanen als Bevölkerung bezeugt . So hat denn
der um die heimiſche Altertumsforſchung ſo hochver⸗
diente frühere Direktor des Römiſch⸗Germaniſchen
Zentralmuſeums in Mainz , unſer großer badiſcher
Landsmann Prof . Dr. K. Schumacher ſchon vor ſaſt

30 Jahren unſere Funde ebenfalls einem Germanen⸗
ſtamme zugewieſen , und viele der früheren Funde
aus dem unteren Neckarland in den beiden Mittel⸗
ſchränken des zweiten Saales gehören in den gleichen
Volkskreis , ſind ebenfalls die

Hinterlaſſenſchaft frühgermaniſcher Einwanderer .

Und nun war dieſer Stamm auch gleich zu benen⸗
nen . Um ein Jahrzehnt zuvor hatte die Wiſſenſchaft
der römiſchen Inſchriftenkunde , und zwar ihr Ver⸗

treter an der Heidelberger Univerſität , Prof . Dr . K.

3a ngemeiſter , der damalige Leiter der Univer⸗

ſitäts bibliothek, aus einer Inſchrift im Muſeum der

franzöſiſchen Stadt Chalons an der Saone , auf der

eine Frau als Neckarſueben bezeichnet wird , erſchloſ⸗

ſen , daß Suebi Nieretes , d. h. Neckarſueben hier⸗
zulande gewohnt haben mußten , Angehörige jenes
großen germaniſchen Völkerbundes der Sueben , der

zwiſchen Saale und Oder der Ueberlieferung nach
wohnte . Dann waren die am Neckar wohl Nach⸗
kommen jener Scharen , die unter ihrem Heerkönig
Arioviſtus ſchon in der erſten Hälfte des 1. Jahrh .
v. Ehr . auf einem großen kühnen Vorſtoß vom Nor⸗

den her den Rhein überſchritten und in Gallien ein

Reich gegründet hatten , bis Julius Caeſar dieſer Er⸗

oberung in der Schlacht zwiſchen Kolmar und Schlett⸗
ſtadt 58 v. Chr . ein jähes Ende bereitete . Zu den

Nachfahren dieſer Sueben werden wir alſo auch

unſere Sueben am unteren Neckar zu rechnen haben ,

Aus Baden
Zwei Perſonen vom Blitze erſchlagen

* Farlsruhe , 15. Juni . Heute nachmittag wur⸗

den hier während eines ſchweren Gewitters z wei

Perſonen vom Blitz erſchlagen . Es han⸗

delt ſich um die 32jährige Gattin des Fabrikanten

Rudolf Leichtlin — eine gebürtige Bernerin —

und um den gleichfalls 32 Jahre alten , zu Gaſt bei

der Familie weilenden Prediger der hieſigen Evan⸗

geliſchen Chriſtengemeinde , Wilhelm Luttenber⸗

ger . Beide wurden vom Tode ereilt , als ſie unter

einem Baume beim Nachmittagskafſee ſaßen und ſich

gerade ins Wohnhaus zurückbegeben wollten . Das

Mädchen hatte bereits abſerviert .

Zwei Jahre Zuchthaus wegen Falſchmünzerei

Karlsruhe , 15. Juni . Wegen Münzverbrechens

gegen 8 146 bzw . 147 verurteilte die Karlsruher

Strafkammer den vorbeſtraften Maurermeiſter

Bernhard Weiß aus Pforzheim zu zwei Jah⸗

ren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverluſt .

Seine mitangeklagte Ehefrau erhielt ein Jahr

ſechs Monate Gefängnis und drei Jahre

Ehrverluſt . Die Angeklagten hatten falſche Ein⸗ und

Dreimarkſtücke , die Ende Februar und Anfangs

März in der Wohnung der Angeklagten in Karls⸗

ruhe hergeſtellt worden waren , in hieſigen und Frei⸗

burger Geſchäften als echte in Zahlung gegeben . Bei
der Feſtnahme der Frau in Freiburg wurden in

ihrem Beſitz noch 26 Falſchſtücke gefunden .

Zum päpſtlichen Geheimkämmerer ernannt

4* Heidelberg , 16. Juni . Papſt Pius XI. hat den

Stadtpfarrer der Heiliggeiſt⸗Pfarrei (Jeſuitenkirche )
und Dekan des Stadtdekanats Heidelberg , Geiſtl .

Rat Ra cb , zum päpſtlichen Geheimkämmerer er⸗

nannt .
5

Bürgerausſchußſitzung in Weinheim

UI Weinheim , 16. Juni . Dienstag nachmittag fand

im Rathaus ( Schloß ) eine Bürgerausſchuß⸗
ſitzung ſtatt . Obwohl die Tagesordnung ſieben

Vorlagen umfaßte , dauerte die Sitzung nur eine

halbe Stunde . Die Vorlagen : 1. Aufhebung der

Satzung über die Zuſammenſetzung des Stadtrats ,

2. die Errichtung der Stelle eines beſoldeten Stadt⸗

rates , 3. Darlehensaufnahme zur Arbeits⸗

gliche Gerichte der Neuen Mannh

ermanen in S

eimer Feitung
2

die ſich daun dort ausbreiteten , wie die Funde von

Sandhofen , Wallſtadt , Feudenheim , Straßenheimer

Hof , Seckenheim , Ladenburg und Edingen im Schloß⸗

muſeum beweiſen .

Im Laufe des 1. Jahrh . n. Chr . ſind ſie wohl

durch Zuwanderung nachfolgender Sippen

verſtärkt worden .

Daß ſie ſich neben ihrer in der Haus wirtſchaft er⸗

zeugten Bauernware auch feinerer Einfuhrgüter aus

dem römiſchen Kulturbereich des linken Rheinufers

bedienten , iſt wohl verſtändlich und bringt uns den

Vorteil , daß wir die Funde der frührömiſchen Zeit

des 1. Jahrh . v. Chr . zumeiſt zuweiſen können . Eine

große Bronzeurne , die ſchon im 18. Jahrh . unter den

Schwetzinger Funden größte Beachtung fand , ſtellt mit

ihrer Treibarbeit ein Meiſterwerk dar , noch

heute einem Kupferſchmied Ehre machen könnte . So

allgemein alſo der römiſche Eindruck , den Häffelin

von den Funden hatte , beſtätigt wird , ſo ganz anders

weiſt uns der tiefer führende Totenbrauch auf

unſeres germaniſchen Volkes uralte Sitte , die in ſo

manchen Anzeichen an den Funden unſeres Mu⸗

ſeums noch zu erkennen iſt . Im 2. Jahrh .n. Chr . aber

ſind dieſe ſuebiſchen Germanen bei uns bereits völ⸗

lig der Romaniſierung erlegen . Erſt die Franken ,

die nach der Völkerwanderung um 500 vom Lande

Beſttz ergriffen , blieben in ungeſtörtem Volkstum

die Bevölkerung der Gegend , von denen die altein⸗

geſeſſenen von heute noch ihre Abſtammung zu guter⸗

letzt herleiten können .

So ſieht die deutſche Vorgeſchichte , deren na⸗

tionale Bedeutung gerade ſo groß iſt wie

die ihrer älteren Schweſter , der Geſchichte , es

als eine freudige Pflicht an , der Stadt Schwet⸗

zingen zu ihrer Jubelfeier einen wiſſenſchaft⸗
lichen Gruß darzubringen .

Die Stadt kann für alle Zeiten ſtolz darauf ſein ,

daß auf ihrem Boden in Südweſtdeutſchland die

Hinterlaſſenſchaft der erſten germaniſchen Einwande⸗

rer in unſerer Gegend aus dem 1. Jahrh . n. Chr . ent⸗

deckt worden iſt , und nimmt vielleicht Veranlaſſung ,
die zahlreichen Beſucher ihres Schloßgartens durch

Bilder der Fundſtücke auf dies wichtige Ereignis
der deutſchen Volksgeſchichte in unſerer engeren Hei⸗
mat hinzuweiſen .

das

beſchaffung im Jahre 1933 ( 45 000 ) , 4. Eine

weitere Aufnahme eines Darlehens ( 49 500 %) zur

Arbeitsbeſchaffung , 5. Neubildung der Steueraus⸗

ſchüſſe , 6. Der Dienſtvertrag mit dem beſoldeten
Stadtrat wurden ſämtlich ohne Debatte einſtimmig

angenommen . Zur Wahl der Steuerausſchüſſe war
eine gemeinſame Liſte eingereicht worden . Die Vor⸗

geſchlagenen wurden als gewählt betrachtet . Im An⸗

ſchluß an die Sitzung fand die Wahl des beſol de⸗

ten Stadtrates ſtatt . Von den 29 abgegebenen
Stimmen fielen 26 auf den bisherigen Bürgermeiſter
Dr . Meiſer . Drei Stimmen wurden als ungültig
erklärt . Dr . Meiſer iſt ſomit als beſoldeter Stadtrat

gewählt .
.

Tödlicher Autounfall

Eberbach , 16. Juni . Ein ſchwerer Auto⸗

unfall ereignete ſich am Fronleichnamstag auf der

Straße von Unterdielbach nach Eberbach . An einer

Kurve überſchlug ſich das Auto des Heinrich Schä⸗

fer aus Schwetzingen . Die vier Inſaſſen wurden

dabei herausgeſchleudert . Während drei Perſonen

leichtere Verletzungen davontrugen , wurde die 20jäh⸗

rige Elſa Breyer getötet .

*

Hemsbach , 14. Juni . In der Wirtſchaft „ Zur

Krone “ wurde eine Kameradſchaft des

„ Stahlhelm “ gegründet . Außer den Wein⸗

heimer Stahlhelmern war der Führer des Kreiſes

Königsſtuhl mit dem Kreispropagandaleiter an⸗

weſend . Zum Kameradſchaftsführer wurde Kamerad

Oberhaus beſtimmt .

L. Bad Rappenau , 16. Juni . Auf der Durchfahrt

ſtattete Miniſterpräſident und Finanzminiſter Wal⸗

ter Köhler unſerer Gemeinde einen Beſuch ab .

Gemeindebehörde , SA , SS , Hitlerjugend von hier

und Umgebung und ſonſtige Parteianhänger hatten

ſich zur Begrüßung verſammelt . Propagandaleiter
Balde ſprach namens der NS DA und Bürger⸗

meiſter Hofmann namens der Gemeinde herz⸗

lichen Willkomm aus . Beide baten die Regierung

um Unterſtützung für den Badeort . Unter Führung

von Direktor Falk und Betriebsrat Burger

fand eine Beſichtigung der Werksanlagen der Saline

ſtatt . Auch der Generalverſammlung des Aufſichts⸗
rates der Staats⸗Saline AG . wohnte Miniſterpräſi⸗

dent Köhler noch bei . Mit einer Beſichtigung des

Kinderſolbades Siloah unter Führung von Prof .
Dr . Vulpius wurde der Beſuch beendigt .
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Nachbargebiete
Ein großes Stahlhelmtrefſen in Worms

* Worms , 16. Juni . Unter der Loſung „ Gre n z⸗
ſchutz im Weſten “ veranſtaltet der Kreis

Worms des Stahlhelm , Boß am 8. und 9. Jult

einen großen Stahlhelm⸗Aufmarſch , der

mit einem Wehrſporttreffen verbunden iſt . Am

Sonntag findet im Rahmen eines feierlichen Feld⸗

gottesdienſtes die Verpflichtung neuer Stahlhelm⸗

kameraden ſtatt . Am Sonntag nachmittag wird ein

Ummarſch durch die Straßen der alten Stadt erfol⸗

gen , zu dem Stahlhelmer aus dem Landesverband

Groß⸗Heſſen , Baden⸗Württemberg⸗Nord , Weſtmark⸗

Süd ( Nahebezirk ) und Gau Rheinpfalz erwartet

werden . 5

Schwere Zuchthausſtrafe für Raubüberfall

* Mainz , 14. Juni . Die Zweite Große

Strafkammer verurteilte am Dienstag den 24

Jahre alten vorbeſtraften Zimmermann Hermann

Roſcheda aus Wiesdorf wegen ſchweren Raubes

und ſchweren Raubverſuches zu ſieben Jahren

Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt , ſowie den

23 Jahre alten vorbeſtraften Schneider Kurt Raum

aus Dolſtheide wegen derſelben Delikte zu vier

Jahren Gefängnis . Die beiden Angeklagten

hatten im November vorigen Jahres den Inhaber

eines Verkaufsſtandes überfallen und unter Vorhal⸗

ten eines Revolvers die Einnahme von 35 / ge⸗

raubt . Am nächſten Tage hatten ſie dasſelbe Ma⸗

növer bei einem Gaſtwirt verſucht . Der Gaſtwirt

ſetzte ſich jedoch zur Wehr und die beiden mußten ,

tachdem Roſcheda einen Schuß auf den Wirt abgege⸗

ben hatte , der jedoch fehlgegangen war , flüchten . Erſt

im März d. J . war es einer auswärtigen Staatsan⸗

waltſchaft gelungen , die beiden zu verhaften . Bei
ihrer Vernehmung gaben ſie auch die Tat zu .

Die Opfer des Paddelboot⸗Unglücks ſind Düſſeldorſer

* Iſtein , 16. Juni . Die Opfer des Paddelboot⸗

Unglücks auf dem Rhein zwiſchen Iſtein und Groß⸗

Kembs am Freitag ſtammen aus Düſſeldorf . Die

Leichen ſind bis jetzt noch nicht geländet worden .

Das Paar konnte von dem Schleppzug leider nicht

gerettet werden , da einesteils der Mann ſofort und

die Frau nach wenigen Sekunden untergingen ,

andernteils die Verunglückten hinter das Boot ge⸗

rieten und zwiſchen den Troſſen trieben , ſo daß ein

zu Waſſerlaſſen eines „ Fliegers “ zur Rettung un⸗

möglich war . Am nahegelegenen elſäſſiſchen Ufer be⸗

fand ſich niemand und vom badiſchen Ufer aus war

kein Kahn zur Hand . Ein Halten des Schleppzuges

an der Unfallſtelle hätte dieſen ſelbſt in höchſte Ge⸗

fahr gebracht . Die Paddler wären ſchon an den be⸗

rüchtigten Iſteiner Schwellen ( die für die Schiffahrt

ſchwer zu paſſierenden Stromſchnellen ) verunglückt ,
wenn ſie nicht ein Fiſcher noch im letzten Moment

an das Ufer gerufen hätte .

Meldung der Landeswefierwarſe Karlsruhe

Vorausſage für Samstag , 17 . Juni

Ueberwiegend heiter und warm , ſchwache Winde

wechſelnder Richtung . Gewitterbildung beſonders im

Gebirge möglich .

Beobachtungen der Landeswetterſtellen . 28 Uhr vormittags

See. Luft⸗ 55 :
See 8. Wind

Stationen , höhe drun 885 .
in NN icht Stämm mm 85 Richt. ] Stärke

E

Wertheim 151 — 13 23 leicht Nebel
Königsſtuhl ] 563 758,5 17 19 ſtill eeicht halbbedeckt9
Karlsruhe 120 759,3 15 23 SS . leicht heiter
Bad. ⸗Baden] 213 759,3 15 22 leicht heiter
Billingen 712 7611 9 20 leicht halbbedeckt

S. wiaſen 7 — f . ie beiter
Badenweiler 2 759 , 15 21 leicht heiter
Schauinsld . 1268 658,6 10 14 leicht halbbedeckt
Feldberg Hoff1275 636,0 10 12 eicht wolkig

Während Süd⸗ und Weſteuropa unter Hochdruck⸗

einfluß ſtehen , liegt Mitteleuropa noch immer im

Bereich des ſüböſtlichen Tiefs . Schon geſtern iſt

jedoch mit einer trockeneren öſtlichen Strömung Auf⸗

heiterung und eine Abnahme der Gewittertätigkeit
eingetreten . Morgen wird das ſchöne Wetter

im weſentlichen andauern . Bei den ſehr ge⸗

ringen Druckunterſchieden ſind jedoch örtliche

Wärmegewitter möglich .

Waſſerſtandsbeobachtungen im Monat Juni

Rhein⸗Pegel 12. 13. 14. 15. 10. Neckar⸗Pegel 13. 14, 15. 16.

Rheinfelden 2,86 2,90 3,012 . 90 2,99 a ö
Preh 2,102,172 ,102,30 2,30 Mannheim, 3,88 3,60 3,80 4,01
Kehl . . 2795 3,07 3,08 3,19 3,17] Jagſtfeld 120 —*97 142,43
Maxau 4,724,83 4,95 5,00 5,08] Heilbronn . 528 3,78 bisg :
Mannheim : . 52 3,00 3,733,87 4,02 Plochingen 0,80 147 50Caub 7950770 2,44 2,40 . 600 Diedesheim . 1,201,120 1,50
Köln 1798 2,162 . 27 2,34 . 42

Waſſerwärme des Rheins : 17 %½ Grad
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Noch keine Klarheifũber AEG - Kapiialschniſi
Verlusfabschluß genehmigi

O Berlin , 16. Juni . ( Eig . Tel . ) In der heutigen o.
Geheimrat Bücher zunächſt aus , daß das
einer Geſellſchaft wie der AEG . von der ge⸗

Entwicklung der wirtſchaftlichen Verhält⸗
Es ſei das Vertrauen zu einer Stabi liſte⸗

Wirtſchaft zurückge . und man habe die Hoff
ſich nun eine Belebung durchſetzen

5 ig der Verhältniſſe ſei auch Voraus
weiteren Maßnahmen der Verwaltung . Für die

er die Geſtaltung der Verhältnurſſe
nd wichtig , weil der größte Teil der Ver⸗

en hier liege . Das Ausmaß der Verpflichtungen
von der allgemeinen Geſtaltung der Lage ,
aber von dem Ausgang der Londoner

ung

dlu ngen .

Im onen ſei es unzeitgemäß , über Reorganiſa⸗
tionsmaßnahmen ein Wort zu verlieren . Die
Entwicklung im neuen Jahr ſei ſo geweſen , daß
man einen neuen Betriebsverluſt habe vermeiden

können .
Der Auftragseingang habe ſich vermehrt .
unkoſten habe man decken können , aber

die Anleihen . Auch für das [ſd. Geſchäftsjahr müſſe
man natürlich mit einem Verlbluſt rechnen , der aber
weſentlich geringer als der eee ſein werde .

In der ſich anſchließenden Debatte wurde der Vor⸗
eines Aktionärs , die A 5 löſung der Genuß⸗
te von 3,8 M zu 50 v. H. bei einer demnächſt
zuführenden Sanierung der Geſellſchaft vorzunehmen ,

1 der Verwaltung als annehmbar bezeichnet . Auf die
verſchiedenſten Anfragen antwortete die Verwaltung , daß
heute noch keine näheren Auskünfte über Rückkauf der
Obligationen gegeben werden können , da dieſe Aktion noch
nicht abgeſchloſſen ſei , weil ſie im übrigen mit anderen
Dingen in Verbindung ſtehe , über die man heute ſowohl
im Intereſſe der Geſellſchaft ſelbſt als auch der Aktionäre
noch ſprechen könne .

Die Verwaltung beſtätigte , daß tatſächlich in den
letzten Jahren zu expanſiv gearbeitet worden ſei .

Hätte ſich aber die Konjunktur weiter ſo entwickelt , dann
wären hieraus für die Geſellſchaft große finanzielle Vor⸗
teile entſprungen . ſtehe man leider vor der Tatſache ,
daß die Produktionsſtätten nur mangelhaft , teil⸗
weiſe nur bis zu 30 v. H. ausgenutzt ſeien . Die
A habe auch als Holdinggeſellſchaft erhebliche Verluſte

itten . Auch über einen Kapitalſchnitt könne man
e noch nicht beſtimmte Angaben machen .

für das Geſchäftsjahr 1931/32
bei 114 162 200 / vertretenem AK. gegen nom .

00 %/ Aktien unter Proteſt genehmigt . Gegen die
ede rwahl von Kommerzienrat Dr . Paul Mamroth

in den AR. wurde Proteſt zu Protokoll gegeben .

MHannheimer Versicherungs - Gesellschaff
Kapifalherabseßung auf 4 Mill .

Die auf den 29. Juni einberufene vo. GV. der Mann⸗
heimer Verſicherungs⸗Geſellſchaft ſoll den Abſchluß für das
Geſchäftsjahr 1932 genehmigen und ſodann Beſchluß faſſen
über die Herabſetzung des nom . Kapital von
8 Mil l . 1 auf 4 Mill I . ( Befreiung der Aktionäre
von der Nachzahlungsverpflichtung aus 150 % auf 50 / ,
alſo um 100 / pro Aktie ) .

Die Geſchäfts⸗
nicht die Zinſen

So

Der bekannte Abſchluß
wurde

*

*. Württembergiſche Transport⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft
zu Heilbronn . Der AR . beſchloß , der GV . am 30. Juni
die Verteilung einer Dividende von 2 , auf 19 500
Stel . 5 119 500 und 500 VA. Nr . 1—500 ( gleich 8 v. H.
auf ei te 25 / pro Aktie ) vorzuſchlagen .

75 Kölniſche Rückverſicherung⸗Geſellſchaft . Köln . Die

VBerm ögenslage der Geſellſchaft iſt nach den in der av. GV .
12. 32 beſchloſſenen notwendigen Sanierungsmaß⸗
geſund und die Zuſammenſetzung des Geſchäfts

ſtoßung einzelner notleidender Verſicherungen gut .
ſollen zur weiteren Verſtärkung der Sicher⸗

el des Unternehmens verwandt werden . Der G
wird vorgeſchlogen , den Ueberſchuß aus 1932

10 zuzüglich des Gewinnvortrages aus 1931 von
172 732 / mit insgeſamt 241572 , vorzutragen .

* Landesgewerbebank für Sübdweſtdeutſchland . ⸗G. ,
Karlsruhe . Die GV. wählte den AR . wie folgt neu : Prä⸗
ſident G. Nähe r⸗Heidelberg , Präſident W. G. Schmidt⸗
Wiesbaden , Bankdirektor F. Bürck⸗ Eberbach , F. Büh⸗
ler⸗ Triberg , Dr . C. Frankenbach⸗ Wiesbaden , G.
Günther ⸗Raſtatt , R. Michel ⸗Hachenburg , W. Rich⸗
ter⸗ Durlach und E. Sepp⸗ Freiburg .

Hirsch Kupfer - und Messingwerke
O Berlin , 16. Juni . ( Eig . Tel . ) Die im Zuge der

Neuordnung der Hirſch⸗Kupfer⸗Gruppe gegründete Geſell⸗
ſchaft eröffnete ihren Geſchäftsbetrieb am 1. Oktober 1932
durch Uebernahme des Kupfer⸗ und Meſſingwerkes in
Finow bei Eberswalde gegen Aushändigung ihres A .
von 12,5 Mill . / an die Rechtsnachfolgerin der alten
Hirſch⸗sdupfer⸗Ac . , der Berliner⸗Ilſenburger Metallwerke
Ach. Für die drei Geſchäftsmonate bis Ende Dezember

am 4. 7.
von 68 840

DELS - UND WIR TSC
der Neuen Mannheimer Zeitung

1932 wurde ein Ueberſchuß von 144000 / erzielt , der zu
Ahſchreibungen auf Anlagen Verwendung fand . Der Auf⸗
tragseingang im Üfd. Jahr wird als zufriedenſtellend be⸗
zeichnet . Die Bilanz weiſt eine weſentliche Verbeſſerung
auf , da die Bankſchulden von 7,3 auf 3,5 Mill . / zurück⸗
gegangen ſind . Andererſeits erfuhr das Umlaufvermögen

eine Minderung auf 10,2 gegen 13,7 Mill . / , wobei die
Netallbeſtände mit 4,6 gegen 4,5 Mill . / ziemlich unver⸗

ändert blieben.

( Matthias Hohner AG. , Harmonitafabrit, dee f ediWürtte mberg . ( Eig . Tel . ) Für 19 ſich
eine Erhöhur d e s Ge asg
152 000 auf 167 A1. Für och 6 v. H. Di
vidende auf 5,1 Mill . 1. A . 7955 Die für die

Harmonikainduſtrie b 1 8 Ausſuhrſchrump⸗
fung führte zu we ränkung und a
mit zur Verringerung der Arbeiterzahl und Aus 1 1
der Ku beit . Der Anteil am deutſchen Geſamte xport
konnte igert werden .

* —Württembergiſche Elektrizitäts⸗AG ,
Wieder 4 v. H. e Aus e

Stuttgart .
inn von

219 164 (21 34) / , ſollen wieder 4 v vidende
ver werden .

Trikofſabriken J . Schießer AG . Nadolfzell

Verlustlabschluß

Die mit einem AK. von 800 000 / ausgeſtattete Geſell⸗
ſchaft ſchließt das Geſchäftsjahr per 31. Dezember 1932 mit
einem Verluſt von 29 879 / ab. Der Rohertrag nach
Abzug der Aufwendungen für Roh⸗, Hilfs⸗ und Betriebs⸗
ſtoffe beziffert ſich auf 903 798, ao. Erträge werden mit
305 805 / angegeben . Deuen ſtehen an Aufwendungen
gegenüber : Löhne und Gehälter 671509 / , Abſchreibungen
91 486 / , Beſitzſteuern 44383 1
und ſonſtige Aufwendungen
Grundſtücke 277 979, Gebäude 990 219 / , Maſchinen und

. , ſoziale Abgaben 47 684
379 338 1 . Bilanzzahlen :

maſchinelle Anlagen 766 703 / , fertige Erzeugniſſe 341 973

Mark , Forderungen 372 128 / . Paſſiva : Grundkapital

800 000
keiten auf Grund
331 440 J u.
Mark .
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Schwäche am Akfienmarkf
Nenien anfangs belebſer

Mannheim ſtill

Geſchäftsſtille , welche ſeit Tagen auf der Börſe
laſtet , hielt auch heute on. Die Tendenz kann als knapp
behauptet bezeichnet werden . Farben notierten 19196 ,
Waldhof 50 v. H. Von Nebenwerten waren Bremer Oel

feſter . Bankaktien lagen durchweg ſchwächer . Verſicherungs⸗
werte ohne Intereſſe . Am Rentenmarkt
ſcheine feſter , Golöͤpfandbriefe dagegen
rückgängig .

Die

tietie

waren Steuergnut⸗
überwiegend leicht

Fraukfurt uneinheitlich
Bei nicht unfreundlicher Stimmung verzeichnete die

heutige Mittagsbörſe zu Beginn etwas belebteres
Geſchäft am Rentenmarkt , während Aktien nach
wie vor vernachläſſigt lagen . Altbeſitz eröffnete 73 v. H.

9 und zog ſpäter um 1 v. H. auf 77 % v. H. an , auch
Neubeſitz und Schutzgebiete waren beachtet und etwa 6 v.

5. freundlicher und von Induſtrie⸗Obligationen waren

Stahlvereinsbonds . v. H. feſter . Späte Reichsſchuld⸗
buchforderungen waren kaum verändert . Obſchon die Ver⸗

handlungen in London einen guten Fortgang zu nehmen
ſcheinen , bewahrte die Kuliſſe infolge nur ſehr gerin⸗
ger Publikums beteiligung ſtarke Zurückhaltung .
Die Aktienmärkte tendierten ziemlich uneinheitlich , wobei
die durchſchnittlichen Veränderungen etwa —1 v. H. nach
beiden Seiten betrugen .

Die anhaltende Geſchäftsſtille führte 10 Verlaufe
überwiegend zu rückgäng igen Kurſen . J . Farben lie⸗

ßen erneut , v. H. nach , Mannesmann 75 ausgeſpro⸗
chen ſchwach und 2 v. H. niedriger . Soweit noch Kurſe feſt⸗
geſtellt wurden , lagen ſie gegenüber der Abendbörſe meiſt
71 vp. H. ſchwächer . Gut behauptet blieben Reichsbank
ſowie deutſche Anleihen , in letzteren wurde das Ge⸗

ſchäft allerdings ſehr ruhig . Am Pfandbriefmarkt blieb das
Gros der Papiere behauptet . Vereinzelte Gold⸗ und Liqui⸗
dationspfandbriefe , waren leicht befeſtigt . Tagesgeld ſtellte
ſich auf unverändert 37 v. H.

Berlin abbröckelnd

Rein i e eröffnete die heutige Börſe in
ſreund löcher Haltung während die Kursgeſtal⸗
tung weiter als n bezeichnen war . Unter dem
Eindruck der engliſch⸗omerikaniſchen Stabiliſierungs⸗
beſprechungen hatte der Dollar eine kräftige Beſeſtigung ,
im Zuſammenhang damit allerdings die Warenpreiſe eine
ſtärkere Abſchwächung erſahren . Die deutſchen Anleihen
im Auslande tendierten weiter recht feſt , was ebenſo wie
die Erhöhung des Außenhandelsüberſchuſſes auf 89 Mill .
im Mai d. F. anregte . Das Intereſſe der Kundſchaft er⸗
ſtreckte ſich, ſoweit es überhaupt vorhanden wor , in der
Hauptſache auf die Renttenmärkte , da man , ab⸗
geſehen von den näher ee Anlageterminen mit
Stillholtekäuſen nach den ronsferbeſprechungen rechnet .
Auch im Verlaufe pielt ſich das Geſchäft in engſten
Grenzen . Nach anfänglicher Widerſtandsfähigkeit brök⸗
kelten die Kurſe ſpäter meiſt etwas ab. Am Gel d⸗
markt war die Situation weiter unverändert .

*
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Gesſiegener Veberschuß

Im Mai ſind die Außenhandelsumſätze , die ſich im April
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55 Sbettin 18. 60

106 ſchwächer.
Weizen Juli !

Juli 145 —144,50 .

fuhrwertes zum Ausdruck ing der Ein⸗ * F
i

vom 16. Juni . (Eig.
fuhr iſt zum Teil als Rückwirkung auf die übermäßig per 100 Kg. ] Juli 4,20, S
ſtarke Schrumpfung im April zu erklären . di ( in Hfl . ver f

Die Ausfuhr hat von 382 Millio Nov . 64 % Jan. 650⁶
422 Mill . „ im Mai , d. h. um 40 * Hbetdoble Getrei dekurſe vom 10. Juni . (Eig.
eine igerung, die über den f i 5 0

lb. ) Tendenz 54 Jul
hinausgeht . Die Hande nz ſchließt im Mat mit einem : 5

(5,560.
Aus ſu 0 rüber ſchuß von rund 89 Mill . / gegen 61 15 ( 5,886 6

Mill . „ im Vormonat ab. Wir kommen auf die Einzel⸗ Ma agdebürger totierungen 1 5 16.0
heit des Mai⸗Außenhandels noch zurück . ( Eig . Tel . ) Juni 550 B 5,40 ; , Juli . 60 B 5

Auguſt 5,70 B 5,50 G; Sept . 5,70 B 5,50 G; Okt.
5,60 G; Nov . . 00 B 5,80 G; Dez . 6,10 B 5,90 G; Tenzen
ruhig . Gemohl . Mehlis per Juni 32,30 u. 9205
82,40 ; Tender : ru 5

8 75 * Bremer N olle vom 16 Juni . ( Eig . Tel . ) Amer ,
Verlauf sehr sfill , Schluß schwach Nachbörse geschäffslos Univerſal . „ Midol . ( Schluß ) 10,35 .

* Lirer : Baumwollkurſe vom 16. Junf . (Eig,
Am Kaſſamarkt blieb die Kursgeſtaltung weiter un⸗ Tel. ) Amer iverſal . Stand . Middl . Anfang : Jul

einheitlich . In der zweiten Börſenſtunde neigte die Ten⸗ 5855 586 Dez . 589; Ja an. (34) 589 —
denz von der Farben⸗ und Geſffürel⸗Schwäche a ehend , a 9013 Mai 596; Tagesimport 1200 endenz ſtetig .
weiter nach unten . Von wenigen Spezitalwerten abgeſehen , tte : Juli 591; Okt. 590; Dez . 5 Jan . ( 34) 504
gingen die Anfongsgewinne wieder rloren . Nach⸗ Ma rz 597; Mai 600; Juli 603; Okt . Jan 168 10
börſe geſchäfts los . Altbeſitz 77 Neubeſitz 12,40 , März 614: Mai 617; Loco 618; Tendenz ſtetig .
Farben 131 , Reichsbank 138,75 . * Mannheimer Kälbermarkt . Der urſprünglich it

Amtlich in Rm. Dis⸗ Parität 15. Juni
für kont M. Geld Brief

Buenos⸗Aires 1Peſo . 782 . 908 . 912
Kanada ikan . Dollar — . 198] . 187 . 143

apan . Iden 6,57 2,092 . 8 94 0,896
4 „ lägypt . Pfd. — 20. 958 14,71 14,75
Türkei . türk . PfbBb. 18,456 2,038 . 042
London .. 1Sterl . 2 20,429 14,33 14,37
New York . 1Dollar 2 4,198 . 508 3,514
Rio deJaneiroiMillr . . 502 . 229 . 281
Uruguay 1Goldpeſo 4,48 1,449 . 451
Holland 100 Gulden 3 168,739 170,08 170,42
Athen 100 Drachmen 9 . 4 . 458 2,48
Brüſſel 100 - 50 P 3½ 58,37 59,04 59,16
Bukareſt . . . 100 Lei 8 . 511 2,488 2,492
Ungarn . . 100 Peng 4½ 73,421 —. — 5
Danzig 100 300 4 81. 72 82,92 82,08

elſingfors 100 M 6 10,587 . 339 . 351

ae a . 190 bre 4 2204 2207 2241
Jugoſlavien 100 Dinar 7½ 81,00 5,195 5,205
KRowno . . 100 Litas 7

14795 15 995Kopenhagen 100 Kr. 8 N „ f
Siſſaben Locus 8 459. 7, 380 07
Dslo . „ „ 100 Kr. 3½ 112,50 72,48 72. 62
Paris . . . 100 Fr. 2½ 18,44 1,82 16,88

rag . . 100 Kr. 4½ 12,438 12,64 12,66
chweiz „. 100 Fr. 2 1,00 81,67 81,88

Sofia . „ 100 Lewa 9½ . 033 . 047 . 053
Spanien .100 Peſeten 6½ 81,00 38 . 083,14
Stockholm . . 100 Kr. 3 112,24 73,78 73,92
Eſtland . . 100 Eſtm . 5¼½ ⁶112,50 110,39 110,61
Wien 100 Schilling 5 59,07 J 46. 95 47. 05

Tägl . Geld: 4⅝ und darüber , vereinzelt 4 Monatsgeld 5—70

Dollar und Reichsmark befeſtigt
Wenn auch die Meldung

über
mentiert wurde , ſo glaubt
barung noch in dieſer oder
fen werden wird .
Kurs des Dollars
daß ſich der Kurs
konnte , Das Pfund
gegen den Gulden , 17,57
Paris .
Dollarbefeſtigung gleichfalls feſt
auf 59,05 , in nit auf 122,90 ,
London auf 14,28 %¼2 an.

gegen das
auf Deckungen

von

man doch ,

hielt ſich

Anfang nächſter
International rechnet man mit einem

Pfund von 4,04 —4,07 , ſo
auf 4,

recht ſtabil
gegen Zürich und 86,15 gegen

Die Reichsmark war in Verbindung mit der
und zog in Amſterdam

in Paris auf 602 und in
Die Golddeviſen waren unter ſich

unverändert , auch die Norddeviſen behaupteten ſich gut .

CCJFFFFFFUCCC C CCCCoCCCCCoCoCoCCoCCbCbCbCbCCbCbCbCbCbCbCbCbCbCbCbCbCbCCCCCCCCVCTCTCTCTCTCTCTCTCTCTCPCCPCVPPVPVTTCVCCCVVCVCCCVCCCCC —Vœ— ——— yy ’’’ ̃ Ü̇ TT — ————̃ — — — — — — ——— —

einem Uebereinkommen
die Währungsſtabiliſierung von engliſcher Seite de⸗
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Quartett des Unter Leitung des 858 deberzeugun, 5 erang des S warzwa verei

kerlandes mit der n ben Bewegung , dem
tes : etſtes , eng

t Im 0 1 n 1 N
gelegenheit wur rde der f Feierabend ,

Fiel
Hilcher , Ja Me 5 und Jakob

Anerkennung ihrer kreuen , verdienſtvollen Tät Neuert in
tigkeit um die

bildungs vereine hinwies
ſinnung für die Weiterbildung des
ſich nun freudig der n

Reihe gut einſtudierter

„ die immer in vaterländiſcher Ge⸗
Arbeiters eintreten und

tionalen Regierung unterſtellen .

vor dem Einmachen ein

Unsere Abteilungen :

Bade - Einrichtungen
sind gut sortiert .

Alles nie drige Prei

age
E 2, 13 Das groge

Elsenwarengeschäft 2

zu RI . & . , E 15

kinmach - Gläser , Gummiringe , Messing -
pfannen , Fruchtbeutel ete . , Weck

apparate , Weckgläser u . alle Einzelteile

Damit dann nichts fehlt .

Gang

153

Kohlenherde , Gasherde

Eisenwaren , Werkzeuge

8

daheim
13

8374

vom 26.

iſt nicht mehr Geſchäftsführer .
geändert in :

Nach Gottes heiligem Willen wurde unser guter , treubesorgter
Vater , Schwiegervater , Schwager und Onkel

Wilhelm Crässer
größter Geduld ertragenem Leiden ,

versehen mit den heiligen Sterbesakramenten , in die Ewigkeit ab -
nach langem , schwerem , mit .

gerufen

Mannheim ( 8 6, 19) , den 16. Juni 1933

Im Namen der tieftrauernd Hinterbliebenen :

Edgar Grässer

Handelsregiſtereinträge
a) vom 12. Juni 193g :

Schiffs⸗ und Maſchinenbau⸗Aktien⸗Geſellſchaft ,
Mannheim . Ernſt Elmering iſt nicht mehr Vor⸗
ſtandsmitglied .

Kahn & Goldmann — Freudenthal & Co. Ge⸗
ſellſchaft mit beſchränkter Haftung , Mannheim .

Durch Beſchluß der Geſellſchafter vom 26. April
1983 iſt das Stammkapital in erleichterter Form
um R . 140 000.
R . 20 000 . —.

April / 9.

- herabgeſetzt , es beträgt jetzt

Juni 1933 iſt der Geſell⸗
ſchaftsvertrag in
( Stammkapital ) geändert . Leopold Freudenthal

Die Firma iſt
Kahn & Goldmann Geſellſchaft mit

beſchränkter Haftung .
p) vom 18. Juni 1988 :

Karl Herrlinger , Mannheim .
erloſchen .

S. Gutmann , Nürnberg , Zweigntederlaſſung
Mannheim , Mannheim . Die Zwetgniederlaſſung

[ Mannheim iſt aufgehoben .
Wilhelm Hockenheimer ,

Firma iſt erloſchen .
Hans Kohler , Kohlen , Mannheim . Die Firma

ö

iſt erloſchen .
e) vom 14. Juni 1988 :

„ Schokinag “ Schokolade⸗Induſtrie Aktien⸗Ge⸗ N

ſellſchaft , Mannheim . Hans Herrmann , Direktor
in Mannheim , iſt zum weiteren Vorſtands⸗
mitglied beſtellt .

Durch Beſchluß der Geſellſchafter

8 1 Abſatz 1 ( Firma ) , 8 2

Die Firma ift

aus
dem

iſt getragen
ihrem eigenſten

parlamentariſcher Körper

von Volke
8

Weſen getreu zu dienen .

haften wird das erhärtet . Nicht
Müſſen , ſondern angetrieben von

unſer Volk , erwacht die
eigenem Wollen und

Werk Adolf Hitlers für

Ein zünftiger Wanderer

ſehen hatte , programmäßig durchgeführt .
folgte von Zotzenbach , der Abſtieg über Hammelbach und

Grasellenbach nach Wahlen .

läßt ſich auch dann nicht von
n Träg verbunden Lieder zi N 85 5 .

Der iſt auch ern S2 1 5 1 Vorſtand e Volk wird dem Staate ganz zu geben vern ſeiner geplanten Tour abhalten , wenn es morgens in der
1 . 2 a 2 U im Auf⸗ 15 1 ebe 5

ung der g Pflegeder Kamerad aft , [trag des
5

und der 1
Staate Pen 8, wieder lernt Gott zu ge Frühe beim Gang zum Bahnhof in Strömen regnet . So

une rung t und ruhmvolle Szeit , Sängerver 17 00 iſt . Deutſch iſt auch der verfaſſun⸗ ſand ſich auch am vergangenen Sonntag ein kleiner Trupp
6

Heſeſtgung 867 und Treue zum Deut li n Nite d die ſilberne Sän⸗ den Luther ſeiner K gegeben . n r 9 1
5 3

lie
Poterland und die Unterſtützung ehemaliger Ka⸗ Ib 2 00 übergeben . Der Abend Glauben an den gottgewollten Stand de ates und im Wanderfreunde der Ortagruppe Mannbe lm

1 b hemaliger Ka⸗ wurde verſchönert 917 die Ueberreichun D eutſchen Vertr Luthers zu feiner eltliche Ludwigshafen des Badiſchen Schwarzwald⸗

geraden . Vereinsd
9 echt deutſchen ertrauen Luthers zu ſeinem weltlichen 5 8 5

Vorsitzender Ba u m a n n erſtottete noch ausführlichen 2 geſtiftteten und von dem Mitglied Gertrud Herrn . Luther war freier und einflußreicher in allen vereins zuſammen , um die ausgeſchriebene Wanderung
5 5 87 5 2 2 25 5 . 8 5 3

bt. Uber 5 am Mai, in Karlsruhe ſtatt⸗ 10 Sono 1
5 Faßnenſ chleife, in den Reichsſarben mit geiſtigen Dingen , zum Segen ſeiner Kirche und ſeines auf die Tromm zu unternehmen . Die Tour wurde unter

Da mmlung , mit der 952 Scha nation
191

en Erhel Der 1. Vorſitzende , Volkes , als wir heute uns orſtellen können . An der vortrefflichen Führung des Prokuriſten Dol l⸗
8 8 5 9 Schäfenacker l läßlich dieſer Feier Beiſpielen aus den Schrifte d an Gegenbei⸗ 5 g f

0 unden war . 5 5 f 0 5 1— 5 4 l aß 0 * Beiſpt aus de Schri s und an Gegenbei⸗ Man . votzdem 5 0 ge
großes 1

Bei dieſer eine Anſprache in der er auf die Entwicklung der Arbeiter⸗ ſpielen aus dem ſchwer en Arbeiten heutiger kirchlicher
n en e ee eee 7 1

5 55
5 Der ſtieg er⸗

un

Fachmännische Bedienung

Für die

Num bu Noliou
und andere interessante Darbietungen und Nachrichten des

In - und Auslandes , ist ein guter , leistungsfähiger

erläßlich .

Man hört nicht nur die politischen , sondern auch Reden

WIirtschaftliehen Inhaltes .
Kunst und Wissenschaft ,
Rundfunkanlage längst kein Luxus mehr ist .
eine für jedermann notwendige Hinrichtung darstellt .

ferner Vorträge ü

Unterhaltungsmusik ,
sond

Nur bewährte und doch preiswerte Geräte liefert

Mannheim . Die P 7 . 23 Telephon
Heldelberger 28087

Straße

Spezialabteilung für Radio

Auf Wunsch e

sodaß eine
ber

Orxn

rung

Baer & Cie. , Mannheim . Die Firma iſt er⸗ Kl . Transporte macht

loſchen. mitt Motordreirad , 10 U . 855 900 E LI E 3
Otto Bemm , Mannheim . Die Firma iſt er⸗

1 5 „ spleli am 19 . Juni 1933 , abends 8
loſchen . 78 Ber Fahrlach⸗ in den Unterrichtsräumen von

Bad . Amtsgericht F. G. 4 Mannheim .

Tokalon Sue
zu den von der Fabrik vorgeschrſebenen Ori -

gtmalpreisen , empflehlt 83885
NIzza - Dariumerie . D I , - 6 Paradeplats
Rennert , U 1. 9 Breitestraße und d 3, 14

Creme f
ſtraße 87, Tel . 401 55.

99 Sonaten von : Mozart Beethoven
Brahms Schumann

u

( ha

M

Mädel ,

fette Freundin

kannte ) .

Karten an der Abendkasse

M. Bächiold , Lhafen / Rh. , Ludwigsir . 28

Uhr

992521 . , eygl . ,
cht 55

be hier keine Be⸗
— Angeb . u.

M 28 an die Geſch . Verlängerung

ies edlen Freitag und Montag

Oden „Weisses Nöss.
Naturreine Weine von 35 Pfg . 5

Trauerkleidung
Trauerhüte — Trauerschleler

erhelten Se bel Antuf Nr. 27851

sofott für jede Figur in allen

prelslogen zur Auswahl

Caf e Ode oOo
am Tattersall 8 Tel . 449594

Heute und Samstag Verlängerung
Eigene Konditorei Tägl . Künstlerkonzert

D

Flugplafz - Casino

7100
Meisferschleff der KRurpf

Seinisfeg , der 17 . Juru 1055

Gesellschaffstanz

ruf TANZ - TIURNIER urn die

Turnierleltung : Tanzmeisſer Sfündebeek

l

7
Slteuf KRerfer )

Die Urdbestattung findet Samstag . nachm . 3 Uhr , von der Friedhof -

kapelle aus statt
Das Seelenamt ist Montag , vorm .

Nadhruſ

Am 12.
langzähriger Mitarbeiter

Herr Albert Lenz
im Alter von 20 Jahren .

Wir betrauern den allzufrühen Heimgan

Mannheim , den 16. Juni 1933 .

Anm

Hunnen, 8 U

Juni verschied unerwartet unser

dieses vortrefflichen Mannes , der in unermüdliehem
Elfer den Interessen unserer Firma gedient hat .
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren .

8

22.

der wellberühmie

Wermut Magenwein

die / Flasche 1 . 95 einschließlich Glas

Gratis - Proben bei

Th . Stemmer
Feinkost O 2 , 10 Tel . 23624

Erhältlich in allen guten Geschäften !

Großhandels Lager : Hennesſhal & Orih
2

meme
1

Weinkellerei, Mannheim C J. 13 Tel . 301 62

eee gen

Wannen hne

8475

4410 Uhr , in der Unteren Pfarrei

8

N

Fel . 62248.

Na ben L 8 , 7
Sle Steff ! 9

Liesel Geier

Walfer Wegferuf

Merrmeirn , der 17 . Juri 1055

Sie erh . ein -
schllegl . särmtl .

Zutaten au
Roßhaar sleg .
Anzug oder
Mantel nach

hren Maßen
ur nur 28 . Hk . ange ·
fertigt . — Garantiert
tadelloser Stg . 2593

5 e—. ** * 70
Verlangen Ste Referenz . im „ Badiſchen Hof “ .
u. unverbindlich Besuch .
Reinberg . Bismarckstr . 35 I .

zudwigshaf . - Nh. 2.

Billige betten 75 .

Telephon Nr . 312 24,
Scheer . Holzſtr . 9.

B 1II . Note Nadler
ia. 2 ö Jb. Hannbeim , P 3, 11
Fransporte , Umgüge

Botendienste
( genehmigt . Fernverkehr )

rates
Verbandsreviſors :

einzahlungen ! ] ;
Wahlen ;
Verſchiedenes .

offen .

Tereinsbank b. d. n. B. . Maunkeim -Feudenheim

Einladung
8

ordentlichen Generalversammlung
am Samstag , den 24. Juni 1938, abends 8779125

Tagesordnun

S des Vorſtandes und Aufſichts rates ;
Genehmigung der Bilanz und der Gewinn⸗
und Verluſtrechnung für 1932 ,
Beſchlußfaſſung und Erklärung des Aufſichts⸗

über den Reviſionsbericht des Herrn

4. Entlaſtung des Vorſtandes ;
5. Statutenänderung 8 46 ( Erhöhung der Pflicht⸗

6.
72

Die Bilanz liegt von heute an acht Tage zur
Einſicht der Mitglieder in den Geſchäftsräumen

Manunheim⸗Feudenheim , den 16. Juni 198g.
Der Auffſichtsrat :

J . Krampf , Vorſttzender .

modern eiche gebeizt .
Pianolager Geiger ,
B 2, 10a , Rückgebände eſſel , S ränke

I

4670
Schupnen 72 Teure

geeign . zum Unter⸗ 1 Piano , 4681
ſtellen v. Motorräder , 1 Schlafz . , kpl. , 150 /
Fahrräder , auch als 1 Trümeauſpiegel ,
Gartengeräte Haus 2 Bettſtellen , à

1 1 ,
etc. , zu verkauf . Näh . Nachttiſche , Waſchkom . ,Verloble 6 , 8, 3. Stock . Stehpult mit Stuhl ,

0 0f f einheimer , J 2, 8,
E 11 Weit unter reis! Weg . Wegzug zu verk .

1 Piano nur an Selbſtrefl . :
494 Eße , e ee ,0 3 zimmer , Küche, mod. ,een en en ; Damenfalon , 1 Klub⸗

5 2 gr . und 2 kl .
Bet⸗

1 5 5 Waſchtiſch , Stand⸗

Wegen Umzug in klei⸗ F
nere Wohnung ab⸗

zugeben : * 175

1 Blüthner⸗Konzert⸗
flügel , 2 Mtr . ( . ,

1 kyl . Speiſezimmer ,
mehrere Einzelmöbel .
P 7, 22, 2 Treppen .

zu 1

von Mk. 24 50 bs

1742

vier uhr , Leder Seſſel ,1 Sehr gutes Klavier
gabe kenſche lat

weg. Platzmangel zu echte Teppiche und
verk. Meeder inks Brücken , alles a. einz .
Nr . 34, 3.

175 75
links . Cu 1. 15, 1 Tr . 411

2 Guterhalt . Pionier⸗
Faltboot f . 120 N .

105

ahrräder
Mk. 95 .

gebrauchte vonMk. 15. —an
Pfaffenhuber , H 3, 2

Motorrad
198 od. 248 cem , mit
el. Licht bill . z. gerk . ,
es iſt ein Photo mit

Jamenrai
gut erhalt . ,
verkauf .
ſtraße 22, 3 Tr .

Heidelberger kransporte

Ole Frau von heute ist
verpflichtet , e Aus -
sehen jugendlieh

Celenk . Schmersen
% % ͤ¶ũ

eingzutauſch . Feuden⸗

billig zu
Rheinvillen⸗

170

heim , Talſtr . 8 . 50

Motorrad
280 cem , bill . zu verk .

Schleimbeutel
de

Achilles Sehne weiß emailliert ,

Ein Poſten
Herde

Nickelſchiff ,weit unter
mit

*

. i all jung uus

Die Wiſſenſchaft iſt der Anſicht , daß Fal⸗
ten durch den Verluſt von gewiſſen Er⸗
neuerungsſtoffen in der Haut „ ewerden . Dieſe wertvollen Stoffe können
nun ergänzt und der Haut die Fähigkeit
verliehen werden , ihre jugendliche Schön⸗
heit und Friſche wiederzugewinnen . Dies
iſt die aufſehenerregende Entdeckung des
Prof . Dr . Stejskal von der Wiener Uni⸗

verſität . Nach langjährigen Verſuchen
gelang es ihm , dieſe Stoffe der Haut
junger Tiere zu entziehen . Sie ſind als

„ Biocel “ in der roſafarbigen Tokalon
Hautnahrung enthalten . In einer Ver⸗
öffentlichung eines Hautſpezialiſten in der
Dermatolog . Wochenſchrift wird berichtet ,
daß durch tägliche Maſſage mit Creme
Tokalon Runzeln und oberflächliche Fal⸗
ten bei 55 —72jährigen Perſonen inner⸗

17
6 Wochen vollſtändig beſeitigt wur⸗

en .
Benützen Sie die roſafarbige Tokalon

Hautnahrung ( rote Packung ) des Nachts .
Sie ernährt und verjüngt Ihre Haut ,
während Sie ſchlafen . Tagsüber gebrau⸗
chen Sie die weiße , fettfreie Creme Toka⸗
lon ( blaue Packung ) zur Aufhellung Ihrer
Haut und zur Beſeitigung erweiterter

Poren und Miteſſer . Packungen von 50

Pfg . aufw . Aſche u. Co . Hamburg . Pinne⸗
berger Weg . V248

Ik . Kücheneinrichig . Sehr billig abzugeben ;
z. T. gebraucht , beſt . 1 Ladentiſch , 1 Kaſſey
aus : 1 Büfett , 1 Kre⸗ ſchrank , 1 Ser .
denz , 1 Tiſch , 1 Hock , maſchine , 2 Schal 5

2 Stühle , in modern pulte, 1 Waage
Ausführg . , alles neu Zu erfragen

17

lack , bill . abzugeben . F 7, 19, im of , bei

K. Schick , Schreinerei , Götzl & como .
Augartenſtr . Nr . 79.

2155 Maßanzug 7 Sonner

ganz neu 7. 5 1
ebf. Frschanll 1 2, 58

ſehr gut erhalt . und Menble. 2
neu geſtrich . , preisw .

g 22185
Schi ck. Augarten⸗

ſtraße Nr . 79. Fafanſſedeus
Büfett , Bett , Stühle , mit geräym . 4⸗Zim . ⸗

eich. Kleiderſtänder n . Wohng . , Bad , Gart . ,
Bitrobank , Fleiſchklog , per 1. 10. zit raufen
Ablaufbreit , Füllojen od. zu miet . 1zu verkaufen . as eis ang . u. N P 52
O . 24, 4. St rechts .

die Geſch. B1779

Wachhund ( Rü de ) 7180
ſchußß⸗ u. b Fiechungshaus
gette Hände bill . Abz in ſchön . Lage Nek⸗

aldhof , Gartenſtadt , karaus zu verkaufen .
Langer Schlag 29. Adr . in der Geſchſt⸗

1166
8 8184

1
— Garten

1 ca. 300 qm , mit Gar⸗aua itte
tengeräten , billig zu
verkaufen . Zu erfr .

Racler Alphornſtr . 39, 3. St .
Is . Scantaas 10 —12

werktags 46 Uhr

11835

mit Freilauf erhalten
Sie von RA. 52 . 30 an Der

Henna - Seite , die mo -
derne Haarwäsche in
Flaschen à . 50 und in
Probeflaschen à —. 50
in allen natürlichen
Haerfarben , wäscht .
färbt u. verjüngt das
Haar ! Zu haben bei :

Nizza - Parfümerie
D 1. - 6 ( Paradeplatz )

RENNERT
ſetst Ul 1. 9. u. G 5. 1

Wenn Sie alles bersucit haben und für ſhre achmer -
zenden Füße noch keine Heſlung oder Erleiciterun
beschaffen konnten , so machen Ste einen verau
mit meiner Methode . lch werde lhnen helfen ,
gleichutel welche Schmergen Sie in den Füßen oder
Beinen haben . Kostenlose Beratung . Pieſe -

rant aller Krankenkassen . 8154
A. Wietenk ere . „ 5ring 46. Tel 4128

10. 82
58 . , 100 bb

obengeſt . , z. verkauf .
gebr . Maſchine wird
in Zahla . ae nommen .
Seckenheim , Freibur⸗
gerſtraße . 31780

811Aehönste, neueste aba Vol anne
(verbandsmäßig ) neuen Schützen -

Radio
prima 3 Röhr. ⸗Empf. ,
für 20 %% zu verkauf .haus , Halteſtelle 155 Linie 4 u. 16, noch einige

Nachmittage und Abende frei . Näh. Tel . 405 08 183 F 5, 14, 3. St .

zu erhalten , gleſchutel . Kleinſeldſte15 1. Hof . Prets abzugeben .
ob sie berufstätig ist
oder nicht , Dazu ge - 8 7 200

Kermas & Manke, Qu 5 , 3

hört in erster inte die Groß - . ündapp, L 0
indiotduelle Fſlege gehenballen - Fußgewölbe⸗ Sehinen - fehr gut erhalt . , 1 Uelgemäldedes Haares Trlebollt⸗ Schmeraen Schmeraen Schmerten gegen 8 aut und ſehr billig .

Kein Laden .
Hugo Schön , Kunſt⸗
handlung , L 4 Nr . 3,
vaxterre . —1¹⁴

Auflöſung des geſamt .
Haush . : Zu verkauf .:
Möbel , Spiegel , Sofa ,
Wäſche , Bilder ete .
zu Guß. bill . Preis .
Anzuſ . von —411 u.

—4 nachm . 0
Schimperſtr . 3, part .

Fahrradteile billigst !

Het 71¹
Af III

Martin Decker
„ Sto

tons on .
N 25 12 R

eee 8 .3

Weiß emaill . 90

basbachfger230 % zu verkauf ,
Misgelzt 61, Laden .

Kinderkaſtenwagen , gut
erh . , zu verk . Sand⸗

—
his 7G . Caras 7

fur tadellosen Sitæ .

E . STARER
1 , 6, Breſte - Straße

Kaden )

Grüner Wellenſittich
entflogen . Altzugeben

hofen . Webereiſtr . 5.
110

geg . Belohng . 127
A 3, 9, 8 Treppen ,

ö
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Hausfrauen !

Mehrere hundert Filet - Tischdecken

zu besonders billigen Preisen

Sind wie der eingetroffen :

2

mit

Filet - Tischdecke 130/160 cm

20 cm langer Frense ringsherum

Ferner ein posten einzelner File - lischdecken
sowie auch kleinere Deckchen besonders preiswert

Beachten Sie bitte unser Spezialfenster !

OQertllehe und prlvate Gelegen -
heltsenzelgen je Zelle 20
abzügl .10 Prozent Krisenrabatt

8 8
Annahmeschluf für dle Mittag -
Ausgabe vorm . 8 Uhr, für die

Abend - Ausgabe nachm . 2 Uhr

Volontärstelle als
in Metzgerei . Etwas

Stellen - Sesuche
Kaufmann , 21 Jahre , ſucht B1764

Verkäufer
Taſchengeld erwünſcht .

Angebote unter K J 71 an die Geſchäftsſtelle .

Für unſere langjährige , treue

Kinderpflegerin
der die Kinder entwach
geeigneten Poſten . An

ſen ſind , ſuche ich einen
f. 30, äußerſt gewiſſen⸗

haft , zuverl . , erfahren und fleißig , mit heiterem
ausgeglichenem Weſen .
und Referenzen . Eint

Vorzügliche Zeugniſſe
ritt beliebig . 7068

Trau Melanie Jeblert , Neustadt A. d. Haardt , Talstade 23

Erf . ſleiß. Mädchen
22 J . alt , ſucht Stelle
als Verkäuferin ( An⸗
fängerin ) i. Metzgerei
Uebern . auch Haus⸗
arbeit . Gute Zeugn .
vorhand . Alageb . u.
N Z 62 ͤan die Ge⸗
ſchäftsſtelle . 167

Offene Stellen
Sol . Unternehm . ſucht
tüchtig , vertrauensw .

Herrn , i. Verk . m. Be⸗
hörden bewand . , als
Mitarbeiter . Etwas
Kapital erforderl . —
Angeh . u. M 8 29 an

die Geſchſt . 1

2 Servfer fräul . ges .
4675 K 4, 19.

Vermietungen
2 ere Hr. Hell. Zimmer

el . Licht , Waſſ . , Qu 7,
Tel . ⸗Anſchl . , als Büro,
Preis 30 , ſof , od.
ſpät . zu verm . 00
Adreſſe in der Geſch .

Schöne * 108

- Zimmer - Wohnung
prt . , auf 1. 7. zu vm.

Draisſtr . 1, Graumann .

2 Zimmer und Küche
4. Stock , 35 . — Miete ,
Schwetzingerſt . , per 1.
Juli zu vermieten .
Angeb . unter N G 39
an die Geſchäftsſtelle
dſs . Blattes . 3

*
Geschultes Personal erleichtert

ihnen bei uns den Einkauf der

guten Herz - Schuhe . Becechten

Sie unser wöchentliches Spitzen -
Angebot .

de 12

N

trompf - ass :
a 1s

Ein tahmengenöhter Herz - Schoh in

braun oder schwarz Box - Colf . Erst -

lassig in der Paßform , hervortagend
trogföhig ond grondsolide .

herz - schühe

HARTMANN
0 7, 13 Osramhaus

Friseur - Geschäft
( Herren und Damen ) ſpottbillig zu vermieten
oder zu verkaufen , evtl . mit Wohnung . Zuſchr .
unter N O 53 an die Geſchäftsſtelle . 8

Laden , C 2, 19
mit Neben⸗ u. Lagerraum , auch als Büro zu
vermieten .Zu erfragen 4. Stock . B1783

Alles beim Strohmarkt :
trockener Lagerraum , ca. 100 qm , mit kl. Büro ,

elektr . Licht und Kraft , Toreinfahrt ;
3 Bütro⸗Räume , Vorderhaus , 1 Treppe , mit kl.

Lager , elektr . Licht , Toreinfahrt , Autoboxe ;
3 Zimmer und Küche , 2. Stock Vorderhaus ,

Badanſchluß , elektr . Licht * 142
Näheres Qu 5. 23.per 115 7. 38 zu vermieten .

*

Flog. moderne - Limmerwonng .
2. Etage , preiswert zu vermieten . Näheres bei

Kullmann , E 7. 22 Tel . 272 27. 1784

Kunststraße , N 2, 9

fable LuimgarMchnnag
Zentralheizung . Bad , reichliches Zubehör , anf
1. Oktober zu vermieten . 763

Carl Baur , Kunststraße , N 2, 9.

2 Zimmer und Kühe
ſep . Eing . , neu her⸗
gerichtet , per 1. Jüli
gu ver wiete n.
Näheres 4677

Ju 3, 19 (Laden)

2 Zimmer und Küche
auf 1. 7. zu vermiet .

Wolf , Waldhof⸗
ſtraße 22 . 2206

Zimmer und Kücte
per ſof . zu vermiet .
Hafenſtr . 62. 4. Stck . ,
Müller . —2

Schön . , hell . aut möbl .
ZIMMER

mit 1 od. 2 Bett . , in
beſter fr . Lage , ohne
Gegenüb . , ſof . zu vm.
Frfedrichsring , U 3, 16
1 Treppe . 4649

Feil. möbl. Zimmer
per ſof . od. 1. Juli
aun vermieten . * 147

S 6, 20, IV , rechts .

Mföbl. Part . - Zummer
el . Licht , zw vermiet .
B1782 Ds .

Schöne , geräumige

- Limmer- Wohnung
mit allem Zubehör , gegenüb . Diakoniſſenhaus ,
ſehr preiswert zu vermieten . Näheres :
7070 Rheinſtraße 12, Telephon 201 21.

Max⸗Joſef⸗Straße Nr . 15

Schöne 5 - Zimmer - Wohnung
mit Vorgarten u. ſämtl . Zubeh . , per 1. . , ev.

ſpäter preisw . zu verm . Näh . 3. Stock rechts .

4 Iimmer - Wohnung
2 Treppen hoch, ganz neu herger . , mit ſämtlich .

B1770

Näheres Rheinſtraße 12, Tel . 201 21. 7070

Schöne 4- Zimmer - Wohnung
mit Balkon u. Badez . , in der Augartenſtr . 46
für 68 Mk. zu verm . Näh . : Hoffmann . Eil⸗
gutabfertigung Zimmer 6, Tel . 309 41. 175

J - Zimmer - Wofnung, Sehr geräumig ,
mit Zubehör per 1. Juli ſehr billig zu ver⸗
mieten . Näheres M 2. 9,Laden . —8⁰

Meerfeldſtraße 86, vis⸗ä⸗vis dem Lanzgarten ,

Schöne - . - Wohnung mit Bad, Mans. eto .
per 1. Juli für monatl . 83 % zu verm . Näh .
bei Buſch , Meerfeldſtraße 84, II . B1760

Riedfeldſtraße Nr . 16 *204

2 * 3 Zimmer und Küche
neu hergerichtet , ſofort zu vermieten . Näheres
bei Köhler , Laurentinsſtraße 24, Tel . 501 87.

Schöne Wohnung 98

3 Zimmer und Küche
per 1. 7. zu verm . Näheres : S6 . 17, im Laden .

fühöne, Junge J-Aimmer-Wonnuag
per 1. Juli zu vermieten . 125

Eichendorfſtraße 34, II . rechts .

Oststadt
Schöne , große , neuzeitl . 3⸗Zimmer⸗Wohnung

zu vermieten . Näh . von —12 Uhr . A. Mayer ,
Tel . 407 15, Am oberen Luiſenpark 29. *162

Moderne, schöne, sonnige 3- Zimmer - Wohnung
in gut . neuem Hauſe , mit eingeb . Bad , Warm⸗
waſſerber . , Loggia , in ſchön , freier Lage ( Nähe
d. Rheins ) , 2 Tr . . , auf 1. 9. zu verm . Miet⸗
preis 65 / . Ev . mit Garage . Näh . Neckarau ,
Friedrichſtr . 23 bei Baro ( Laden ) , Tel . 484 34.

Schöne - Zimmer - Wohnung
in der Neckarſtadt zu verm . an ruhige Mieter .
Angeb . unt . O O0 65 an die Geſchäftsſt . 172

Am Waſſerturm ( Ringe )

elegant möbl . Zimmer
mit Klavier , 1 Treppe hoch, zu vermieten .
Qu 7. 15, 1 Treppe rechts . 3169

2. Zim . u. . , 2 Balk , b BalkonzimmerMitte Tge . Rötter , 44 .
2 3. u. . , N. Tennispl . , fein möbl . oder leer ,

J. 1. 7. od. , ſp . zu vm.29. — Oetzel , Möbelgeſch . ,
Scheu ber, Eichendorff⸗

Zubehök , Balkon , Veranda , zu vermieten . —

gut möhlſertes Zimmer
m. Zentralhz . u. fließ .
Waſſ . , eptl . m. Badben.
an ſertöſe Dame oder
Herrn per 1. Juni zu
vermiet . P 7, 15, 2Tr .

4689

iöhl . Balkon- Zimmer-
mit Kochgel . , zu vm. ,
ev. auch an Ehepaar .

Lindenhofſtr . 82, 2. St .
4192

Mbl . Zim . , Nähe Bahn⸗
hof , bill . zu vermiet .
Kepplerſtr . 98, 1 Tr . ,
Schwarz . * 198

Zu mieten geſucht auf

Einfamilienhaus

Miet - Gesuche

Gr . möbliert . Zimmer
m. el. . , in ruh . . ,
zu 4,20 / p. Woche
zu vermiet . Oehler ,
Augartenſtr . 36, 4 Tr .

* 197

Sep. S. gut möbl. 2.
el. Bel . , ſof . zu om.
u 7, 3 b, 1 Tr . r .

* 112

Schön . , gemütl . möbl .
ZIMMER *122

bei aut . Fam . zu vm.
Kirchenſtr . 19, 1 Tr . r .

Or. Schönes Zimmer
Küche , Zub . , zu am .
Rheinau , b. Luftſchiff⸗
werft , Brühlerweg 6.

67¹

Neckarſtadt⸗Oſt ! Gut
möbliert . ruh . Zimmer ,

ſep. , el. . , in autem
Hauſe zu vm. 9998
Lenguſtr . 49, 1 Tr . ,
Litdecke .

but möhl. NMansarde
Preis 12 . —, zu verm .

199 FK 4, 17, 2 Tr . r .

Sauber möbl . Zimmer
zu vermieten . 101

R 6. 7 bei Sporer .

N 4, J. 3 Tr. links:
Gut möbl . Zimmer
ſof , od. ſp . zu verm .

4693

but möbl. Zimmer
in d. Nähe d. Haupt⸗
bahnhofs zu vermiet .

Kl . Merzelſtr . 3, 1 Tr . r .
* 81

Schön. möbl. Zimmer
an nur ſol . Hrn . auf
1. 7. zu verm . 1134

LL 13, 17, 3. Stock .

Schön . groß . leer . Zim .
neu herger . 129
Adͤreſſe ba der Geſch .

1. Oktober 1933 B76

Vorort , 5 Zimmer mit Zubehör und Garten .
Angebote unter N E 41 an die Geſchäftsſtelle .

9 Timmer mit reichl. Zubehör
auf 1. Okt . 1933 zu mieten geſucht . Angeb . unt .
N D 40 an die Geſchäftsſtelle . 177 75

Akademiker in ſicherer Poſition ſucht 116

3- his 4- Zimmer - Wohnung
m. Bad u. Gart . , Nenoſtheim bevorz . Umgehende
Angeb . m. gen. Angab . unt . N G 48 a. d. Geſchäftsſt .

geſucht .

Von kinderloſem Ehepaar gut ausgeſtattete

3 - Zimmer - Wohnung
mit Bad uſw . , ev. Zentralheiz . , zum 1. Okt . 33

Ausf . Angebote unter N H 44 an die
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . * 117

Nähe Wasserturm
Gut möbliertes Zimmer , evtl . Wohn⸗ und
Schlafzimmer ſeparat oder ungeſtört , mögl .
parterre per ſofort oder 1. Jult zu mieten
geſucht . Angebote unter O K 72 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle dieſes Blattes . 20⁰

2 Büroräume
für Archit . , mögl . i.
Zentrum geſucht . —
Angeb . unt . N L 48
an die Geſchäftsſtelle
dſs . Blattes . Bi777

ber. - Zim . - Wohng.
mit Bad , Garten u.
Zubeh . , i. Vorort , p.
1. 10. zu mieten geſ .
Mietpreisangeb . unt .
N O 51 an die Geſch .

B 1778

Frl. , sauer möhl.

Zimmer
in gutem Hauſe , Nähe
Waſſerturm , Bahnhof
—Schloß , von berufs⸗
tätiger jg . Dame zum
1. 7. geſuchk . Preis⸗
angebote unt N B38
an die Geſchäftsſtelle. ⸗Nachw . , Rupprecht⸗

ſtraße 8. 4685 ſtraße 45, 1 Tr . 495 dss . Blattes . 107

Ehepaar , pünktl . zah⸗
lend , kinderlos , ſucht

- -Zimmerwohnung
mit Küche , Bad , evtl .
Teilwohng . , m. Nok⸗
küche , per 1. Juli od.
ſpäter , nicht Vorort .
Angeb . u. N F 42 an
die Geſchſt . * 115

Saubere
12 Zimmer und Küche

bis 1. 7. geſucht , bis
40 4 . Zu erfr . bei

Attinger , Uhrmacher ,
Uhlandſtr . 13. 57

- 2 fäbl . Zimmer
in gutem Hauſe , mit
Tal . ⸗Ben. , mögl . Nähe
Schloß , zu miet . ges .
Angeb . m. Preis u.
V 146 ͤan die Ge⸗

ſchäftsſtelle 4687

—

uc
22 2

aus reiner Wolle ,

poröse Eresko -

Stoffe in grau u .

beige , flotte ein -

reihige Form .

35 .
46 .

Preislagen :

Mk

35.
53. —

58. — 65 .

- Zimmer - Wohnung
auf 1. Juli von Ge⸗
ſchäftsmann ( pünktl .
Zahler ) zu miet . ge⸗
ſucht . — Angeb . unt .
N M 49 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle . 128

Zimmer und Küche
od. leerer Raum . mögl .

part . — Zuſchr . unt .
M XV 35 an die Geſch .

*97

2 leere Mansarden
müt Gas , od. Zimmer
u. Küche geſ . Ang . u.
O G 69 an die Geſch .

* 190
eee

Berufstätig . Fräulein
ſucht auf dem Linden⸗

hof oder in Umgebung

Iberes Zimmer
in nur gutem Hauſe
und ruhiger Lage . An⸗

gebote unter N J 45

an die Geſchäftsſt . 18

FFP
Akademiker ſucht bei
gut . Famillbe * 186

gemnütl. mäbl . Zumm.
evtl . ſepar . , part . od.
1. Stck . , in Oberſtadt ,
Nähe Waſſert . ⸗Bahn⸗
hof . — Angebote mit
Preis unt . O F 68
an die Geſchäftsſtelle .

Solid . berufst . Tech⸗
niker , ſucht ſof . im
Stadtteil Lindenhof

Tung. möbl. Zimmer
en, mit Mittagstiſch .
Wagebote unt . MNW
Nr . 33 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle ds . Blat⸗
tes erbeten . 292
Gut möbliertes

11

Zimmer
zum 1. 7. 33, Nähe
Friedrichsbrücke , von
Herrn geſucht . —
Angebote mit Preis
unter O E 67 an die
Geſchäftsſtelle . 181

Alleinſt . Näherin ſucht

Leihwagen für Herrenfahrer 5
Neuw . 1,1 L. Opel⸗Lim . v. 12 3 p. km , neuw .
13/40 Ford⸗Lim . u. and . Wagen bill . Für Dauerf .
Rabatt . Wagen w. zugef .u. abgeholt . Tel . 489 31.

ſaldangen pelnerig. Juto
(Aſitz . Sonnenſchein⸗ oder gew . Limonſine ,
höchſtens 7/32 PS . ſtark ) m. Fabrikgarantie
gegen Kaſſe geſucht . — Nur wirklich
günſtige Angebote unter V P 144 an die
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . 7122

8 5 5 5

Saldstſahre
erhalten eleg . Wagen
Schnittſpahn , Stand⸗
ort : Zentral⸗Garage ,

Tel. 443 46. 8

Sportzweisitzer

fahrbereit u. zugel . ,
ball . zu verk . Motor⸗
rad wird in Zahlung
genommen . Anzuſeh .

Selbstfahrer bei Frau z, Lauren⸗
erh . Fordlim . ( 13/0 ) ] tiusſtraße 12. *9
u. Opelcabr . ( 4/20 ) zu
günſt . Being . 4601
Tel . 316 78, 8 6, 15.

bellener, affen e Darlehn - Kreüite

Delzonelvauen
zu kaufen geſucht , diskret . Nachweisbar
4. od. 6⸗Sitzer . An⸗ lauf . Auszahlungen !

10 855 2753
Preis

175
Erſte Refer . * 177

35 70 aͤn die Fina i
Geſchäftsſt. 2100 „ mend

hun
Fr . Schumacher ,3 , 10

bRVSLEf

Cabriolet . 2 Nähmasch. - Motore
6⸗Zylind . , ſteuerfrei , zu kauf . geſucht . An⸗
Oeldruckbremſe , Fe⸗ gebote unter M 2 86
dern⸗Gummi gelag . , an die Geſchſt . 3103

usb . 1 10 faltnoot ( -Sitzer )
5

gegen Barz . geſucht .
FFC Angeb . mit Preis u.

M T 30 an die Geſch .
Eilt 779

Suche gut erhaltenen 3 5

. terr⸗Heſmwahen Kalu, Reteemmf
Ang . mit Zahlungs⸗ gebote m. äuß . Preis
beding . unt . N A 37 unt . N V 58 an die

beldverkehr

nate , b. monatl . Rück⸗

an die Geſchſt . 4104] Geſchäftsſt . 5156

ab 100 , bis 18 Mo⸗

baskocher
od. Gasbackherd in gt.
Zuſt . , zu kiia, geſucht
Markenangabe erm,
Zuſchr . unt . M X 2
an die Geſchſt . 5

i Emaff- fer . fn
aut erh. , zu kfn. gef.
Angeb . u. L 2 12 an
die Geſchſt . 0

Mab hs , 3/12 PS, .

wirkt die Kleinanzeige

in der NMZI
BBE

—

5

Teppichkunsf
Unsere Hussfellungs - Reintenfolge erstklassiger

Deutscher Teppiche
bringt jetzt die weltbekannten

Burmer Porwerk - Teppicie
ö

Haltbarkelt , reiche durckge⸗
webte Illusferung und hoher

Flor machen die weltberühmte

Porwerk .n
besonders schätzenswert

Verkauf zu Originalpreisen

Bochsfefter
Demnächst : nker- Schöller

*
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